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Deutſche Zeitung 


eſtens. 


1 Gent. 


Tefegraphifche Depefchen. 
(Seliefert von der *Associated Press.”) 


Zlusian». 


Ju der „Heiligen“ Stadt. 


Die Verbündeten follen das Pa- 
lajtviertel in Peking bejett ha- 
ben. —.Weitere Verftärkungen 
dringend bemöthigt. — Deutjche 
Tınppen landen in Shanghai.— 
Nadricht vom Gejandten Con- 
ger.— Die Binndesregierung ver- 
wirft die Friedensvorjchläge Vi 
Hung Changs. — Chrenrettuug 
der Ruſſen. 

Waſhington, D. C., 21. Aug. In 
der heutigen Kabinetsſitzung wurde der 


Vorſchlag LiHung Changs, einen Frie- 


denskommiſſär zu ernennen, verwor— 
fen, weil die chineſiſche Regierung die 
diesſeitigen Vorſchläge vom 12. Au— 
guſt gänzlich unbeachtet gelaſſen habe. 

Shanghai, 21. Aug. Die telegra— 
phiſche Verbindung mit Tienſin iſt zer⸗ 
ſtört worden. 
tes über die Stellung der Alliitten. 
Starte Ginefifhe Truppenabtheilungen 
find in’3 Feld gerüdt. 

London. 21. Aug. Von Rear-Ud- 
miral Bruce ift heute folgende Depeche 
eingelaufen: 

„Taku, 19. Auguft (Sonntag). 
E3 wird gemeldet, daß die Alliitten 
am Freitag, den 17. Auquft, in das 
„heilige“ Palaſtviertel Pekings einge— 
drungen ſind.“ 

Sofern ſich die chineſiſche Regierung 
in Sian Fu befindet, wird man die— 
ſelbe, nach dem einſtimmigen Urtheil 
herdorragender Militärs, nur nach ei— 
nem langwierigen Kriegszug und mit 
bedeutend vermehrten Streitkräften er— 
reichen können. 

Die Mandarinen in den ſüdlichen 
Provinzen haben zufolge einer Mel— 
dung an den „Daily Expreß“ aus 
Hongkong eine wichtige Proklamation 
erlaſſen, in der ſie die Einnahme von 
Peking als eine gerechte Strafe für 
die reaktionäre Beamten bezeichnen und 
das Volk warnen, den Fremden nichts 
in den Weg zu legen. Die Prokla— 
mation fordert die Mächte auf, die 
„Boxet“ zu beſtrafen, den Frieden her— 
zuſtellen und ihre Operationen auf den 
Norden zu beſchränken. 

Shanghai, 21. Aug. Muan-Shi— 
Kat, ver Gouverneur von Shan Tung, 
ift geitorben. 

London, 21. Auauft. Someit find 
nur menig neue Nachrichten aus China 
dier eingetroffen, was mohl eine Folge 
der Unterbrechung der telegraphifchen 
Verbindung mit PBeling ilt. E3 jcheint, 
daß die Verbündeten noch meitere Ver- 
ftärtungen fehr benöthigen. Der Be- 
fehlöhaber des italienifchen Kreuzers 
„Fieramosca“ meldet nämlich aus Ta=- 
fu, daß am Samijtag aus Peking drin- 
gende Aufforderungen zur Entjendung 
bon mehr Xtuppen eingetroffen feien 
und daß in Folge deflen 400 italieni- 
[he Marinejoldaten in aller Eile ab- 
gelandt murben. 

Ernjtliche Unruhen merden jegt in 
der Nahbarichaft von Canton befürdh- 
tet. Die Amerifaner in Swator haben 
tie der Korrefpondent des „Chronicle“ 
in Shanghai jagt, megen bedenklicher 
Aufitände nad einem Kriegsjchiff ver= 
lanat und es Soll bereits ein folches 
unterwegs ſein. 

Königin Victoria hat eine Dankes— 
und Glückwunſch-Depeſche an den Be— 
fehlshaber der Marine-Truppen in Pe— 
king wegen der erfolgreichen Befrei— 
ung der Belagerten geſchickt. 

Von Yokohama iſt ein japaniſches 
Kriegsihiff nahShanghai abgefahren, 
um dort die Unterthanen Yapanz zu 
beihügen. Deutichland wird, mie e8 
beißt, ebenfalls eine Abtheilung Irup- 
pen in Shanghai landen. 

Der japanijche Gejandte in London 
bat geftern Abend erklärt, er habe ein 
Telegramm erhalten, melches meldete, 
eine Abtheilung Japaner wäre nad 
dem Eindringen in Peling nach dem 
taiferlichen Palaft geichidt morden, 
um denjelben momöglich zu jchügen, fei 
ober auf Jtarten Widerjtand geftoßen 
und der Kampf jei noch im Gange ge= 
weſen, als die betreffende Depeche ab- 
gejchidt morden wäre. Das Gros der 
Sapaner babe jih an dem Thor An 
Zing-Men befunden und da3 Haupt: 
guartier der Japaner märe in der 
tapenifchen Geſandtſchaft aufgeſchlagen 
geweſen. 

Die Berichte über den Aufenthalt der 
Kaiſerin⸗Wittwe von China find immer 
roch miberfprechend; Der chinefifche Ger 
fandte in London ift jedoch der Anficht, 
be diefelbe in der alten Hauptitadt 
Hlien-Fu, meftlich von Peking, Zuflucht 

efucht habe und fich bort in Sicherheit 
Befinhet 

Meitere Meldungen aus Eee 
befagen, daß die japanifche Prefie 
Deutichland und Rußland mißtraut 
und bofft, daß ein gemeinfames Bor: 
gehen Großbritanniens, ber Ber. Staa- 
ten und Sapans verhindern wird, daß 

ede Gefahr, welche durch den Ehrgeiz 

t Kontinental-Mächte drohen könnte, 
Befeitigt werben mwirb. 

Tien Tfin, (Donnerftag) 16. Aug. 
Eima 5000 dinefifhe Truppen find 
Beute nah Pei⸗Tſang abmarſchirt, 

und meitere zmweitaufend Mann rüden 
ia der Richtung nad) Tung-EChom vor. 


Man weiß nichts Nähes | 


Washington, D. E., 21. Aug. Das 
Staat3-Departement ijt heute von ben 
Vize-Königen von Nanting und 
Hunan erfucht worden, dafür eintre- 
ten zu wollen, daß dem Kaifer und der 
Kaijerin-Wittwe feine unmürbige Be: 
handlung zu Theil werde. Gleichzeitia 
berfichern die Vize-Rönige, daß fie auf- 
richtige Freundichaft den Ver. Staa: 
ten gegenüber empfänden, und daß jte 
dafür Sorge tragen würden, daß im 
Süden Chinas die Ruhe und Drdung 
aufrecht erhalten bleibe, fofern man 
ihrem Gefuh in Wafhington nad): 
fomme. Wie verlautet, jind die Mächte 
bereits übereingefommen, dem Kaifer 
und der Kaiferin-Wittme eine mwürbe- 

! volle Behandlung zu Theil werden zu 
| lajjen. 
| „Li Hung Chang gebentt fi unver- 
züglih von Shanghai nach Peking zu 
| begeben, jobald die Mächte feine ge= 
ſtrigen Friedens-Vorſchläge beantwor— 
| tet haben. 
:  €3 heißt, daß die Regierung meite- 
re ausführlide Mittheilungen vum 
| Gefandten Eonger erhalten hat, die— 
| felben aber vorläufig noch nicht verüf- 
| fentliden mil. Auch vom Konfui 
ı Hoimler, in Chefoo, ift eine neue Depe- 
i fche eingelaufen, die indeflen feine mei- 
| tere Aufflärung über die Sachlage in 
| Beting enthält. 
Waſhington, D. €., 21. Aug. Das 
| Staat3-Departement machte heute fol- 
! genden Auszug aus einer gejternibend 
| eingetroffenen Depejche des Gejandten 
| Conger befannt: 
| „U. ©. Gefandtihaft, Peling, (un- 
| datirt) via Chefoo, 20. Aug. Gerettet. 
| Entfagtruppen heute angelommen. 
| €3 wurde ihnen nur menig MWiber- 
| ftand geleifiet. Weiß noch nicht, wo ..y 
| die fatferliche Familie befindet. Man 
| machte geftern Abend einen verzweifel⸗ 
ten legten Verfuh uns .auszurotten. 
| Der amerifanifhe Soldat Mitchell, 
| fomie ein Rufjfe und Japaner vermun= 
ı bet; ein Deutfjcher getöbtet.” 

MWafdington, D. E., 21. Aug. Die 
Mitglieder der hiefigen ruffiichen Bot- 
Ichaft find durch die fich hartnädig be- 
hauptenden Berichte über die angebli= 
&ben Graujamteiten, melde die Ruffen 
ji in China follen zu Schulden haben 
fommen lafjen, ziemlih ungehalten. 
Unter diefen Berichten befand fich auch 
ein angebliche® interbierv mit Frau 
Unna Drem, der Gattin des Gefretärs 
des britifchen Direftord der chinefilchen 
3öle, Sir Robert Hart. Frau Drew 
hat jegt einen Brief an die rujfifche 
Botichaft gerichtet, in melches es heißt: 

„Bir haben vas legte Jahr in Tien 
Zjin gelebt und ich bin erjt in der leß- 
ten Woche aus China in den Vereinig- 
ten Gtaaten angelommen. Unſer 
Dampfer murbe, fobald er in San 

| Francisco angeflommen mar, von Re- 
| portern belagert, und e8 thut mir fehr 
| leid, daß diejelben mir verfchiedene 
| merfwürdige Weußerungen in ben 
| Mund gelegt haben, melche manchen 
| Leuten jehr unangenehm jind. Das 
| Schlimmfte von Allem war ein Xrtitel, 
| in welchem mir die haarfträubendften 
Geihidten über die von rujfiichen 
| Soldaten begangenen Graufamleiten 
zugeſchrieben wurden. Ich wünſche zu 
erklären, daß alle dieſe Angaben unbe— 
gründet ſind, und da die Schilderun— 
gen von vielen Zeitungen im Oſten 
| wiedergegeben morben find,jind jie viel= 
| leicht zu Ihrer Kenntniß gekommen. 
I Sch fühle mich gedrungen, Yhnen zu 
jagen, mie faljch diefeg Alles ift. Aus 
meiner eigenen Erfahrung während der 
ihredlichen Tage in Tien Tſin kann 
ich Sie verfichern, daß ich nur in Aus- 
brüden des höchiten Lobes von den 
| ruffiichen Soldaten ſprechen kann, 
melche ohne Zmeifel unfer Leben bei 
| mehr al einer Gelegenheit gerettet 
| haben.“ 
| Rei Veröffentlichung diefes Briefes 
erklärt die ruffifche Botfchaft, fie möch- 
te es veritanden milfen, daß fie ben 
Gerüchten, melche bezüglich ver angeb- 
lichen Grauſamkeiten der ruſſiſchen 
Soldaten umgingen, wenig Bedeutung 
beigelegt hat. Wenn die Dame nicht 
| felbit ven Wunfch ausgefprochen hätte, 
diefe faljchen Gerüchte richtig zu ftel- 
len, mürden bon bdenfelben gar feine 
Notiz genommen worden jein. 

Wafbington, 21. Yug. Die Regie: 
rung tft heute amtlich von der Abreife 
der faiferlichen Familie aus Peking be- 
nahrichtigt morden. 

Italiener und Franzofen. 

Paris, 21. Aug. In einer Flafchen- 
Habrif in St. Denis fam e3 zmwifchen 
franzöftichen und italienifchen Arbei- 
tern zu einem blutigen Krafehl, wobei 
30 Rerfonen verlegt wurden, 

In's Meer geitürst. 

Cartagena, 21. Aug. Während ge- 
ftern in einem fogenannten Wafler- 
palaft ein Ballfeit jtattfand, gab plöß- 

| lich der Fußboden nad) und 150 Ber- 

| onen, zumeift Kinder und junge Leute, 
fürzten ins Meer. Glüdlicher Weile 
war Hilfe fchnell zur Hand, jodaß Alle 
gerettet werben konnten, doch haben 
Diele jchlimme Kontufionen dabon= 
getragen. Wie eine fofort angeftellte 
Unterfuchung ergab, waren die Bolzen, 
melde die Balken des Fußbodens zu- 
fammenpielten, heimlich entfernt mor= 
ben, und die Polizei fahndet jegt auf 
bie Ihäter. 

Berlangt Aufſchub. 


Rom, 21. Auguft. Bresci, der Mör- 
ber König Humbertd, bat um einen 
Auffhub feines Prozeffes erfucht, bis 
feine Zeugen aus den Ver. Staaten 
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Chicago, Dienſtag, den 21. Auguſt 1900. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Ehrung deutſcher Beamten. 


Berlin, 21. Aug. Der deutſche 
Reichskommiſſär für die Pariſer Welt⸗ 
ausſtellung, Geheimer Ober-⸗Re⸗ 
gierungsrath und vortragender Rath 


im Reichsamt des Innern Dr. Richter, 


wurde vom Präſidenten Loubet zum 
Großoffizier des Ordens der Ehren⸗ 
Legion ernannt. Sein Stellvertreter, 
Geheimer Regierungsrath Lewald, 
wurde zum Kommandeur des Ordens 
ernannt. 

Der Pfarrer von Sauerbrunn. 


Wien, 21. Aug. In dem Kurort 


Sauerbrunn, Steiermarf, unterließ e3 | 


der Ortöpfarrer zu Ehren des 70. Ge- 
burtstages von Kaifer Franz Joſeph 
eine Meile zu lefen. Ein in Gauer: 
brunn als Kurgaft meilender Militär- 
aplanı las dann eine jtille Meſſe, wel: 
che maflenhaft befucht mar. 

Der Boeren-$rieg. 


London, 21. Auguft. Das Kriegs- 
amt hat folgende meitere Depejche von 
Lord Roberts erhalten: 

„PBretoria, 18. Auguft. Carrington 
meldet, daß er den Tyeind am 16. Aug. 
aus feiner feiten Stellung bei Buffets 
Hod vertrieb. Kommandant Schwark 
wurde fchmer verwundet. Unjer Ber- 
Yuft drei Zodte und neun Vermunbete. 
Die Neu-Seeländer thaten fich befon- 
ders mader herbor.” 

Ded Zaren Dant. 


Petersburg, 21. Auguſt. Kaifer 
Nikolaus hat dem Kommandeur der 
ruffifchen Truppen in der Provinz Pe- 
tihili, General Zinevitch, zu ber fchnel- 
len Einnahme Betinas telegraphifch be- 
glückwünſcht und ihm den Georgsorden 
3. Klaſſe verliehen. Der Zar hat auch 
dem BVize-Admiral Alexieff und den 
„heldenmüthigen ſibiriſchen“ Truppen 
ſeinen Dank übermitteln laſſen. 

Bahnunſall in Bulgarien. 

Sophia, Bulgarien, 21. Aug. 
Zwanzig Perſonen wurden in einer 
Zug-Kolliſion in der Nähe vonPlewna 
getödtet und verwundet. Unter den Ge— 
tödteten befindet ſich Herr Petroff, der 
Bruder des früheren Kriegsminiſters. 

— — —— —— — 


Inland. 


Schweres Branunheil. 
Ein Feuerwehrmann todt, fünfelndere ſchwer 
verletzt. 

Peoria, Ill. 21. Aug. In den An⸗ 
lagen ber „PBeoria Lounge & Mattreß 
Eo.“, an der Ede von FFayette und 
Water Straße, fam heute zu früher 
Morgenftunde eine verheerende Feuers: 
brunft zum Ausbruch, die das ganze 
Anmeien in Schutt und Aiche legte. 
Während ber Löjchverfuche ftürzten die 
Schlaudführer Philip Deiftler und 
Fred Brobbed von dem Dach eines 
zmweiftödigen Nachbarhaujes, mobei 
Beide fchrwere Verlegungen erlitten. 

Eine Stunde fpäter murde bie 
Feuerwehr von Neuem alarmirt. Dies 
mal jtand Carroll3 Eishaus in Ylam= 
men, dejlen Brandmauer plöglich ein- 
jtürzte. Feuerwehr: Kapitän Manning 
fomie die Schlauhführer Gibbons und 
Palmer wurden unter den Trümmern 
begraben. Der Erjtgenannte war jo= 
fort todt, mährend feine linglüds- 
gefährten noch lebend aus dem Schutt- 
haufen herborgezogen werden fonnten. 
Der Steiaer James PB. Lynch wurde 
durch fallende Balten ebenfall3 Tchmwer 
verletzt. 

Ein wohlgefülltes Schatzkäſtchen. 


Greensburg, Pa., 21. Auguſt. Die 
Nachlaßverwalter der kürzlich in Ma— 
diſon verſtorbenen Frau Selina Beer 
fanden heute in deren Haus ein ſorg— 
ſam verſtecktes Käſtchen, das Baargeld 
im Betrage von 16,000 Dollars ent- 
hielt. Hiervon waren 855000 in Gold— 
münzen. Das Haus hatte ſchon ſeit 
mehreren Wochen leergeſtanden. 

In die Luft geflogen. 

Glenford, Ohio, 21. Aug. Der 
Keſſel in der Helſer'ſchen Holzmühle 
iſt heute in die Luft geflogen. Laviga 
Dupler, Elza Winegärtner und ein ge— 
wiſſer MeLaughlin wurden entſeglich 
verſtümmelt. Der Eigenthümer der 
Holzmühle wurde töbtlich verlegt. 

Im falihen Grab. 

Serfen City, 21. Aug. Eine uner- 
quidliche Szene fpielte ih auf dem 
fatholifchen Friedhofe in Hadenfad bei 
dem Begräbniß der verjtorbenen Frau 
Mary Monnett und Frau JaneThomp- 
fon ab. Die Leiche der Erjteren war 
Ichon in die Gruft gefentt, alö man die 
zweite Zodte herbeitrug und die Eni- 
dedung machte, daf die erfte Leiche in 
der für Frau Ihompfon bejtimmten 
Gruft beigefegt war. Nachdem man 
den Sarg wieder aus dem Grube geho- 
ben hatte, fanden die Beifegungen ber 
Zodten ftatt._ Auf die Leibtragenden 
machte dad Vorfommniß einen unlieb- 
famen Eindrud. 

Ein Doppel: Duell. 


Fort Worth, Ter., 21. Aug. Im 
Volt County fand heute eine. . folgen- 
jmere Schießerei zmifchen Gabe und 
Cicero Eopeland, und Jul. und Char: 
le8 Bater ftatt. Beide Copelandz blie- 
ben todt am Plaße, während ihre Geg- 
ner jhlimme Wunden bavontrugen. 
Eine alte Familienfehde joll den un 
beilvollen Kampf gezeitigt haben. 

Dampfernadhridtien. 
Ungelommen. 
New Vork: Vılgravia von Kemburg; Ethiopia von 
Glasgow; Friesland von Antwerpen. 


Liverpool: Bancouper von Montreal, 
New York: Spaarndam von Rotterdam; Sardinien 


von Glasgow. 
Br Ubgegangen. 
RE Hort: Trade nach Souibariota· 
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‚halten haben. 


St. Paul und Minneapolis. 


Wafhington, D.E., 21. Aug. Heute 
ift das Ergebniß der Bundbes-Zenfus- 
aufnahme in ©&t. Baul und Minnea- 
polis befannt gegeben worden. Hiernach 
zählt St. Baul jegt 163,632 Einmoh- 
ner, und Minneapolis 202,718. 


Zpfalberigt. 


Die Gefhiedenen sröften fi. 


Ein Blie® hinter die Kouliffen des Chicagoer 
„Bigh Kife”. 

Der Gejelichaftstlatich der Chica- 
goer „Oberen Fünfhundert“ erhielt 
heute durch daß Gerücht neue pitante 
Nahrung, dah Fred. Pulfifer, welcher 
Ende Mai diefes Jahres von feiner 
Gattin Frau Beatrir = Bulfifer ge- 
richtlich gejchieden wurde, und Frau 
DOmsley, die am 5. Yuli im biefigen 
Kreiögericht die Feileln Iöfen ieh, 
welche jie mit 2. ©. Omsley, Präfideni 
der Northweſtern-Hochbahn- Ge— 
ſellſchaft, verbanden, ſich geſtern „fürs 
Leben“ hätten antrauen laſſen und ſich 
auf der Hochzeitsreiſe nach Fred. Pul— 
ſifers Landſitz befanden, der in nächſter 
Nähe vom „Beaber Canyon“ in Idaho 
gelegen iſt. Fred. Pulſifer iſt der New 
Yorker Vertreter der biefigen Kom= 
mijfions - Handlung Guftanr MU. 
Schwarz, Kohn Dupre & Eo., deren 
Geichaftslotal fih im Zimmer No. 2 
des Börjengebäudes befindet. Seine 
Mutter wohnt hier im Hotel „Metro- 
pole“, weigert jich aber, über dieje Ya= 
milienangelegenheit für die Deffent- 
lichteit beitimmte Ausfagen zu madıen, 
Herr Omalen, welcher früher Privat: 
fetretär des GStraßenbahnmagnaten 
Cha. T. Yerked war und durch deflen 
Vermittlung mit der verantwortlichen 
Stellung des Präfidenten der North: 
meitern = Hohbahngefellichaft betraut 
murde, erflärt, daß fich feine gejchiede- 
ne rau während ber legten Wochen 
allerdings in Ne Hort aufgehalten 
babe, daß ihm aber von einer ehelichen 
Verbindung zmwifchen ihr und Bulfifer 
noch nicht3 befannt fei. Durch das Ge— 
richt jei ihr die Erziehung des ihrer 
Ehe entjproffenen Sohnes, ihm fei die 
Erziehung der Zochter zugelprochen 
morden.Die Omäleys hatten noch mäh- 
rend bes legten Winters in ihrem ele- 
aanten Heim, Ro. 149 Lincoln Park- 
Boulevard, — —— ver⸗ 
anſtaltet, die das Tagesgeſpräch der 
Chicagoer Geldariſtokratie waren. 
Fred. Pulſifer ſoll ſeine erſte Gattin in 
Geldangelegenheiten ziemlich knapp ge— 
Wie behauptet wird, 
ſucht dieſelbe ſich jegt in der Sommer— 
friſche zu Mackinge Island dadurch zu 
entſchädigen, daß ſie ſehr flott auftritt 
und ſich mit gtoßem Luxus umgibt. 
Einem unverbürgten Gerücht zufolge 
iſt Walter Jones, ein Künſtler der 
Vaudeville-Bühne, ihr Verlobter und 
Maitre de Plaiſir der von ihr veran— 
ſialteten Vergnügungen. 

— — ——— — 
Unfälle. 


Der bei der Kohlenhändler-Firma 
E. F. Daniels u. Co. angeftellte Fuhr- 
mann George Schell wurde heute hin- 
ter dem Haufe No. 254 Franklin Str. 
dadurch von feinem Kutfcherfig herab: 
gefchleudert, daß fich ein Rad feines 
Magens aus der Are lölte und ber 
Wagen umtippte. Schell erlitt fo 


| Schwere innere Verlegungen, daß er in 


tritifchem Zuftande mittel$ Ambulanz 
nach dem County-Hofpital - gefchafft 
werden mußte. Der Verlegte ift 28 
Sahre alt und im Haufe No. 254 
Franklin Str. wohnhaft. 

Bei einer Kollifion, die heute Vor: 
mittag an der State und Wafhington 
Str. zmwifchen einem ſüdlich fahrenden 
Kabelbahnmagen der ©. State Str.- 
Zinie und dem vom Fuhrmann . 9. 
Lee, No. 2605 45. Str., gelentten 
Zajtwagen erfolgte, murbe der auf leß- 
terem als Fahrgaft befindliche James 
Madden auf das ° Straßenpflajter 
hberabgefchleudert. Als man den Be- 
mwußtlofen aufhob, zeigte e8 fich, daß er 
Dabei bevenfliche Verlegungen davon= 
aetragen hatte. Madden murde nad 
feiner Wohnung, No. 29 ©. Morgan 
Etr., überführt. 


Drebte den Sp eh um. 


Kr dem Streite ihrer Kinder hat- 
ten der Wirth Albert Schmidt, bon 
Nr. 5401 Marihfield We, und Frau 
Minnie Bufold, von Nr. 5400 ber 
nämlichen Straße Bartei für und mie- 
der ergriffen. Schmidt fol bei einem 
daraus refultirenden Handgemenge die 
Frau angeblich mißhandelt haben. 
Kadi Figgerald brummte ihm beBhalb 
eine Gelpftrafe von $10 auf. Heute 
ließ Schmidt Frau Bufold wegen uns 
ordentlichen Betragens verhaften und 
dem nämlichen Richter vorführen, mel- 
cher fie unter Friedensbürgfchaft ftelte. 


„Braudhbares‘ Waller. 


Das Gefundfeitgamt machte heute 
Bun ug Ankündigung, daß das 
ftäptifche Waffer heute „brauchbar“ ei. 


Das Wettes. 


Vom Wetterbureau auf dem Auditorium = Thurm 
wird für die nädhiten 18 Stunden folgendes Wetter 
in Ausficht geitellt: _ 

Chicago und Lmgegend: Regenigauer und fühler 
beute Ubend; am Mittwoch wollig und fühl bei nord: 
öftligen Winden. 

Abinois und Indiene: Heute Übend mollig; ım 
Mittwoh Hılentweiie_ Regenichauer. . 

Nieder-Mikigan: Heute Abend mollig; am Mitt: 
wog nördlide Winde und fübler. 


” An Edrcago ftellte fib der XTemperaturftend von 


ehern Übend Bis’ beute Mittag. tvie folgt: Mdenns 
Cr 74 Grad; Nachts 12 Ude 68 Grad; Morgens 


» “ 


Arfenik im Nagen. 


Chemifer Delajontaine kündigt das 
Nejultat der Analyje im 
Herrid Fall an. 


Die Coroners » Iinterfuhung wird 
fih auf Die Todesfälle mehrere 
Berfonen in der Familie 
erftreden. 


Arbeit für Coroner und Polizei.—Senfatto: 
nelle Enthüllungen in Ausficht. 


Menn auch vor der Hand noch fein 
Urtheil darüber gefällt merden tann, 
ob der Kommijfiondwaaren- Händler 
Edward PB. Herrid in Folge eines an 
ihm verübten Verbrechens um’3 Leben 
tam, fo Scheint doch eines feit- 
geitelt zu merden, nänl.d, daß 
er jeinen Tod durch Gift fand. 
Der Chemiker, Profefior Mark 
Delafontaine hat im Magen des Ber- 
ftorbenen, den er nebft Inhalt einer 
chemifchen Analyje unterwarf, Gift in 
genügenden Quantitäten porgefunden, 
modurch der Tod des Manne3 verur- 
facht werden konnte. Der hemifche Be- 
fund des Magens hat hauptjählic 
Xrjenit und Antimon in großen 
Quantitäten ergeben. E3 wird nun zu= 
nädhft Sache des Eoroners fein, feit- 
zuftellen, wie und auf melde MWeije 
dem Verjiorbenen das Gift beige- 
bracht wurde. Immerhin jteht Chicago 
por einem neuen Senfationgfal, ber 
die Aufmerkfjamteit der Behörden und 
bes Bublitums eine Zeitlang in Ans 
[prud} nehmen dürfte. 

Sn feinem dem Coroner unterbreite- 
ten Bericht erklärt Prof. Delafontaine. 
daß durch die hemifchen Proben das 
Vorhandenfein der oben erwähnten 
Gifte in tödtlichen Gaben feitgeftelt 
worden fei. Der Tod desftommiijfions- 
maaren- Händler Edward PB. Herrid, 
von No. 4405 Champlain Une, mar 
bisher der Polizei und den Beamten 
des Coroner3 = Amte3 ein NRäthjel, 
doch in Folge des Berichtes des Sadı- 
verjtändigen ift der Fall in ein neue? 
Stadium getreten. Prof. Delafontaine 
fagt u. W. in feinem Bericht, menn 
feine Nachforfhungen fein jchlußfähi- 
ges Ergebniß liefern, daß e3 nicht feine 
Schuld fei, fondern dem Coroner zum 
Vorwurf gemacht werden müfle, der 
die Erlaubniß zur Einbalfamirung 
der Leiche Herridö gab, mwodurd e3 
unmöglih gemacht worden, weitere 
werthvolle Reſultate durch Ausgra— 
bung und Unterſuchung der Leiche zu 
erzielen, indem nun alle in der Leiche 
befindlichen Gift-Subſtanzen durch 
das Balfamirungs-Fludium zerſetzt 
worden ſind. Der ſachverſtändige 
Chemiker ſagt in der That ganz deut— 
lich, daß ſeitens des Coroners-Amtes 
die geſetzliche Vorſchrift betreffs der 
Einbalſamirung von Leichen umgan— 
gen werde, indem man das Einbalſa— 
miren geſtatte, ehe noch eine 
Coroners-Jury ihr Urtheil gefällt 
habe. 

Er ſagt ferner, der Coroner hätte 
ihm die Leber und Nieren, ebenſo wie 
Magen und Herz des Todten behufs 
chemiſcher Analyſe übergeben ſollen. 
Eben wegen dieſes Verfahrens kritiſirt 
der Profeſſor die Handlungsweiſe der 
Beamten im Coronersamt, denn, wie 
er exklärt, ließen ſich durch Leber und 
Nieren noch eher als im Magen die 
Beweiſe für Vergiftung feſtſtellen. 

Der vollſtändige Bericht des Che— 
mikers wird jedoch erſt morgen Nach— 
mittag gelegentlich der Fortſetzung der 
Coroners-⸗ Unterſuchung in 22 
Adams Str. veröffentlicht werden. 
Vorläufig befindet ſich der Bericht noch 
im Schreibtiſch des Coroners Bertz 
hinter Schloß und Riegel. Eine große 
Anzahl von Zeugen wird vom Coroner 
vernommen werden, ſo u. A.: Edward 
T. Herrick, der Sohn des Verſtorbe— 
nen, der die begleitenden Umſtände des 
Todes ſeiner Mutter erklären wird. 
welche am 2. Auguſt letzten Jahres 
ſtarb. Auch über den neun Tage ſpäter, 
am 11. Auguſt erfolgten Tod ſeiner 
Couſine, Frau Fontaine, wird er An— 
gaben machen. Er wird auch Zeugniß 
über den Fund einer Flaſche mit Ar— 
ſenikpillen ablegen, welche er auf einem 
Fenſterbrett im Erdgeſchoß des Hauſes 
nach dem Tode ſeiner Mutter vorfand. 
Dieſe Pillen waren kein homoepathi— 
ſches Präparat. Der Zeuge wird auch 
Ausſagen darüber machen, daß er ſei— 
nen Vater zur Zeit gewarnt habe. 

Frau Jeſſe F, Parcells, Tochter des 
verſtorbenen E. pe Herrick, wird vor 
dem Coroner beſchwören, daß ſie ihre 
Mutter in betäubtem Zuſtande im 
Hausflur vorfand, und daß die dama— 
lige Frau Lymburner gelegentlich des 
Todes der Couſine der Zeugin, Frau 
Fontaine, dem Dr. Chas. M. Fosdick 
die Krankheits-Symptome beſchrieb, 
an welchen Frau Fontaine ſtarb. 
Frau Lymburner hatte die Frau wäh— 
rend ihrer Krankheit gepflegt. Der 
Arzt ſtellte in Folge der Beſchreibung 
der Symptome den Todtenſchein aus 
und gab als Todesurſache urämiſche 
Vergiftung an. Frau Parcells wird 
noch eidliche Angaben darüber machen, 
daß ſie zur Zeit des Todes der Frau 
Fontaine zwei Flaſchen im Hauſe 
fand, welche Arſenk enthielien. Beide 
Flaſchen waren mit Etiquetten einer 
Apotheke der Weſtſeite verſehen. ae 
Parcell will jedoch die Flafchen fort: 
germorfen haben, da fie zur Zeit nicht 
daran dachte, daß diejelben von irgend 
melcher Bebeutung fein fönnten. 

Frau E. 3. Herrid, die Gattin de3 
Sohnes bed Verftorbenen, wird. por 
dem .Gproner. angeben, hab..fte ; unter 
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ähnlichen Symptomen, wie ihre 
Schwiegermutter und Frau Fontaine, 
erkrankte und in einem Hoſpital 
ſchließlich wieder hergeſtellt worden 
ei 


Dr. W. T. Gillman, von No. 2300 
Jackſon Ave. wird die Symptome der 
Erfranfungen der drei ermähnten 
Frauen befchreiben, welche er auf 
Cholera = Morbus behandelte, und 
bon denen nur Frau T. E. Herrid mit 
dem Leben davontam. Die Genannten 
find nur einige der Hauptzeugen. Aud) 
die Mitglieder der Famalietymburner 
von Woopdftod (Jlinois) merden ale 
Zeugen vor dem oroner erjcheinen. 
Wie e3 heißt, jollen die Geheimpolizi- 
jten Arnjtein und Lavpin die Ent- 
dedung gemacht haben, daß der ver— 
ftorbene Herrid fchon lange Zeit vor 
dem in verbächtiger Weile erfolgten 
Zode feiner erjten Frau der Frau 
Lymburner, welche er fpäter heirathe- 
te, Bejuche abgeftattet haben fol 
Während des größten Xheils der Zeit, 
während welcher Frau Lymburner als 
Haushälterin im Haufe Herrid’3 fun 
girte, hatte fie ihre eigene Wohnung, 
im Haufe No. 6547 State Str., und 
dort joll Herrid der Wittme undHaus- 
hälterin um die Zeit de3 Todes feiner 
eriten Gattin häufig Befuche abgeitat- 
tet haben, 


—— —— —— — 
Gegen die Lizens. 


Tabacksbaͤndler proteſtiren gegen die Lizens 
für den Verkauf von Zigaretten. 


Mitglieder des Verbandes der „Cigar 
and Tobacco Merchants' Aſſociation“ 
dringen darauf, daß die Zigaretten— 
Lizens-Ordinanz, welche vom Stadt— 
rath vor zwei Jahren angenommen 
wurde, widerrufen werden ſoll. 

n Folge der geringen Anzahl von 
ſtrafrechtlichen Verfolgungen, welche 
gegen kleine Händler eingeleitet wur— 
den, die keine Lizens hatten, ſagen ſie, 
daß die Nothwendigkeit einer Lizen— 
ſirung überhaupt nicht vorhanden ſei. 
Sie verleihen ihrer Anſicht dadurch 
noch Nachdruck, daß ſie ſich ſum großen 
Theile weigern, in dieſem Jahre ihre 
Lizens zu erneuern. 

Der ſtädtiſche Kollektor Brandecker 
hat dem Stadtanwalt Howard S. Tay— 
lor eine Namens-Liſte von 74 Händlern 
unterbreitet, welche die Lizens noch nicht 
erneuert haben. Die Säumigen follen 
in ben Polizeigerichten progejfirt mer- 
n 


Aud) ein Mitglied der Anti-Zigaret- 
ten-Liga, Lucy Page Gafton, befür- 
moortet ben Widerruf des Lizennzgefehes, 
faD3 ein anderes Gefet an defien Stelle 
jubjtitwirt mird, melches den Verkauf 
bon Tabad-und-Zigarettenmaterial an 


Minderjährige verbietet. 


Straßenpflaiterung. 


Pläne zur Derbejjerunsen der Südfeite. 
Der Kommiffär der öffentlichen 
Werte, McGann, hat die Pflafterung 
berfchiebener Straßen des Südſeite 
angeorbnet. Die Arbeit ift Bisheg kvea 
gen Mangels an ftäbtiihen Fondä 
verfchoben worden. Die Stadt hat für 
20 Prozent der Koften der Arbeiten an 
den Straßen-Kreuzungen aufzutom- 
men und biäher mar das Geld für die- 
fen Zmed nicht vorhanden, Gerichtli- 
he Urtheile werben für die fhuldigen 
Beträge gegen die Stadt eingetragen 
werden und das Finanz-Romite wird 
erfucht werden, die Angelegendeit in 
die Hand zu nehmen. 

Die folgenden Straßen follen ge: 

pflaftert werden, jobald die Angebote 
für die Arbeit ausgegeben und ange- 
nommen morden find: Wabafh Ape., 
bon 12. bi3 22. Str.; State Str., von 
16. bi3 39. Str.; Elart Str., von 17. 
bis 22. Str., und vom Fluß bis zur 
MWeitern Upe.; Archer Ave., von State 
Str. bis zur Ajhland Une. 
‚ Ehe der Schnee im nädjften Früh— 
jahr fchmelzen wird, hofft man, dah 
Chicago meitere 82 Meilen gepflafter- 
ter Straßen aufzumeifen haben wird. 
Die Koften werden fich auf $3,500,000 
belaufen. 


Spezialfigung der Gountybehörde. 


Präfident James E. ring bon der 
Countndehörde bemüht fich darum, eine 
Verfammlung des „Public Serpice“- 
Komites zu Wege zu bringen, und zwar 
jo bald ald möglich, um die Unterfu- 
hung der Angelegenheit des County: 
Schagmeifterd Raymond zu betreiben. 
Unter den Regeln der Behörde kann 
diefelbe vor dem 3. September nicht in 
Situng treten, doch Präfident Yrming 
mwünfcht jofortige Unterfuchung ber 
Angelegenheit, jo daß, im Falle e3 fi 
herausjiellen follte, daß nicht alles mit 
rechten Dingen zugegangen ‚fet, e3 jo- 
fort ans Licht gebracht erden kann. 
Vorfiter Louis Mah vom „Public 
Service”-KRomite mird von Präfident 
Srming angegangen werden, Schritte 
zu einer fofortigen Situng de3 Komi- 
te einzuleiten, um im falle es fi 
beraugjftellt, daß alles in Ordnung fei, 
der Schagmeifter auch gerechtfertigt 


merbe. 
— — — 


Jäher To». 


Der 35 Zahre alte Ehriftian DI- 
fing wurde heute in jeinem immer, 
im’ Haufe Nr. 1105 NR. Spaulding 
Ape., ald Leiche porgefunden. Herz- 
flag wird als die Todesurjacdhe ver- 
mutbdet. — Die Greifin LZouife Bob- 
nett, welche in ihrem 89. Zebensjahre 
ftand, fand heute dadurch ihren Zobd, 
daß fie in ihrer Wohnung, Nr. 376 ©. 
Morgan Str., die Ireppe herabftürzte 
und dabei das Genic hrach 


2* 
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erjolgen wůr den. 1. 


Das Kongreß⸗Komite 


Für Flüſſe und Häfen inſpizirt den 
Drainage⸗ KNanal. 

Schon vor neun Uhr heute Morgen 
hatten die Kapitäne J. P. MeCarthy 
und J. Thierney von den Drainage— 
Kanal-Dampfern „Hinda“ und „Ju— 
tiel“ für die Fahrt der National-Abge—⸗ 
ordneten Alles fix und fertig. Die 
„Hinda“, mit den Signalflaggen der 
Bundesmarine dekorirt, hatte ihr Feſt⸗ 
gewand angelegt, als die hervorragen—⸗ 
den Gäſte an Bord kamen. Kurz nach 
9 Uhr trafen dieſelben in Gruppen, 
begleitet von Mitgliedern der Ab— 
waſſerbehörde, ein. Wegen der vorge⸗ 
rückten Stunde der Abfahrt wurde die 
Fahrt auf den See hinaus aufgegeben 
und die beiden Dampfer, mit dem Kon= 
greß-Komite für Häfen und Flüffe und 
den Mitgliedern der Abmafjerbehörde 
an Bord, dampften dann unverzügs 
lich nach Xodport ab. 

Die „Sulie“ fuhr voran. E83 war 
bereit3 10 Minuten nad) 10 Uhr, als 
die Boote abfuhren. In Lockport ans 
gefommen, murde von dem fomite 
eine big in alle Einzelnbeiten gehende 
Prüfung der Kontrollmerte vorges 
nommen. 

Bon Rodport begab fich die Gefell« 
Thaft noch per Boot bi Romeo, vor 
mo aus die Fahrt nad Chicago auf 
der Eifenbahn zurüdgelegt wurde. 

Folgende PBerjonen betheiligten fich 
en dem Ausfluge: Senator Martin 
und Frau, von Virginien; Hon. Iheo- 
dore Burton, von Cleveland, Vorſitzer 
bes Komited; Hon. Walter Reeves und 
Frau, von Jlinois; Hon. R. €. Lefter 
und Frau, bon Georgia; Hon. R. B. 
Bifhop, von Michigan; Hon. D. ©. 
Alerander und rau, von Nem York; 
Hon. James U. Dapidfon und Frau, 
bon Witconfin; Hon. ©. M. Sparf= 
man nebjt Frau und Kind, von los 
rida; Hon. E. T. Achelon und Frau, 
von Pennſyloania; Hon. Blackburn B. 
Dovenor und Frau, von Weſt Virginia; 
Hon. Geo. P. Lawrence, von Maſſachu— 
ſetts; Hon. H. H. Bingham, von Phi⸗— 
ladelphia; Hon. Walter Moore und 
Frau, Chef des Wetterbureaus in 
Waſhington, D. C.; E. R. Kharwood, 
Sekretär der Kauffahrtei-Börſe; H. D. 
Goulder, Anwalt der „Lake Carriers' 
Aſſociation“; C. H. Keep, Sekretär der 
„Lake Carriers' Aſſociation“; Commo— 
dore George W. Gardner, von Cleve— 
land; A. W. Colton, von Toledo; J. 
©. Dunham, von Chicago; W. N. 
Dovenor, von Weſt Virginia; J. D. 
Phelps, von Cleveland; R. G. Floyd, 
Sekretär des Hrn. Burton; Genator 
Shelby M. Cullom, Senator William 
E. Maſon, Kongreßmann Charles R. 
Mann, William Lorimer, George P. 
Foſter, Thomas Cuſack, Edward T. 
Noonan, Henry S. Boutell, Geo. E. 
Foß, Albert G. Hoptins, Robert R. 
Hitt, Geo. W. Prince, Walter Reeves, 
Joſeph G. Cannon, Vespaſian Warner, 
Joſeph V. Graff, Benjamin F. Harſh, 
William E. Williams, B. F. Caldwell, 
Thomas M. Jett, Joſeph B. Crowley, 
Joſeph R. Williams, William X. 
Rodenburg, George W. Smith, Geo. 
Merryweather, Murray Nelſon, L. O. 
Goddard, W. A. Gardner, Geo. J. 
Brine, Geo. E. Adams, John E. Spry, 
Francis Beidler, W. E. Bromm, 2. €. 
Mebann, %. H. Willard, Haac Tay- 
lor, James €. Sebben, ul AM. 
Lilienfranz, Lyman €. Cooley, Offian 
Guthrie und John Ericjon. 

Bon den Mitgliebern ber Abmaffer- 
Behörde beteiligten fich folgende an 
der Fahrt: Präfident Mm. Bolden- 
weck, Sekretär Joſeph R. Porter, Ans 
walt C. C. Gilbert, Ingenieur Iſham 
Randolph und die Mitglieder J. C. 
Braden, Zina R. Carter, B. A. Eck⸗ 
hardt, A. J. Jones, Thomas Kelley, 
J. P. Mallette, Thomas A. Smyth 
Frank Wenter, E. J. Coon, F. M 
Blount und John S Runneils. 

— — — — 


Polizei wird einſchreiten. 


Gegen alle Anaben, welche auf fahrende 
Stragenbahnwagen fpringen. 

Die Polizei fahndet von heute ab 
auf Knaben, welde die Angemohnheit 
haben, auf im Fahren befindliche Stra- 
Benbahnmwagen zu jpringen. Bolizei- 
chef Kipley hat gejtern Abend der Bo- 
lizet meitere Befehle ertheilt, derartige 
jugendliche Gefegesübertreter fofort in 
Haft zu nehmen. Hauptfächlich ge- 
Ichieht dies zum Schuß der ungen, 
um fie bon dem jugendlichen Ueber- 
mutb, der ihnen infolge häufiger Un- 
glüdsfälle, Die fich durch das Springen 
und Klettern auf in Bewegung befind- 
Iihen Straßenbahnmwagen ereignen, 
verderblich wird, zu befreien. 

Erit geitern fiel der 12 Xahre alte 
Daniel Barrett von einem KRabelbahn- 
zuge der Cottage Grove Ave.-Linie 
und fam gerade nor ein Automobil zu 
liegen, beilen Rüden über ihn meg- 
rollten. Beide Beine wurden ihm zer- 
malmt. 


* Infolge der Belanntmadhung der 
Reviſionsbehörde, daß Beſchwerden be⸗ 
treffs zu hoher Einſchäzung in den 
ländlichen Diſtrikten entgegengenom— 
men werden würden, kam heute eine 
große Anzahl Farmer nach dem Bu⸗ 
reau der Behörde und an der Spitze 
verſchiedener Delegationen erſchienen 
die County⸗Kommiſſäre der betreffen⸗ 
den Diftrifte. County = Kommiffär 
Hoffmann beklagte jich befonder3- bit- 
ter über die hohe Einfhägung in Mai- 
ne und Blue‘3land. Präfident Upham 
gab zu, daß die Einjchägung . fiellen- 
weife zu boch war unb irungen 





* 
lelegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert don der Associated Prees”.) 
Inland. 


Gewaltiger Sturmſchaden. 

Sheboygan, Wig,, 21. Aug. Der 
ortanartige Sturm, welcher geſtern 
Mittag über unſer Städtchen hinweg— 
fegte, hat gewaltigen Sachſchaden an— 
gerichtet. Ueber zweihundert Gebäude 
ſind ganz oder theliweiſe zerſtört wor— 
den, doch iſt glücklicherweiſe kein Ver— 
luſt an Menſchenleben zu beklagen. Der 
Sturm, welcher in ſüdlicher Richtung 
dem See zu fegte, vernichtete Alles, 
was ihm in den Weg kam. Das 
Dad der Lagerräumlichkeiten ber 
„Crocker Co.“ wurde von dem Orkan 
herabgeriſſen und gegen das Gebäude 
geſchleudert, wobei Letzteres ſchwer be— 
ſchädigt wurde. Auch das Dach des 
Malzhauſes der Schreier'ſchen Braue— 
rei wurde abgehoben und weit wegge— 
fegt, während die Anlagen der „Ame— 
rican Folding Bed Co.“ und die Zim— 
ball'ſchen Ziegeleiſchuppen niederge— 
weht wurden. Der Sturm traf auch 
die lutheriſche Kirche auf der Südſeite 
und fegte den Thurm um, der dann im 
Niederſtürzen die Dächer zweierWohn— 
häuſer zerfchmetterte. Das Schulhaus 
in der 4. Ward, ſowie die Geſchäftsan— 
lagen der Firma Oplenberaq & Son— 
Bon wurden ebenfalls jehwer bejchä- 

igt. 

Unter den Bürgern, deren Wohn= 
ftätten von dem Ilnmetter fehr gelitten 
baben, befinden fich: Charles Koß,Her= 
mann Debne, Henry Tillmann, Henth 
Schlemer, Otto Joerns, Frau T. L. 
Leth, Frau William Miley, Fred. 
nat, William Grob und E. Elaren- 

ad. 

Man tarirt ven gefammten Sad): 
jchaden auf etwa $300,000. 

Milmautee, 21 Aug. In Kenojha, 
Dibkofh und Green Bay hat das gejt- 
rige Unwetter gleichfalls ſchlimmeVer— 
wüſtungen angerichtet. Das St. Geor— 
ge-Pfarrhaus, die Gillotteſchule und 
mehrere Wohnhäuſer in Kenoſha wur— 
den erheblich beſchädigt. Der Blitz 
ſchlug an verſchiedenen Stellen ein, 
und inder Wohnung Fred. Jorendt's 
an Middle Str. wurden ſechs Perſo— 
nen durch einen Blitzſchlag betäubt. 


Anarchiſt und Bomben. 


New Dort, 21. Aug. Eine dem 
„Herald“ aus Buenos Ayres zugegan— 
gene Depefche meldet, daß in La Plata 
ein betannter Xnardift, Namens 
Carlos Raveffer, feitgenommen mwurbe, 
in deffen Befi man eine ganze Anzahl 
bon Bomben vorfand. 

Der Dokbrand:- Inqueit. 

Hoboten, N. 3., 21. Aug. Coroner 
Hebmann hat den Inqueſt in Bezug 
auf die Opfer des folgenfchmeren 
Dod-Brandes mieder aufgenommen. 
E3 wurden bisher drei Sigungen ab- 
gehalten, doch fam nichts Wichtiges 
und Neues an’3Tageslicht und nur die 
Berichte über die inhumane Hand: 
lungsweiſe gewiſſer Schleppdampfer— 
Kapitäne, welche ſich nicht um die Er— 
trinkenden kümmerten, wurden beſtä— 
tigt. Eine Zuſammenſtellung des Co— 
roners läßt erſehen, daß bis jetzt 170 
Leichen gefunden wurden; davon ſind 
162 vom Coroner, 6 von anderen Lei— 
chenbeſtattern beerdigt worden, die 
Ueberreſte von zwei Opfern wurden 
nach Deutſchland geſandt. Es wurden 
mehrere Leichen an anderen Stellen, 
wie an der Küſte von Long Island, ge— 
funden, doch konnte nicht feſtgeſtellt 
werden, ob es Leichen von Opfern des 
Dockbrandes waren, und ſie wurden in 
Armenfriedhöfen beerdigt, da der Co— 
roner ſie nicht reklamirte. 


Folgenifhwerer Bırnif-Streit. 


Englifh, Ind., 21. Aug. In Doolittle 
PiNE, 18 Meilen von hier, tam e3 
während eines Pifnifs zu einer großen 
Keilerei, bei welcher eine ganze Anzahl 
von Perfonen mehr oder meniger 
ſchlimm verlegt murden. DIemple 
Graham, Names Kemper, Thomas 
Kennedy, James KLofton, Alerander 
Jurner und Francis MWebfter find fo 
übel zugerichtet worden, daß die Aerzte 
ernite Beforaniffe um fie heaen. 

Nauhe Reiter. 

PVrairie du Chien, Wis., 21. Aug. 
Zmifchen einer Anzahl vonMitgliedern 
Der Buffalo Bill’fehen Truppe und hie- 
fgen Bürgern tam e8 geftern Abend zu 
einem jchlimmen Zufammenftoß, mo: 
bei zmwei „taube NReiter”, Namens 
Charles Freyangler und Harry 
Cinqunas, ſowie Stadt-Marſchall 
Charles Lindner und der Schutzmann 
John Merrill durch Schüſſe ſchwer 
verwundet wurden. 

— — — — — 


Auslaud. 


Des Kaiſers „Hunnenrede“. 

Berlin, 21. Aug. Die ſozialiſtiſchen 
Blätter, die jede Gelegenheit benutzen, 
um dem Kaiſer etwas am Zeuge zu 
flicken, bemerken unter Anſpielung auf 
die „Hunnen-Rede“ des Kaiſers höh— 
niſch, daß die heidniſchen Japaner den 
Ruhm des chriſtlichen Kreuzzuges in 
China eingeheimſt hätten. 

Zelaya wiedergewählt. 


Kingston, 21. Aug. General 
Santos J. Zelaya iſt zum dritten 
Male zum Präſidenten von Nicaragua 
gewählt worden. 


Teſegcaphiſche Rolizen. 


Inlaud. 


— Das hier in der Nähe von Naſh— 
ville, Ill. anſäſſige Ehepaar James 
Cartoll hat geſtern in voller Rüſtigkeit 
feine „biamantene Hochzeit“ gefeiert. 
Seit 52 Jahren bewohnen die Eheleute 
ein und dasfelbe Haus. 

— Bier mastirteBanditen haben un 
meit Denver, Eol., die Paflagiere eines 
Union Pacific-Zuges ausgeraubt, wo⸗ 
bei ihnen außer einer Anzahl Schmud- 


fachen, Id im Werthe von etwa 
8500 in bie Bände fieten. 


— — — — — — 
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— William M. Johnſon von Hacken⸗ 
ſack, N. J., Präſident des Staatsſe— 
näts von New Jerſey, iſt zum erſten 
Hilfs⸗Generalpoſtmeiſter ernannt wor⸗ 


den, an Stelle von Perry Heath, der 


ſein Amt niedergelegt hat. 


— Laut einem Bericht an die Ma- 


rine⸗ Hoſpital⸗Verwaltung ereigneten 
ſich in Manila während der mit dem 7. 
Juli endenden 2 Wochen 7 neue Fälle 
von Beulenpeſt und 5 Todesfälle in— 
folge dieſer Seuche. Von den Todten 
waren 4 Filipinos und 3 Chineſen. 

— Wegen Theilnahme an dem vor 
längerer Zeit in Henderſon County, 
Texas, verübten Humphrey'ſchenLynch— 
gericht iſt Walter Wickerſon jetzt zu le— 
benslänglicher Zuchthausſtrafe verur— 
heilt worden. Drei ſeiner Kumpane 
haben bereits früher ein gleiches Straf⸗ 
maß zudiktirt erhalten. 

— In Hamilton, Montana, ſtießen 
Tom Martin und Barney Keegan, 
Gäſte des dortigen „Hamilton Houſe“, 
im Verlaufe eines Streites eine bren— 
nende Lampe um, und im Nu ſtand 
Alles lichterloh in Flammen. Die bei— 
den Männer verloren bei dem Hotel— 
brand ihr Leben. 

— Der in der Nähe von Arlington, 
Minn., wohnende Farmer Theodor 
Wallert hat ſeine Frau und ſeine vier 
Stiefkinder mit einem Fleiſchermeſſer 
umgebracht. Die Ermordeten ſind: 
Frau Sophie Wallert, 42 Jahre; Ju— 
ſtus Steinborn, 20; Helene Steinborn, 
16; Annie Steinborn, 13 und Reynold 
Steinborn, 10 Jahre alt. 


— General MacArthur hat folgende 
weitere Todesfälle unter den Truppen 
auf den Philippinen=|nfeln gemeldet: 
13. Auguft — Eo. E, 27. Infanterie, 
William 9. Fullmer; Co. 5, 17. In 
fanterie, George Middleton; Co. U, 37. 
Infanterie, Oscar Riblet. 12. Auguft 
— Co. M, 36. Infanterie, Walter ©. 
Keith. 11. Auguft — Co. %, 21. In— 
fanterie, QDuartiermeifter Gergeant 
Edward Murphy. 14. Auguft — Co. 
A, 39. Infanterie, James E. Curtis. 
17. Auguft — Co. 8, 3. Jnfanterie, 
Henry ©. Voigt; Co. E, 41. Infante- 
tie, Harry Barnhart. 11. Augujt — 
Co. 8, 16. Infanterie, Fred Gordon. 
16. Auguft — Baifot, Korporal Cale- 
man ©. Stacey. 15. Aug. — Co. D, 
17. Infanterie, Frank Dixon; Co. A. 38. 
Infanterie, Harvey Collins; Co. M, 
30. Infanterie, Rufus N. Finney. 14. 
Aug. — Co. L, 30. Infanterie, Jeff 
Summers; Schwadron A, 11. Kaval—⸗ 
lerie, William Lundy. 16. Aug. — Co. 
E, 36. Infanterie, Charles Peterſon. 
15. Aug. — Co. A, 38. Infanterie, 
Eimer R. Ward; Co. B, 27. Infante— 
rie, James Saumders. — 13. Aug., 
Co. B, 37. Infanterie, Korporal Levi 
C. Wodley. 4. Aug. — Cod. A, 36. 
Infanterie, Joſeph Kelly; Co. B, 38. 
Infanterie, Boyd M. Young. 

Auslaud. 

— Es heißt, daß 186 ausländiſche 
Anarchiſten, wovon 103 Italiener ſind, 
ſeit König Humberts Ermordung aus 
Deutſchland ausgewieſen wurden. 


— Kaiſer Wilhelm hat einer An— 
zahl Künſtler, die ſich an der Berliner 
Ausſtellung betheiligt hatten, Medail— 
len verliehen. Unter den Ausgezeich— 
neten befinden ſich keine Amerikaner. 

— Die deutſche Polizei hat beſchloſ— 
ſen, alle anarchiſtiſchen Verſammlun— 
gen zu unterdrücken. Bereits iſt das 
Abhalten von vier ſolcher Verſamm— 
lungen in Berlin verboten worden. 

— Das Werk des Oeffnens der Kai— 
fergräber imDom zuSpeyer macht gute 
Fortichritte. Die erfte Entdedung war 
der Sartophag des Kaifer® Konrad 
des Zmeiten, genannt ber Galier, aus 
dem fräntifchen Herricherhaufe, der im 
Jahre 1039 ſtarb. Die Ueberreſte wur— 
den unberührt gefunden. 

-— Laut einer foeben veröffentlichten 
balb-amtlihen Schäßung der militäri- 
chen Hilfsträfte Chinas heißt es, daß 
Krupp in den legten fünf Jahren den 
Chinefen 1694 Gejchüte geliefert hat, 
und daß englifche TFabriten 244 mittel- 
große und 305 kleine Gefchüte geliefert 
haben. 

— In Merico ift Fred. Roetig ge= 
ftorben, der feiner Zeit zum Gefolge 
des unglüdlihen Kaijers Marimilian 
gehörte und einer der ſechs Kavalleri— 
ften war, die Kaiferin 
ihrer Zeibgarde bei allen öffentlichen 
Gelegenheiten auserwählt hatte. Koe= 
tig erreichte ein Alter von 67 Jahren. 

— Die Feuerwehrleute von Kanjas 
City haben auf der Barifer Weltaug- 
ftelung den Meifterfchafts-Preis der 
Welt für bejoldete Feuerwehrleute ge- 
wonnen. Die Offiziere erhielten gol- 
bene und filberne Medaillen, und der 
Geldpreis, 600 Franc, tmurde unter 
die Offiziere und Mannjchaften ver> 
theilt. . Der Kriegöminifter, Gen. 
Andre, überreichte dem Kapt. Hall die 
Breife. Portugal erhielt den „Cham= 
pionfhip“=Preis für freimillige euer: 
mehren. 

— Die Antwort Bulgariens auf die 
Note von Rumänien führt eine heraus- 
fordernde Sprache. Auf beiden Seiten 
wird zum Krieg gerültet. Bulgarijche 
Truppen gehen fortwährend nach der 
Grenze ab, und die Mobilmadjung von 
drei rumänijchen Armeelorps ift ange- 
ordnet worden. König Karl jfagte am 
Sonntag in einer Anfpradhe an feine 
Offiziere: „Meine Herren, ih bin auf 
den Krieg vorbereitet; derfelbe fann je= 
den Augenblid ausbrechen. Gie wer: 
den fich Ihrer Vorfahren, der Helden 
vom Jahre 1877, würdig zeigen.“ 

— Bresci, der Mörder König Hum— 
bert3, weigert fich hartnädig, einen 
Vertheidiger zu wählen, und alle An- 
mwälte, die vomÖerichtspräfidenten azıf- 
gefordert wurden, als Rechtsbeiftand 
des Arreftanten zu fungiren, haben 
furzer Hand abgelehnt. 

— Der Vigeflöni« don Indien, 
Lord Kurzon von Kedlefton, kabelt, 
daß im den meilten von der Dürre 
heimgeſuchten Diſtrikten jetzt Regen 
fällt, und daß die Lage ſich im Allge- 
meinen beſſert. In Hyderabad und in 
Bombay berrfcht die Cholera. 


Carlotta zu | * 


Chicagos Einwohneczuhl. 


Auf 1,698,575 durch denBun- 
* Pverſchiebungen und Veränderungen 
deingetreten. Da, wo ſich früher nur 


deszenſus beziffert, e * 
ar. ’ — pi In 
Seit der Boltszählung von 1890 
"eine Zunahme von 598,725 

Seelen zu verzeichnen. 


Die 30. Ward iſt die bevölkertſte der Stadt. 


Berihiebungen in den einzelnen Diftritften.— 
Die Borftädte. 

Durch das Ergebniß der Bundes— 
Roltszählung diefes Jahres wird feit- 
geltellt, daß Chicago von allen Städten 
der Ver. Staaten das arößte Wach?- 
thum aufzumeifen bat. New York hat 
in der legten Defade eineBevölterung3- 
zunahme von 35,33 Prozent, Buffalo 
eine folche von 35,77, Milwaukee ſo— 
car eine Zunahme von 39,54 Prozent 
aufzumeifen; ale — Philadelphia's 
Einwohnerzahl ift dur das Zen— 
fus-Amt noh nicht feftgeftellt 
worden — übertrifft Chicago mit 
einer Bevölterungs = Zunahme bon 
54,44 Prozent. Cincinnati wird 
vom Bundes - Zählamt jomweit ber 
geringfte Prozentfat, nämlih nur 
9,77,  zugefchrieben. Das phä— 
nomenale Wahsthum Chicago tit 
während der legten Defade fogar nod) 
um ein Geringes größer gemefen, wie 
während des ahrzehntes 1880 bis 
1890. Die damalige Zunahme betrug 
596,665 gegen 598,725 der jebigen 
Zählung. Dabei wird von Bielen be- 
hauptet — und von Herrn Gilbert, 
dem GSuperintendenten der Chicagoer 
Volkszählung wird e8 auch zugegeben 
—, daß das Ergebnif derfelben um 
mehr al3 100,000 noch erhöht worden 
märe, wenn die Zenfusaufnahme jtatt 
vom 15. Suni big zum 1. Juli, um 4 
Wochen früher erfolgt wäre, zu einer 
Zeit, als fich die Sommer-Ausflügler 
und Europa-Touriften no in der 
Stadt befanden. — Im legten Früh— 
jahr ließ die ftädtifche Schulbehörde 
eine Volkszählung anjtellen, durch 
deren Ergebni die Chicagoer Beroh- 
nerzahl auf 2,007,000 feſtgeſtellt 
wurde. Nach den Berechnungen bes 
Herausgebers des diesjährigen Chica— 
goer Adreßbuches betragt die Ge: 
fammtzahl fogar $2,010,000, und 
nach den Ermittelungen des biejigen 
Boftamtes ift diefe Zahl noh um 
5,000 zu niedrig gegriffen. George F. 
Gilbert, Superintendent de Coot 
County - Zähldiftriftes, behauptet, 
daß die 1298 Agenten, welche er am 
15. Juni zur Zenfusaufnahme ausge- 
fandt habe, ausnahmslos zuperläffig 
aemwefen feien und fi) feiner grober 
Irrthümer ſchuldig gemacht hätten. E3 
ſeien einige Ungenauigkeiten vorge— 
kommen, doch habe er dieſelben nach— 
träglich richtig ſtellen laſſen. 

Den einzelnen Wards nach, ſtellt 
ſich das Wachsthum der Chicagoer Be— 
bölkerung während der letzten drei 
Jahrzehnte wie folgt: 

1880 

14,700 
. 20,126 


18°0 
24,074 
25,581 
28,040 
27,694 
41,000 
43,204 
34,957 
35,38 
41,474 
44,551 
35,047 
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= 
Zuſammen .. Tooo ⸗ 1,098 375 
Im Verlaufe von 60 Jahren hat fich 
Chicago von einer fleinen Landftadt 


. 503,185 


| mit 4470 Einmwohnern zu der jegigen 


Welt: und Millionenjtadt aufge: 
ichmwungen. Die Bevölferungszunahme 
in diejen jech® Jahrzehnten wird am 
Deutlichſten durch nachſtehende Ta— 
belle veranfchaulicht: - 


Bevölkerung 
4,470 


Zunabme % 


570.31 
264.05 


Die dreißiglte Warb der Gtabt, 
welche während des legten Yahrzehntes 
eine Bevölterungszunahme von 56,990 
Geelen aufzumeifen hat, ift mit ihrer 
jegigen Einwohnerzahl — 106,124 — 
die bevöltertfte der Stadt; fie meift 
mehr Bewohner auf, als fih im Jahre 
1890 die Staaten daho, Nevada und 
Wyoming rühmen konnten. Wie in pie- 
len anderen Wards, fo liefern Die 
Deutjchen auch in der 30. das Haupt- 
fontingent der Bevölferung. Schon feit 
geraumer Zeit wurde von Politikern 
das Votum in diefer Ward jo veran- 
ichlagt, daß 3500 Stimmen den Deut- 
ichen, 3000 den Jrijhen, 2300 den 
Normwegiichen, 1500 den Böhmifchen, 
1000 den !Eolnifchen und 800 den Far= 
bigen Stimmgebern zugefprochen wur: 
den. 

Die 30. Ward liegt zwifchen der 47. 
und 63. Str. auf ber einen Seite und 
zwijchen State Str. und ber Stabt- 
grenze andererjeit. Den zahlreichen 
Eifenbahn- und Gtraßenbahnlinien, 
melche jegt diefen Diftrift durchkreu⸗ 
zen, wird die erjtaunlich große Bevöl— 
terungszunahme vornehmlich zuge- 
fchrieben. Die Ward ift erft vor elf 
Jahren in’s Leben gerufen iworden. 
Ahr Landgebiet gehörte früher zum 
Tomn of Zate und beftand zum größ- 
ten Theil au unbebauten Grundftü- 
den. Auf jede der zwölf QDuadratmei- 
(en, die fie umfchließt, fommen jegt 
iiber 8800 Bewohner. Dabei befindet 
fih in der ganzen Ward nur eine Po— 
lizeiftation, bie Stod Yards-Revier- 
mache. Da erft ungefähr die Hälfte 
des von ber 30. Ward eingejchloffenen 
Areals bebaut ift, fo kann biefer Di- 
ftritt während bes nächften Yahrzehn- 


‚ Auguft 1900. 


te3 feine jefige Ginwohnerzaßl recht 


mohl noch verdoppeln. — Yn ben eins 
zelnen Wards der Stadt find Übrigens 
manderkei merfwürbige-Bevölterungs- 


Wohngebäude befanden, find Yabriten 
errichtet worden; mo früher Deutjche 
wohnten, haben fich Schweden, Dänen 
und Jiormweger angejiedelt, während Die 
Deutfchen mehr in die noch landichaft- 
lich-[chönen Grengpiftritte ber Stadt, 
bejonderd im Norbmeften, verzogen 
find; wo früher die Neger in der Mehr- 
zahl Hauften, haben fich Chinefen nie- 
bergelaflen; ferner haben fich die Ange- 
hörigen der italienifchen, polnifchen 
und böhmijchen Wölterfchaften mehr 
zufammengedrängt und bilden jeßt 
ihre bejonderen „Viertel“; im Allgemei- 
nen ijt eine Verminderung der Einmoh- 
nerzahl in den inneren, und ein be- 
trächtlihes Wahsthum der Bewohner: 
Ichaft in den äußeren Stabttheilen ein= 
getreten. So hat beifpieläweije bie 
zehnte Ward jegt 91,097 gegen 44,474 
Bewohner vom Iehten Zenjus aufzu— 
mweifen. Brighton Bart, welches 1890 
nur nocd) eine verödete Kleine Station 
der Burlington-Bahn war, hat fi in- 
zwifchen zu einem reichbevölterten Re- 
ſidenz-Diſtrikt entwickelt. Hingegen 
hat ſich die Einwohnerzahl der 17. und 
18. Ward während der letzten Dekade 
verringert; die erſtere wies im Jahre 
1890 21,825 Bewohner gegen 21,713 
jetzt auf, und in der anderen ſtellt ſich 
das Verhältniß ſogar auf 26,456 gegen 
20,503 gegenwärtig. Die 19. Ward, 
welche früher vornehmlich von Irlän— 
dern beſiedelt war, weiſt nur eine Zu— 
nahme von über 2000 auf. Die 
23. Ward befindet fich im Zeichen des 
Krebsganges; fie zählte vor zehn Jah- 
ten 35,918 und hat jeßt nur 33,424 
Bewohner. Während früher der füd- 
lid von Dit Chicago Ave. gelegene 
Diftrift Dicht bevöltert war, find mäh- 
tend bes leßten Yahrzehntes viele Ya= 
brifen in jener Gegend erbaut worden 
und die Leute find weiter nördlich ge- 
zogen. Die außerhalb der alten Stabt- 
grenze liegenden Diftrifte haben bie 
größte Bevölkerungszunahme aufzu— 
meilen, nämlih: Die 25. Ward von 
24,202 auf 54,588; die 26. von 28,- 
839 auf 70,757; die 27. von 10,734 
auf 39,131; die 28. von 9046 gar auf 
31,013; die 32. (Hhde Park) von 26,- 
775 auf 69,202; die 33. (South Chi- 
cago) von 26,039 auf 51,892; die 34. 
von 30,192 auf 91,145, und bie 35. 
Ward, welche aus erjt während ber leb- 
ten Jahre von der Stadt anneftirten 
fleinen Dorffchaften bejteht, hat im 
Ganzen 11,795 Bewohner aufzumeifen. 
— Durd die Gefammtzunahme von 
598,725 Bewohner während des legten 
Sahrzehntes wird die Zahl der Vertre= 
ter Chicagos in der Bundesgejehgeb- 
ung, wie auch in der Staatälegislatur 
vermehrt werden müffen. 

Auch in Vorftädten von Chicago ift 
eine Bevölferungszunahme zu verzeich- 
nen. Nachftehende DVabelle gibt die 
Bevölkerungszahl des Schulzenfus an, 
der auf Richtigkeit der Angaben recht 
wohl Anjpruch erheben darf. 


Evanjton (Bundeszenjus) 

Fine Island, Daf Yawn, Riverdale und Mt. 
Greenwood 

Harvey, Thornton und Dolton 

Cat Part 

Mayıwood, Melroje und River Foreft . . . 

Willow Springs, Xa Grange, MWeitern 
Springs und Summit 

Chicago Height? und Glenmood 

Harlem und Kiverfide 

Desplaines, Park Ridge, 
und River Bicw 

Yemont und Gooding’3 Grove 

Wilmette 

Morton Bart und Grant Wort . . .. 

Söheeling, Buffalo Grove und Wrliugton 
Heiohts 

VBerwyn 

Glen View und Shermerville 

Norwood Park, River Grobe und Orchard 
Plaee 

Palatine 

Winnetta 

Glencoe 

Bartlett 

Homewood und Finley Park 

Palos, Ocland und Worth 

GIF Grove 


Geſammtzahl 


In den vorſtehenden Angaben ſind 
die Farmer und Heimſtättenbeſitzer, 
welche in den Landdiſtrikten von Coot 
County wohnen, nicht einbegriffen. 
Mit dieſen dürfte ſich die Bevölkerung 
von Cook County, Chicago ausge— 
ſchloſſen, auf 150,000 belaufen. In 
1880 wurde dieſelbe auf 104, 340, in 
1890 auf nur 892,072 Seelen vom 
Bundeszenſusamt beziffert, während 
des letzten Jahrzehntes hingegen hat 
auch da eine Zunahme ſtattgefunden. 

— — — — 


Vermißt. 


Das hieſige Detektive-Bureau wurde 
heute brieflich erſucht, die nachverzeich— 
neten Perſonen in Chicago zu ermitteln 
und deren jetzigen Aufenthaltsort den 
Geſuchſtellern bekannt zu geben: 
Eduard und Walther Lammler, der 
erſtere 16, der andere 17 Jahre alt, 
ſind ihren in Cleveland, Ohio, Nr. 2 
Buſh Avenue wohnhaften Eltern durch— 
gebrannt, angeblich in der Abſicht, ſich 
in Chicago auf eigene Füße ſtiellen zu 
wollen. Die befümmerten Eltern 
möchten ihren Söhnen vorher noch 
mebr Erziehung zu Theil werben laffen. 
— Xofeph Williamd wird von dem in 
Wafbington, Ba., Nr. 505 Weit Cheft- 
nut Str., wohnenden Rechtsanwalt R. 
9. Short erfucht, jchleunigft mit ihm 
in Briefmwechfel zu treten, damit 
Williams das Erbe im Betrage von 
$2500 antreten fönne, welches ihm feine 
bor Kurzem geftorbene Schweiter hin- 
terlaffen hat. — Frau Charles Myers 
in Denver, PBa., muthmaßt, dab ihr 
Satte ih in Chicago aufbalte. Geit 
Monaten hat der lingetreue nichts mehr 
von fi hören laflen. — Der 40 Jahre 
alte Farbige Jay Hampton möchte fi 
bei dem Rechtsanwalt H. M. Ready in 
Bay City, Mich., melden, wenn er eine 
Yreudenbotfchaft vernehmen molle.. — 
Die Tarbige Frau Guthrie Manuel, 
Nr. 923 Rhode Ysland Kirahe in In 
bianapolis ift des feitern Glaubens, daß 
fich ihr vierzehnjähriger Sohn John in 
Chicago aufhalte. Vor einer. Woche fei 
er ihr burchgebranni. Yhr Mutierherz 
verlange nad; dem lieblofen John. Die 


Chicagoer Polizei möge ihn doch feft-. 
n i Säumen 


nehmen und ihr obne zu⸗ 


deutfchen Kreifen, 


G:oßes Turnfeft der „Sozialen“ 
| in. Elgin. 
Aus flug de⸗ "Zurn-Bereins „gins 
coln’! nad Milwaufee,. 
„Schleswig-Holftein, mecerumfchlungen.‘ — 
Berbitfeft zum Beiten „es deutichen 
Altenheims. 
Ein großes Ballfeft von deuten Odd Fellow: 
Kogen geplant. 
Am nächften Sonntag, den 26. Aug., 


beranftaltet der Soziale Turns; 


berein einen großen Ausflug nad) 
Elgin, wo er dann, gemeinfchaftlich mit 
dem Elgin Turnverein und unter Mit- 
wirkung der Preisriegen fait fämmt- 
licher Chicagoer YTurnvereine, ein gro- 
Bes Volkzfeit und Preisturnen abhal- 
ten wird. Nachftehend folg: das Pro- 
gramm, welches für den turnerijchen 
Theil des FFeftes aufgejtellt worden ift: 
A. Bereind-Wett-Turnen. 

1. An demfelben fann jeder dem 
Nordamerifanifchen Turnerbunde an- 
gehörige Verein theilnehmen, fofern er 
mit mindeften? 8 Mann erfcheint. 

2. Das Vereind-Wett-Turnen be— 
fteht au folgenden 3 Theilen: 

a. Yus der Vorführung der für das 
Bundesturnfet in Philadelphia vorge- 
fchriebenen Stabübungen. 

b. Dreifprung. 

ce. Schnellhangeln. 

3. Der Verein, welcher die höchite 
Bunftzahl erringt, erhält ein feidenes 
Banner. 

B. Einzel-Turnen. 

1. Daffelbe beiteht aus den für das 
Bereins-MWett-Turnen obliaatorifchen 
Bolfsturnarten, ferner Wettlaufen, 
(100 Yards) und je zmei Pflicht: und 
einer Kür-Uebung am Ned, Barren 
und Pferd. 

(Die beim Vereins-Wett-Turnen er- 

ztelte Leiftung im Dreifprung und 
Schnelihangeln gilt au für das Ein- 
zelturnen.) 
. 2. Für das Geräthe-Turnen werden 
aus den für das Einzel-Wett-Turnen 
in Philadelphia beftimmt eweſenen 
Uebungen, je zwei an jedem Geräth, 
als obligatorifche Hebung direft vor 
Beginn des Einzel-Mett-Turnens vu3- 
gelooft. 

3. Der die höchfte Punktzahl errin- 
gende Turner erhält eine goldene Me- 
daille, der nächfthöchfte eine filberne 
und ber britte eine bronzene. 

4 Die Werthung des Einzel- fomwie 
be3 Mereinäturnens erfolgt ftreng 
nung niebergelegten Regeln. 

5. Sämmtliche Turner, melche fich 
am Vereind- oder Einzelturnen bethei- 
ligen, müffen an der Maffenvorfüh- 
rung der Stabübungen theilnehmen, 


tidrigenfalls fie ihres etwa errungenen 
Preifes verluftig gehen. 
C. Alterstlaflen. 
1. Das Preisturnen der Alterstlaj- 


(16 Pfund 


fen beiteht: 

a. Aus Kugelftoßen 
recht3 oder links.) 

b. Weitfprung. 

2. Der die höchite PBunktzakl errin- 
gende Turner der Altersflaffe erhält 
einen eleganten Bierfrug, der zmweitbeite 
eine Kifte gute Zigarren. 

3. Die fih am Turnen der Alter3- 
Haffen betheiligenden Turner müflen 
mindeſtens 35 Sabre alt fein. 

4. Turner, die ih am Vereind- oder 
Einzel-Wettturnen betheiligen, dürfen 
niht am Qurnen der Alteröklaffen 
theilnehmen. 

D. Preis-Turnen für Kinder. Knaben 
und Mädchen. 

1. Daffelbe beiteht aus Weitjprung, 
Hochſprung, Wettlaufen, Sadlaufen 
und Topfſchlagen. 

2. Hieran können ſich Kinder von 
6—14 Jahren beiheiligen, wenn fie in 
Turnkleidung erſcheinen. 

3. Die Preiſe hierfür beſtehen aus 
hübſchen und nützlichen Geſchenken. 

Tickets, für Hin- und Rückfahrt mit 
Eintritt zum Park 50 Cents (Kinder 
die Hälfte), find zu haben beim Ver— 
malter der Sozialen Turnhalle. 

Abfahrt vom Norihweltern Bahnhof 
um 9 Uhr und 9:30 VBormittag2. 

Auf dem Bahnhofe koften die Fahr— 
farten 60 Eent3. 

* * * 


Der Turnverein Lincoln 
wird am nädjten Samijtag eine 
Seefahrt ra) Milmaufee veranitalten, 
zu welchem Zmed daS Arrangement3- 
Komite mit ber Goodrich-Dampfer- 
linie ein Ablommen getroffen und den 
„Chriftopher Columbus“ mit Bejchlag 
belegt hat. An Unterhaltungen aller 
Art wird fein Mangel fein. Der 
Dampfer verläßt den Dod am Fuße 
der Michigan Ave. um 9 Uhr 30 Min. 
Morgens und trifft des Abends um 9 
Uhr 30 Min. dafelbit wieder ein. Der 
Preis für das Aundreifebillet beträgt 
$1 für Ermachfene. Kinder von 6—12 
Jahren die Hälfte, unter 6 Jahren frei. 
Tidets find bei allen Mitgliedern des 
Vereins, in der Lincoln-Turnhalle, jo= 
iwie in der Buchhandlung von Koelling 
& Rlappenbadh, Nr. 100 Oft Randolph 
Str., zu haben. Bei Ankunft in Mil- 
tmwaufee ftehen den Erkurfioniften Zally- 
903 zur Verfügung melde für ein Elei- 
nes Entgelt die jehenswürdigiten Ge- 
genden der Stadt durchkreuzen. 

* * * 


Am kommenden Sonntag, den 26. 
Adguft, wird der „Schleömwig- 
Holfteiner Sängerbund“ in 
dem in Bommanpille prächtig ge— 
legenen Walfh’3 Grove jein biesjäh- 
riges Bastet - Pitnit abhalten. Es 
bürfte fich dieje tyeier zu einem Yami- 
lien-Fefte für die Schleswig-Holiteiner 
geftalten. Dad mit den Vorbereitungen 
betraute Romite wird alle in feinen 
Kräften Stehende aufbieten, um ben 
Gäften einen vergnügten Tag zu berei- 
ten. Die verfchiedenen lnterhaltung?- 
fpiele, Zopfichlagen, Eierlaufen, 
Wettlaufen, Preiskegeln u. ſ. wm. mer: 
den dazu beitragen, daß die Beſucher 
nicht von Langeweile geplagt werden. 
Bei den Schleswig⸗ Holſteinern geht es 
bekanntlich ſteis luſtig her, und es un⸗ 
terliegt keinem Zweifel, daß auch dies⸗ 
mal ſich Groß und Klein, Jung und 
Alt vorzüglich amüfiren werden. 


x 


— — 


von 9 Vormittags an wird der 
Feſtplatz für die gewiß zahlreich zu er⸗ 
wartenden Gäſte geöffnet ſein. Der 
Eintrittspreis iſt für eine Familie auf 


8125 feſtgeſetzt worden, wofür Ge— 
tränke unentgeltlich verabfolgt 


werden. 
Um zum Feſiplatz zu gelangen, benuhe 
man die Lincoln Aenue-Car bis 
Wrightmood Ape., dann Bommanpilie: 
Car bis zur Enditation, gehe dann drei 
Blod3 meftlich und einen Blod füdlich. 


* * * 


Am nächften Freitag, den 24. Au- 
guft, Nachmittags 3 Uhr, wird eine 
Ertraverfammlung des Frauen- 
vereins vom Deutſchen Al— 
tenheim in der Schillerhale ftatt- | 
finden, um ein endgiltiges Programm | 
für Das geplante Herbitfeft aufzuftellen. | 
Ale Frauen, jüngere oder ältere, einer= | 
lei ob fie zum Frauenverein gehören 
oder nicht, ebenfo alle Jungfrauen, die | 
fi für das Deutfche Altenheim inter: 
effiren und fich an der Ausführung des | 
Programmes betheiligen würden, 
find Herzlich und dringend eingeladen, 
ber Berfammlung beizumohnen. Gleich: 
zeitig ergeht an diejenigen Herren, die 
ben Damen mit Rath und That beizu- 
ftehen und ihr Jnterefje am Altenheim 
aud) diesmal zu bethätigen münchen, | 
das Erjuchen, fich recht zahlreich zu 
bieferBerfammlung einzufinden, welche 
bon 3 bis 5 Uhr ausgedehnt merben 
jo, damit e3 auch den Herren, melche 
vorher nicht abfommen können, ermög- 
licht ift, ihr beizumohnen. 

Das für das Herbitfeft aufgeftellte 
Programm fol, eigenartig und reid- 
baltig zugleich, den Befuchern viele an- 
genehme Ueberrafchungen bdarbieten. 
Die Damen werden fich an verfchiebene 
landsmannfchaftlihe Vereine menden 
und um deren Theilnahme erfuchen. 

* * * 


Die deutſchen Logen „Rebekka“ und 
„Encampments“ des Unabhängi— 
gen Ordens der Odd Fell— 
ows von Coot Counth hielten 
vor Kurzem in der Harmonia-Logen— 
halle, Nr. 255 W. Randolph Str., eine 
gemeinfame Gitung behufs Veranital- 
tung einer größeren Feier zum Belten 
des Altenheims und des Watjenhaufes 
ber Dbd Fellows ab. Ein kürzlich er- 
nanntes Hallenfomite hatte bisher noch 
feine Gelegenheit, für die bevorftehende 
Yeier eine paffende Halle zu mählen; 
es wurde daher nach Durchberathung 
einiger interner Angelegenheiten bie 
Verfammlung bis zum Sonntag, den 
26. Auguft, vertagt, an welchem Tage 
mit dem Beliger irgend einer im Sn 
neren der Stadt gelegenen Halle ein 
Abkommen getroffen fein dürfte. Jr 
der nächſten Verſamlung follen dann 
für die verſchiedenen Feſtkomites auch 
zuſammengeſtellt und nähere Be— 
rathungen über die Feier ſelbſt gepflo— 
gen werden. 

Es iſt nämlich unter den deutſchen 
Logen eine Bewegung im Gange, noch 
im Laufe dieſer Saiſon zum Beſten 
des Odd Fellow-Altenheims und des 
Waiſenhauſes einen großen deutſchen 
Ball abzuhalten. In der Verſamm— 
lung, in welcher dieſer Beſchluß gefaßt 
wurde, waren folgende Logen durch 
Delegaten vertreten: 
506, „Tusnelda (Reb.) Nr. 48“, „So— 
phie (Reb.) Nr. 96“, „John G. Potts 
Nr. 561“, „Lily of the Weit Nr. 407“, 
„Robert Blum Nr. 58%, „Syria Nr. 
451”, „Barden Eity Nr. 389", „Hoff: 
nung Nr. 353%, „Hutten Nr. 698“, 
„Douglas Nr. 432%, „Eintracht Nr. 
531“, „Goethe Nr. 329,* „Harmonia 
Nr. 221”, „Körner Nr. 756%, „South 
Weitern Nr. 484" und „Germania 
(Ene.) Nr. 40%. Zu Mitgliedern des 
Feſtausſchuſſes wurden bereit ge= 
wählt: Er-Meijter 9. Degmann, Kör- 
ner=Zoge, erjter Präfident; Er-Meifter 
Engel, Robert Blum-Loge, zmeiter 
Präjident; Er-Meifter ©. %. 9. Eh- 
les, Körner-Zoge, Sefretär, und Er- 
Meifter E. Braunmiller, Harmonia= 
Loge, Schagmeifter. 

—0+>+o e — — 
Die große Tribüne 


Für das Veteranenfeſt ‘oll morgen infpizirt 
werden. 


Bau-Kommiſſär MeAndrews wird 
‚am morgigen Tage die große Tribüne 


am Geeufer infpiziren. Diejelbe ift für 
das Beteranenfeft der „Grand Army“ 
bejtimmt. Bis morgen gedentt der Kon 
traftor die Arbeit an der Tribüne, mwel- 
che ala „Grand Stand“ bezeichnet ift, 
vollendet zu haben. Heute wurde ein 
Bau-Erlaubnißfchein zur Errichtung 
einer Tribüne in Hubbard Court, an 
Michigan Aoe., erwirft. Die Tribüne 
fol 1000 Berjonen fafjen. 


Ver im Beruf jein Sigfleiieh ftrapaziren, oder vit 
‘pät aufbleiben, oder dem Alnmetter fih ausiekm 
muß, der wird leicht eine Erkältung, oder durch Diät- 
tebl:r ein Magenleiden befommen, Anfangs mag Das 
liebel unbedeutend erjcheinen; läht man e8 jedoeh an 
itchen, jo faun es zur gefährlichiten Krankheit werden. 
Darum ireffe man rehtzeitine Vorkehrungen. Nicht 
rer el3 fiheres Heilmittel, jondern auch als aner: 
fannter Schug gegen alle durch unregelmäßige oder 
angeftrengte Kebensweije entftebenden Körperübel finD 
St. Bernard sräuterpillen unjhäßbar. Fir 
25 Cents bei Apothetern zu haben. didofr 

— — — — 


Herricks Teſtament. 


Die Eröffnung des Teſtaments des 
verſtorbenen Kommiſſionshändlers Ed. 
P. Herrick ergab, daß er das von ihm 
hinterlaſſene Vermögen, welches zum 
großen Theil aus der Familienwoh— 
nung in No. 4405 Champlain Abe. be⸗ 
ſteht und ſich auf 85,500 beläuft, ſeiner 
Frau Mary M. Herrick vermacht hatte. 
Sein Sohn Edward T. Herrick und 
ſeine Tochter Fr. Jeſſie T. Parcell 
hatte er je mit $1. abgefunden. Die 
Berhandlungen über bie Zuläffigfeit 
bes Teftament3 werben am 12. Geptbr. 
im Nachlaßgericht ftattfinden. 

—- ee —— — 
æurz und Neu. 


* 50 Applikanten betheiligten ſich 
heute an der Zivildienſt-Prüfung für 
Clerkſtellen im Komprollers⸗Ami. 

* Der Arbeiter Roffo Piefpo, +7 
Sabre alt, wurde heute Morgen auf der 
Kreuzung der W. 48. Avenue und fin- 
zie Str. von einem Zuge der North- 
meitern- Bahn überfahren: und getöd- 
tet. Er wohnte in Meltoje Bart. 


ı Millionen Dollars für neue 


„Chicago No. | 


Hünfligere Wirkung. 
Der Streit joll das Dermie 
thungsgeichäft auf eine ge» 


jundere , Bafis ge 
ftellt haben. 


Die Bleiröhrenarbeiter legen die 
Arbeit nieder. 


Bevorftehende Jahreswerfammlung der 
Briefträger. 

Den von Arditelten und Kontrat- 
toren aufgeftellten Berechnungen zu- 
folge werden im Laufe des benorf'ehen- 
ben Herbites und des darauffolgenden 
HYrühjahrs in Chicago mindeftend 10 
Bauten 
berausgabt werden. So mwiderfinnig e3 
flingen mag, find manche Grundeigen- 


| thumsagenten zu ber Ueberzeugung ge= 


fommen, daß der große Streit auf das 
Orundeiaenthumsgefchäft eine ſegens— 
reiche Wirkung ausübte. Seit mehreren 
Sahren, jo argumentiren fie, hätten bie 
Befiger alter Häufer die größte Mühe 
gehabt, ihre Räumlichkeiten zu ver- 
mieten, ba fortwährend neue Gebäude 
errichtet wurden, welche jelbitverftänd- 
lih den Vorzug erhielten. Dann feien 
die Miethen in den alten Gebäuden 
berabgejegt worden und die neuen Ge— 
bäude wären genöthigt gemwejen, dem 
Beifpiel zu folgen, um der Konkurrenz 
zu begegnen. Infolge diefes Zuftandes 
wäre bie Bauthätigfeit bedeutend er- 
mäßigt und in diefem Jahre infolge 
bes Streits nahezu zum Gtillftand ge- 
bracht, und daburd ein allmähliges 
Gteigen der Miethen zur Nothmwendig- 
teit geworden. Jetzt fei das Bauma— 
terial bedeutend im Preiſe geſunken, 
die Arbeiterwirren ſeien nahezu beige— 
legt und die Grundlage einer geſunden 
Bauthätigkeit geſchaffen. 
* * * 

Sn einer geftern Abend von ber 
Sournepmen Plumber Union abge: 
baltenen Berfammlung wurde bejchlof- 
fen, einen allgemeinen Streif der Ge- 
wertichaft in Szene zu fegen, welcher 
mit dem heutigen Tage feinen Anfang 
nahm. Infolge diefes Befchluffes ha— 
ben 350 Bleiröhrenarbeiter ihre Be- 
Thäftigung eingeftellt. Unterhandlun- 
gen zwifchen der Gemwerktfchaft und den 
Kontraftoren waren feit längerer Zeit 
im Gange. m verfloffenen Monat 
Suli unterbreitete die Gemerkichaft den 
Kontraftoren einen Vorfchlag, als dei- 
fen Grundlage der Rüdtritt der Ge- 

| werfichaft vom Baugewerkſchaftsrath 
und die Trennung der Sontraftoren 
| bom Kontraftorenbund bezeichnet wur—⸗ 
| den. Nach längerer Zeit gaben die Kon- 
| traftoren die Erklärung ab, daß die 
| Mafter Plumberd Affociation e3 nicht 
für rathfam halte, fih vom Kontrafto- 
renbund zu trennen. Diefe Erklärung 
gab das Signal zu dem Streit, welcher 
heute begann. Die Gemerfjchaftler 
glauben, daß fie die Wrbeitgeber in 
furzer Zeit zur Nachgiebigfeit zwingen 
fönnen, da dringende Arbeit porläge 
ı und außer den Mitgliedern der linion 
nur eine geringe Zahl von Bleiröhren- 
arbeitern zur Verfügung ftände. 
* * * 


Die National Letter Carriers Aſſo— 
ciation wird am 3. September in De— 
troit ihre Jahresverſammlung abhal— 
ten und ſich bei dieſer Gelegenheit mög— 
licherweiſe von der Organiſation der 
Knights of Labor zu trennen, und ſich 

der American Federation of Labor an— 
zuſchließen. Die Chicagoer Briefträger 
waren bis jetzt keine Angehörige irgend 
einer National-Organiſation, doch 
ſollen ſie nicht abgeneigt ſein, der Fe— 
deration of Labor beizutreten. Sollten 
ſich die Briefträger der Federation of 
Labor anſchließen, ſo wären ſie die 
erſten Angeſtellten „Unele Sam's“, 
| melche diefer Körperfchaft je beitraten, 
| und andere, ähnlihe Organifationen 
| würden ihrem Beifpiel folgen. 


* * * 


Ein Komite des Kontraktorenbun— 
des hielt geſtern mit einem Komite der 
Brücken- und Eiſengerüſtarbeiter eine 
vorläufige Beſprechung betreffs eines 
Uebereinkommens ab und bis auf die 
Forderung der Kontraktoren, die 
Trennung der Gewerkſchaft vom Bau— 
gewerkſchaftsrath betreffend, herrſchte 
| volftändige Harmonie. E3 ift möglich, 


| daß auch diefe Forderung angenommen 


| werben wird. 
* * * 

Die Carpenters Union No. 181 er- 
klärte ſich geſtern Abend mit 77 gegen 
51 Stimmen zu Gunſten einer Tren— 
nung vom Baugewerkſchaftsrath. Bis 
jetzt wurden im Ganzen 148 Stimmen 
für und 90 Stimmen gegen eine Tren— 
nung abgegeben. 

——— 


Ende des Romans. 


Der kleine Roman, welcher fich zmwi- 
Ihen Samuel Kabatoff aus Water 
Balley, Miff., und feiner hier mohnen- 
den Schwägerin Annie Leoy angeipon- 
nen hatte, fam heute vor Richter Ke- 
hoe dadurch zum Abfchluß, dak Kaba= 
foff und Kafob Leoy, Annie’3 Gatte, 
die fich gegenjeitig wegen unordentli- 
chem Betragen hatten verhaften laffen, 
um je $10 beftraft wurden. Wenn die 
Darftelungen Kabatoff’3, daß er auf 
Annies Beranlaffung die meite Reife 
nad) Ehicags unternahm, um fie gegen 
die Mißbandlungen ihre® Gatten in 
Schuß zu nehmen, auf Wahrheit be- 
ruhen, dann wurde ihm hier für feine 
Bereitwiillgfeit, ihr zu helfen, ein 
fchlechter Lohn zutheil. Zwar fchien e& 
anfangs, al ob fie nicht übel Luft hat- 
te, ihn nad) feiner arm zu begleiten, 
doch bald befann fie fi eines Andern 
und zog es vor, zu ihrem Manne zu— 
rüdzutehren. Rabatoff ift jegt um eine 
bedeutende Summe ärmer, doch um ei- 
ne Erfahrung reicher. 


* An den Folgen der anhaltenden 
Hige find geftern Vormittag der 60 
Sabre alte 3. T. Williams, von No. 
399 Wajhtenam Xpe., und dad Baby 
de3 im Haufe No. 4310 Cottage Grove: 
Ave. mohnhaften Ehamberlain’schen 
Ehepaares geftorben. 
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mie natürlihe Grenze. 


Unvernünftige Forderungen zu er: 
beben, Joll befanntlich der HYauptfehler 
ber Urbeiterverbände fein. Wenn fich 
aber auch nicht beftreiten läßt, daß die 
Semerfichaften bier und da „zu meit 
geben“, d. h. entweder ihre eigene Kraft 
oder die Kaufkraft des Publikums 
überfhäßen, fo find fie feinesmegs un- 
vernünftiger, als die großen Znduftrie= 
kapitäne, die ji; ihrer außerorbentlichen 
Fähigkeit und Klugheit rühmen. Das 
ganze Syſtem des fogenannten Zoll- 
Tchubes, melches doc) von den befagten 
Irduftriefapitänen bis zur böchiten 
Bolllommenbeit ausgebildet worden ift, 
beri:bt auf der Borausfegung, daß man 
für feine Wacre alffezeit ven bentbar 
högfien Preis verlangen und die Kun= 
den durch die Regierung zwingen laffen 
muß, diefen Breis zu bezahlen. Neuer: 
Dings find die Unternehmer fogar nicht 
mebr mil dem Wortheile zufrieden, den 
ihnen die Gefeßgebung gewährt, fon= 
dern fie haben.e& außerdem noch mit der 
DOrganifation verfucht, deren Aus— 
nüßung fie den Arbeitern zum Bor- 
murfe " machen. Gegen den aus- 
ländifchen Mitbemwerb gefichert, haben 
fe auh den inländifchen fa 
viel mie möglich unterdrüdt, um 
für. ihre Grzeugnifie jchier un: 
erfchwingliche Preife fordern zu fön- 
nen. Gie haben zuerji Truft3 gebildet, 
und als diefe von den Gerichten für 
widerrechtliche Verſchwörungen erklärt 
wurden, haben ſie alle Geſchäfte des— 
ſelben Zweiges miteinander verſchmol— 
zen und in des Wortes ſchlimmſter Be— 
deutung Rieſengründungen vorgenom— 
men. 

Es ſind in den letzten Jahren Geſell— 
ſchaften entſtanden, deren angebliches 
Anlagekapital ſo ſchwindelhaft hoch iſt, 
daß es ſich nur dann verzinſen kann, 
wenn das Publikum ſchamlos aus— 
geplündert wird. Zwar hieß es, daß 
dieſe Geſellſchaften ungeheure Erſpar— 
niſſe in den Betriebs- und Verkaufs— 
koſten erzielen, und deshalb ihre Waa— 
ren ſogar noch wohlfeiler abgeben 
würden, als die vielen kleineren 
Unternehmungen unter der Herrſchaft 
des ſchrankenloſen Mitbewerbes, aber 
das war ſelbſtverſtändlich Humbug. 
Obwohl ſie manche Fabriken ſchloſſen, 
biele Handlungsreifende entließen und 
taufenbe bon Arbeitern auf’3 Pflafter 
warfen, arbeiteten fie in Wahrheit be= 
deutend tbeurer, ala die jelbititändigen 
Unternehmer, die fein „Wafjer“ zu ver- 
zinfen gehabt und auf ihr Gefchäft auf- 
gepaßt hatten. Daher fchraubien fie 
die Waarenpreife immer höher hinauf, 
ohne zu beventen, daß durch die Preis- 
erhöhungen der Abfat verringert wer- 
den müfle. Eine Zeit lang erhielten 
fie auch wirklich, was fie forderten, weil 
in den borbergegangenen ſchlechten 
Zeiten keine Vorräthe aufgehäuft wor— 
den waren, und die neu entſtandene 
ſtarke Nachfrage unter allen Umſtänden 
befriedigt werden mußte, aber bald ge⸗ 
nug kam der Rückſchlag. Sobald die 
Konſumenten ihren dringendſten Be— 
darf gedeckt hatten, hörten ſie auf, Be= 
ftellungen zu machen. Sie wollten oder 
fonnten die unvdernünftigen Forderun⸗ 
gen der Monopoliſten nicht bewilligen, 
denn weder die Arbeitslöhne und Ge— 
hälter, noch die Erträge der Landwirth— 
ſchaft, noch die Gewinnſte der Kauf— 
leute waren in demſelben Verhältniſſe 
geſtiegen, wie die Preiſe der vertruſte— 
ten Waaren. Ein Farmer ;. B., deffen 
Einnahmen fi nur um 10 Prozent er- 
höht hatten, konnte für das, was er 
einfaufen wollte, nicht 100 Prozent 
mehr bezahlen. Cr mußte alfo viele 
Einfäufe unterlaffen, die er gern ges 
macht hätte, menn die Preife dem 
MWerthe der Waaren entfprochen hät- 
ten. Die „Prosperität“ der Maſſe hatte 
mit den Anforderungen der Schwindel— 
geſellſchaften nicht Schritt gehalten. 

Trotzdem ſahen die hochweiſen In— 
duſtriekapitäne nicht gleich ein, daß ſie 
den Bogen zu ſtraff geſpannt halten. 
Statt die Preiſe herunterzuſetzen, ver— 
ſuchten ſie, das Angebot zu vermin— 
bern, alfo eine Art künftlichen Mangel 
zu Schaffen. Damit hatten fie indefjen 
gar fein Glüd, weil die Abnehmer fich 
fagten, daß die theuer bezahlten Fa- 
brifen unmöglich fehr lange müßig 
bleiben fönnten, fondern daß die joge- 
nannten Irufts fich fehr bald genöthigt 
feben würden, fie wieder zu eröffnen. 
Dieje Annahme hat fi) auch als richtig 
erwiejen, dern jelbit die Eifen- und 
Etahldarone, welche von allen Indus 

triellen weitaus die unvernünftigjten 
— ſtellten, waren in den 
letzten Tagen gezwungen, den Preis 
für Brücken- und Bauſtahl um volle 
88 die Tonne herunterzuſetzen, und die 
anderen Induſtriekapitäne ſind ihnen 
entweder ſchon vorangegangen oder 
werden ihnen nachfolgen müſſen. 

Auf die Dauer ſind eben die wirth— 
ſchaftlichen Geſetze mächtiger, als die 
papiernen, oder als alle Beſchlüſſe mehr 
oder weniger ſtarker Verbände. Wenn 
aber die Kapitaliften „Unerreichbares” 
anftreben, fo haben gewöhnlich anbere 
Leute den Schaden davon, während die 
Xrbeiter für ihre Fehler felbft büßen. 


AIUTaH? 


- De Gridpe als 


Das „Erhibit”" der amerikaniſchen 
BVerficherungsgefellfhaften auf der 
Weltausftellung in Paris enthält die 
Gterblichfeitstafeln einer det größten 
Lebensverfiherungsgefellfchaften des 


| Zandes, in —— Todesurſachen 


für 46,525 Sterkei Ki 
den der Gefelichaft angegeben ſind. 
Diefe Iodeschromt, welche ſich über 
jechaundfünfzig Jahre erftredt, ift be= 
jfonder3 intereflant, indem fie uns 
einen Auffchluß gibt über die Rolle, 
welche die „jüngfte” der anjtedenden 
Seuchen, die Grippe in ihren verjchie- 
denen Formen, ala Todesurſache 
Tpielt. 

Während Blattern und Cholera nur 
menige Opfer forderten, fteht Die Grip- 
pe als Todesurfache in der erjten Reihe; 
aber fie hat diefe „Auszeichnung“ erjt 
in den legten Jahren gewonnen. Vor 
breibig Jahren wurde nur ein Todes— 
fall auf Rechnung der „Influenza“ 
gejchrieben, dann verfchwand bie 
Krankheit ganz von den Sterlichkeitö- 
liften der Gefelfchaft, bis fie im Jahre 
1890 mit 22 Fällen wieder ihr Er- 
jcheinen machte. In 1892, als bie 
Grippe epidemifch auftrat, erlagen ihr 
133 Bolicen-Inhaber — jämmtlich in 
den Ber. Staaten mohnhaft — und 
feither verurfachte fie jedes Jahr zwi— 
chen 20 und 41 Todesfälle unter den 
Berjicherten der Gejellfchaft. In den 
legten zehn Kahren forderte fie in den 
Der. Staaten unter Policen-nhabern 
364 Opfer (pierzehnmal jo viel als 
im Auslande). Dazu beißt e8: Diele 
Zahlen zeigen ung ungefähr bie wirk⸗ 
uͤche Bedeutung der Krankheit als To— 
desurſache. Während auf der einen 
Seite die Bezeichnung oft irrthüm— 
(icherweife gebraucht wurde, find auf 
der anderen unzmeifelhaft fehr viele 
Iodesfälle der Grippe zuzufchreiben, 
al3 deren Urfache Lungenentzündung 
angegeben wurde, und man barf be= 
haupten, daß die Sterblichkeit infolge 
der Grippe in Wahrheit noch größer 
ift als die angegebenen Zahlen an- 
deuten!“ | 

Man hat die Grippe von Anbeginn 
an, feit fie zuerft epidemifch auftrat, 
für eine ziemlich harmloje Krankheit 
gehalten und mahr wohl geneigt, Die- 
jenigen als ängftlic) und allzu bejorgt 
zu verfpotten, die fich „eines Gchnup- 
feng“ wegen in ärztliche Behandlung 
begaben. In den leßten Jahren, nach- 
dem man dureh ſchlimme Erfahrungen 
den bheimtücifchen Charakter der Geu- 
che beifer erfannt hatte, ift man mohl 
etwas vorfichtiger geworden, aber im⸗ 
mer noch ſteht die Aufmerkſamkeit, die 
man der Grippe-Erkrankung ſchenkt, 
in keinem Verhältniß zu ihrer Gefähr— 
lichkeit. Beſonders unter den ärmeren 
Schichten der Bevölkerung will man 
noch immer nicht die Grippe als gefähr— 
liche Krankheit anerkennen; man hat ja 
die Koſten der ärztlichen Konſultation 
zu ſcheuen und desgleichen den Ver— 
dienſtberluſt, den des Arztes Gebot, 
„ein paar Tage in's Bett“, bedeutet, 
und „kämpft die Krankheit nieder“ — 
oder auch nicht. Wenn die Seuche un— 
ter Perſonen, die geſund und kräftig 
genug waren, die ſtrenge ärztliche Un— 
lerſuchung, welcher ſich die Nachſucher 
um Lebensverſicherung unterwerfen 
müſſen, beſtehen zu können, und die ſich 
doch immerhin in mäßig guten Verhält⸗ 
niſſen befinden müſſen, ſo viele Opfer 
forderte, dann muß ſie unter der Ge— 
ſammtbevölkerung ſchlimme Ver— 
heerungen angerichtet haben. In den 
Sterblichkeitsberichten der Geſundheits— 
behörden unſerer Städte hat die Grippe 
immer eine untergeordnete Rolle ge— 
ſpielt, es werden aber ſehr viele Todes— 
fälle, als deren Urſache Lungenentzün— 
dung u. ſ. w. angegeben wurde, auf die 
Grippe zurückzuführen ſein. Die Ver— 
nachläſſigung der Grippe führt eben zu 
fo afuten Krankheiten und [hmächt das 
ganze Syitem derart, daß e3 anderen 
Krankheiten leicht zugänglich ift und 
ihnen verhältnigmäßigq wenig Wider— 
ftand leiften fann. Daß die Grippe 
gerade in den Ver. Staaten fo häufig 
tödtlich ijt, kommt wohl hauptjächlich 
daher, daß man bier angeitrengter 
lebt und der Gefundheit im Allgemei- 
nen weniger Aufmerkffamteit fchentt, 
al3 drüben. 

Ueber die Grippe wird häufig noch 
geipöttelt und geladt; die Worte 
Poden und Cholera flößen Entfegen 
ein. ‘ene ift aber meit gefährlicher, 
als dieje find — meil wir fie für unge- 
fahrlich halten. — — 


Die Lage des italieniſchen Volkes. 


Italien iſt nach den Schilderungen 
der Dichter und Künſtler, insbeſonders 
der deutſchen, das geſegnetſte Land der 
Erde. Der Volkswirth aber ſchwelgt 
nicht in ſchönen Berglinien, in male— 
riſchen Ruinen, in Parks von Zypreſ⸗ 
ſen, Pinien und immergrünen Eichen, 
die bezaubernden Kunſtſchätze von Ve— 
nedig, Florenz und Rom gehen ſein 
Fach nur ſo weit an, als ſie Fremden— 
verkehr und damit Volkseinkommen 
bringen. Er fragt nach den Naturſchä— 
tzen, nach der Fruchtbarkeit des Lan— 
des, nach den Erwerbsverhältniſſen. 
Die Natur hat das vielbeſungene Land 
ſehr ſtiefmütterlich behandelt. In un— 
ſerer Zeit verdanken die leitenden Völ— 
ker ihr wirthſchaftliches Uebergewicht 
vor allem dem Vorkommen von Stein— 
kohlen, Eiſen, Zink, Kupfer, Blei u. ſ. 
iv. Denn das hat die Großinduftrie er- 
zeugt, die man in früheren Jabrhun- 
derten nicht fannte. ‚Steinfohlen hat 
Stalien gar nicht, Braunfohlen 400,- 
000 Ton. gegen eine jährliche Kohlen- 
einfuhr von 5 Mill, To. An Eifen und 
Stahl werden nur rund 300,000 To. 
produzirt. In einem einzigen Bergbau- 
artifel hat Xtalien eine Art Monopol, 
in Schwefel, und doch bringt beifen 
Produktion es nur auf einen Wertbe- 
trag von 30 Mill. Fr.; damit ift fchon 
etwa die Hälfte der ganzen bergmänni- 
Then Produktion Staliens erreicht. 
Diejenige Großbritanniens ift etma 30 
Mal, diejenige Deutfhlands 15Mal fo 
groß mie diejenige Jtaliens. Das ift 
ein jchmerer Nachtheil für die Ynbu- 


JınkE art! 


He unter ven Kunz. 
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ausgeglichen durch etwaiges reichliches | auf 1000 Angehörige — 


Vorkommen pflanzlicher und thieri⸗ 
ſcher Rohſtoffe. Allerdings iſt Italien 
ein Produktionsland für Hanf und 
Seide, und es kann ſogar von dieſen 
Artikeln eine hübſche Ausfuhr ent— 


wickeln, namentlich von Seide (00 
il. Fr. — eine Einfuhr ti 


Mil. Fr.) und von Geidengemeben 


eine Ausfuhr von 33 Mil. Die Aus» 


fuhr von Hanf beläuft fi auf 35—40 
Mil. So erfreulich das ift, jo ift e& 
doch feine Unterlage für eine Groß- 
induftrie nach dem Mufter der beut- 
chen oder englifchen. Die italienijche 
Snduftrie ift Daher von vornherein zum 
bierten oder fünften Rang verurtheilt. 

Das hat eine fehr fchlimme Folge. 
Während bei uns, in Deutfchland und 
in England die Großinduftrie den Be- 
völferungszumachs aufnehmen und in 
Arbeit und Verdienjt bringen kann, 
findet fich in talien nicht3 dafür. Die 
Menfchen müfjen zeitweilig oder dau= 
ernd ins Ausland gehen. Die Aus- 
mwanderung beträgt zmwilchen 230,000 
und 320,000 Geelen. 1896 gingen 
182,000 Menfchen zu dDauerndem und 
123,000 zu vorübergehendem Aufent- 
halt außer Land; in die leßtere Zahl 
ift natürlich der gewöhnliche Reiſever— 
fehr über die Grenze nicht einbegriffen. 
Die ausmwandernden Jtaliener Tom: 
men nun mit ganz bverfchiedenartigen 
Menjchen, Völkern und Verhältniffen 
in Berührung. Durch ihre Armuth 
und Anfpruchslofigfeit werde fie leicht 
zu Parias; die heimathliche Gemohn- 
heit, zum Mefler zu greifen, macht fie 
verhaßt und binbert die Eingliederung 
in den gefeblichen Geift der Fremde. 
Der Vergleich der MWohlftandsverhält- 
niffe des AusIndes mit denen der Heis 
math feheint die zum Anarchismus 
führende Erbitterung fehr zu fördern. 
Die Mörder find faft ausnahmslos 
Staliener, die das Ausland gefehen 
haben. 

Und nun die Landmwirthichaft! E3 
ift fein bloßes dichterifches Phanta=- 
firen, wenn von „Aufoniens gejegneten 
Fluren“ gefungen wird. Sie fommen 
in der That vor in Süd- und Mittel- 
italien einzeln, in der lombardijchen 
Ebene als ein großes, zujammen- 
hängendes Gelände von den franzd- 
fiichen Alpen bis zur Adria. Hier hat 
man einen Boden, der an Frudtbar=- 
feit feines Gleicher fucht. Mit Leich- 
tigfeit erzielt der Landmann gleich- 
zeitig drei Ernten. Zu unterjt |prießen 
Saaten empor, Weizen, Gerfte, Reis, 
Gemüfe. In gemwiffen Abjtänden von 
einander find mitten in diefe Früchte 
Maulbeerbäume gepflanzt, die dem 
Seidenwurm die Nahrung geben. Und 
ziwifchen den Ueften und dem Erdboden 
ziehen fich Reben hin, im erjten Augen- 
blid ein entzüdender Anblid, hernach 
etwas ermüdend durch die Eintönig— 
keit. Aber dieſe Fruchtbarkeit iſt doch 
Ausnahme. Die Regel iſt ein ſteiniger 
Boden mit dünner Ackerkrume und 
ſchlechter Bewäſſerung. Die Berge ſind 
meiſt kahl, denn man hat ſie ſchon im 
Alterthum entwaldet, und ſo haben ſie 
das ſchützende Wurzelgeflecht, die 
fruchtbare Krume, die Eigenſchaft als 
Feuchtigkeitsreſerboir verloren. Die 
ganze füdliche Hälfte von Italien iſt 
überwiegend unfruchtbar, fteinig, waf- 
ferarm, während fie im Altertum 
große träftige Volfsftämme reichlich 
ernährte. Dazu kommt noch das Fie— 
ber, das im Alterthum wenig bekannt, 
heute gerade diejenigen Gegenden 
heimſucht, die ſich noch Fruchtbarkeit 
bewahrt haben. 

Mit dem, was der italieniſche Boden 
ſeinem Bewohner über ſeinen eigenen 
Bedarf hinaus liefert, findet er auch 
nur ſchwierigen Abſatz im Auslande. 
Am nächſten läge es, die meiſtens ganz 
rieſigen, ſich bis auf annähernd 40 
Millionen Hektoliter belaufenden Wein- 
ernten dur Ausfuhr nugbar zu 
machen. Aber in Ländern, bie nicht 
felbft Weinproduzenten find, bildet der 
Mein fein Voltsagetränt, und man thut 
durch Zölle alles Mögliche, um eine 
Maflfeneinfuhr davon zu hindern. 
Ueberdies hat Xtalien noch nicht er- 


reicht, den Wein jo recht haltbar zu, 


machen, fo daß das Ausland ihn gern 
fauft. Genug, die Weinausfuhr beläuft 
fih nur auf etwa 50 Mil. Fr. An 
Dlivenöl werden 55—65 Mill, an 
frifchen Früchten 50—60 (darunter 33 
bis 40 für Zitssnen und Orangen) 
ausgeführt. Das find alles recht be= 
fcheidene Summen, zumal wenn man 
bedentt, daß e3 fih um Hauptausfuhr- 
artitel handelt. Die Gefammtausfuhr 
pflegt eine Milliarde Tranfen nur 
wenig zu überfchreiten, wird alfo von 
der beutjchen fünf Mal übertroffen. 
Menn nur in den fruchtbaren, bon 
der Natur reich aefegneten Gegenden, 
3. ®. in der Lombardei, die fozialen 
Berhältniffe gefund wären. Leider find 
fie da3 gerade Gegentheil davon. Die 
eigentlichen Eigenthümer des Landes 
bemwirthichaften diefes falt niemals 
felbft. Sie leben in den Städten und 
verzehren die Einfünfte des Landes. 
Diefes wird, um eine möglichit hohe 
Rente berauszupreflen, zu den denkbar 
bärteften Bedingungen verpachtet. Der 
Bauer erhält eine ganz elenvde, meilt 
feuchte, dem Tzieber ausgefegte Woh- 
nung, bie er mit Ziegen, Schweinen 
und Hühnern theilen muß. Die Bacht- 
tontrafte nehmen ihm fo viel von den 
Früchten ab, daß ihm felbft in vielen 
Fällen nichts bleibt als Mais zur un- 
erläßlichen und oft noch nicht einmal 
vollftändigen Eätiigung. Der Mais 
wird zerftampft und mit Wafler und 
Salz zu Bolenta gelocht, die Jahr aus, 
Sabr ein gegeflen wird. X dem holz: 
armen Lande [part man die Yyeuerung, 
und fo foht man die Polenta am 
Sonntag für Die ganze Woche. In den 
legten Zagen ift fie fauer und fchim- 
melig, gegeflen mird fie aber doc. 
Gerade bdiefem Umftande wird bie 
furchtbare Pellagra zugefchrieben, eine 
ftets töbflich verlaufende Krankheit, die 
in ben betheiligten Gegenden bereits 
mehr ala 13 vd. 9. der Bevölkerung er- 
griffen bat. Die vor einigen Jahren 
borgenommene amtliche Zählung ber 
PVellacratranfen ergab z. B. für bie 
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Bevölterung; für Benetien 29,836 
Krane oder 36.98 auf 1000. 
Man hört gleichfant“den furchtbaren 
Notbfchrei. der ländlicheif Vevölterung 
Italiens aus dieſen Lhatfachen: Und 
Ina ‚entfpringt er nichtlehter von außen 

jineingetragenen politifden Agitation, 
fondern ber qualoolliten Wirklichkeit. 
Die Wohnungsverhältniffe find ganz 
dazu angethan, die Verzweiflung noch 
größer zu machen. „Wir haben oft ge- 
ſchaudert“, jagt der frühere Minifter 
Sacini in feinem Vuche „Der Dunb- 
befig und bie Zombarbei“, „wenn mir 
dad MWafler an den Wänden ver 
Bauernmohnungen filtriren fahen, oder 
wenn der erfchöpfte Landmann an 
Negentagen auf das Feld ging, um 
Fröfche und Schneden zu juchen, die 
den beften Theil feiner Nahrung bilden. 
Die Reisfelder mit ihrer verpeftenden, 
ungefunden Ausdünjtung erjtreden fich 
bis dicht an die enfter der niedrigen, 
dumpfen Hütten; es ift fein Wunden, 
daß Fieber und Pellagra Taufende 
dabinraffen“. „Der große Grundbefik 
veranlaßt zmei Gegenfäße, die bei einer 
gleihmäßigen ITheilung nicht möglich 
wären: immenfen Reichthum des Be— 
figer3 und Betlelarmuth des Bauern, 
inmitten einer blühenden Bodenbeftel- 
lung”. Bom TIagelöbner fagt er: 
„Der Mangel an Nahrung und das 
häufige Schlafen in fchlecht geſchützten 
Räumen haben feinen Zügen einen 
Ausprud von Krankheit und Sammer 
aufgeprägt, der jedes menfchliche Herz 
erfchüttern muß”. Weber dem Gezänt 
der Barteien ift die Reformarbeit lei= 
ber unterblieben. 


Zolalberidt. 
Im 32,578,000 


Wird der ftädtifche Der willi- 
gunasfonds verkürzt. 


Biele öäffentlihe Arbeiten müflen 
eingeftellt werden. 


Das Jngenieurs-Department am meiften in 
Mitleidenfchaft gejogen. 

Ale öffentlihen Wrbeiten, melche 
bon ber Stadt für den Reit des Jahres 
projeftirt waren, werden in unzere— 
monieler Weife eingeftelt werben 
müflen, denn die Reduktion der Ver— 
willigungs = Bill um Summen im Be- 
trage von $2,578,000, welche im April 
angenommen wurde, ilt jet in Kraft 
getreten. Alderman Mapor, Vorfiger 
des Finanz-Ausfhufles, der Hilfs- 
Kommiffär für öffentlihde Werke, 
Blodi, und der Stellvertretende 
Komptroller Froft hatten gejtern eine 
Konferenz, in welcher fie bejchloflen, 
daß die Vermilligungd - Reduktion 
jegt in Kraft zu treten habe. Der 
MWafjer-Fonds ift um die Bürde im 
Betrage von $1,673,000 erleichtert 
worden, betreffs welcher die ſtädtiſchen 
Beamten noch keine Hoffnung hegten, 
daß ſie dieſe Summe aufbringen konn— 


ten, weil der allgemeine Fonds auf. 


8905,000 reduzirt worden iſt. 

Es heißt, die Verwilligungen wer— 
den noch im Laufe der Woche um wei— 
tere Beträge verkürzt werden. Die er— 
wähnten drei Beamten haben zu dra— 
ſtiſchen Mitteln gegriffen, den ſtädti— 
ſchen Haushalt in Bezug auf die Aus— 
gaben, mit dem Einkommen auf glei— 
cher Höhe zu halten. NachdemPräſident 
Upham, von der Reviſionsbehörde, die 
Herren in Kenntiniß geſetzt hatte, daß 
die Stadt bezüglich derSteuererhebung 
eine Reduktion von 30 Prozent eintre— 
ten laffen müffe, faßten fie den Be— 
fhluß, die Ausgaben der Stadt eben- 
falls herabzufeßen. 

Durch das vom Stadtrat im April 
angenommeneBudget werden $18,000,- 
000 verlangt. Von bdiefer Summe 
fallen $10,000,000 auf die öffentlichen 
Schulen, $1,320,000 auf Zinjen und 
den Referve-Fonds und $263,000 auf 
die öffentliche Bibliothek. 

Das Gejeh berechtigt die Stadt zu 
einem Antheile von 2 Prozent des ein- 
gefhätten Werthes im County, mo- 
durch der Stadt jedoch nur $4,840,000 
abzüglich der Kollettionsgebühren zus 
fallen. 

Der Betrag der Einkünfte, melche 
den Gebühren-Einnahmen und anderen 
Quellen entftammt, wird obige Sum= 
me auf $9,000,000 erhöhen. 

Das Departement, welches durch die 
Reduktion am Meiften in Mitleiden- 
Ichaft gezogen wird, ijt das ftäbtifche 
Ingenieurs » Umt. Die „Carter 9. 
Harrifon Erib“ wird in Folge deſſen 
noch) auf ein weiteres Jahr hinaus in 
dem unfertigen Zuftande verbleiben 
müffen. Nicht mehr als ein Viertel 
bon ber Anzahl der projeltirten neuen 
Brüden wird errichtet werden. Der 
Straßen-Ausbefjerungsfonds, für wel- 
chen $60,000 ausgemworfen waren, ift 
fanzellirt worden; auch die Verbejje- 
rungen an den berfchiedenen Bump: 
ftationen werden unterbleiben. 

“Aus dem projeltirten Bau eines 
Grematorium in der „Bridemell“, mo= 
für $100,000 bewilligt waren, fann 
nun nichts werden. Wie Komptroller 
Kerfoot fogar behauptet, jtehen die 
Ausfihten für nächltes Jahr noch 
[ehlimmer. „Wenn nicht die Leaislatur 
belfend eingreift, wird fich die Gtabt in 
beflagenömwerthem, finanzielem Zus 
ftande befinden,“ erklärt der Kompt- 
roller, der dann noch hinzufügt, daß 
bie ftäbtifche Verwaltung nicht „res 
fpeftabel“ geleitet werden könne, wenn 
fie nur $12,000,000 Eintünfte bezieht. 


Gelet die „Eonntagpof“ 


Streitbared Weib. 


Frau Mathilde Walagoredi aus 
Blue Jsland, die angeblich auf U. Koz- 
lowäti einen Mordangriff machte, je- 
bo von Richter Baler gegen ?rrie- 
densbürgfchaft entlaffen wurde, mirb 
bon der Gicherheitäbehörde gejucht, 
mweil fie nach der Gattin Kozlomatis 
einen Badftein gejchleudert haben foll. 


BERTAG 


Republitaner behaupten, die Der 
mofraten werden in den weitli- 
‚den Silberitnoten die, Frei. 
pragung ib Silber nah 


befürworten. 


In den Oftftaaten würde, Imperias 
ismuS’ zur Streitfrage er: 
hoben werden. > 


Ein Reinfall des Senators Jones.—Bryans 
Annahme:Reden und -Schreiben. 


William %. Bryan wird am BDon- 
nerjtag nochmals benachrichtigt mer- 
den, daß er zum Bräfidentfchafts- 
Kandidaten aufgeftellt worden iſt, 
nämlich diesmal von den Populiften. 
Für diefe Gelegenheit fol er eine neue 
Annahme-Rede in Bereitihaft haben, 
eine Rede, welche von ber von ihm in 
Indianapolis gehaltenen in manchen 
Dingen abweichend ift, Die Intennt- 
nißfegung feiner populiftiichen Kand= 
didatur wird in Topefa, Kanf., erfol- 
gen. Adlai E. Stevenfon wird nicht 
enmefend fein. Die Populiften haben 
überhaupt noch nicht entfchieden, ob 
fie ihn als Vize-Präfidenten annehmen 
iverden. Dann noch ein Bischen |päter 
in der Gaifon wird Herr Bryan aud 
noch zum dritten Male in Kenntnik 
aejegt werben, daß er zum Präfident- 
Ichafts = Kandidaten auserforen tft, 
nämlich von Seiten der Gilber-Re- 
publifaner. Die Arrangements für 
die dritte formlihe Benahrihtigung 
jind noch nicht getroffen worden, doch 
dürfte diefelbe furz nad) dem 1. Sep- 
tember in St. Paul oder Minniapolis 
erfolgen. 

„smperialismus“ wird nicht Herrn 
Bryan’s vorwiegende Gtreitfrage in 
feiner den Populiften zu haltenden 
Annahmerede bilden, wie aus verbürg- 
ter Quelle im Voraus berichtet mird. 
Die Bafis feiner Rede wird das 
Ihema bilden: „Weshalb der Farmer 
die demofratifhe Partei unterjtügen 
follte.” Dan glaubt daher, dag Bryan 
fi) in diefer Rede hauptfählic mit 
den Irufts befaffen, die er gehörig ab- 
fanzeln wird. Aber aud) die Frage bez 
„Bortemonaies“ wird Herr Bryan 
nicht unberührt laffen können, denn in 
Buntto „Kleingeld“ wollen jelbjt die 
Populiften in Kanfas willen, woran 
jie jind. 

Auf dem hiejigen Hauptquartier ber 
Republifaner will man miflen, daß 
die Anhänger Bryan’s in den meltli- 
chen Silberftaaten Ihon jet aroßes 
Gewicht auf die Gilber-Freiprägung 
nach der Rate von 16 zu 1 legen, ähn= 
lih wie in 1896, nur kämen fie nicht 


‚ganz jo offen damit heraus, mie ba- 


mals. 

Das republitanifche Nationalfomite 
bat für den Verfandt eine jtatiftifche 
Aufammenjtelung der Berichte des 
Aderbau-Departements fertig. In bie= 
fer wird der unter der MeKinley’fchen 
Adminiftration zugenommene Werth 
des Viehjtandes ber Farmer des Lan: 
des auf $501,000,000 angegeben. 

Der biefige Hamilton-Klub hat dem 
Präſidenten MeKinley zu dem Erfolge 
feiner China-Politit telegraphifch gra= 
tulirt. 

Die „rauhen Reiter“ der republika— 
niſchen Liga von Cook County tragen 
ſich mit der Hoffnung, daß Gouverneur 
Rooſevelt von New York bei der Fah— 
nen-Uebergabe anweſend ſein und als 
Ehrengaſt fungiren wird. 


Brod Dyspepſie. 


Das verdauende Element ausgelaſſen. 


Brod = Dyspepfie ift haufig. E3 
wirft auf die Eingemweide, weil Weih- 
brod fajt ganz aus Stärte befteht und 
Stärke in den Eingemweiden nicht birett 
im Magen verbaut wird. Gerade unter 
der Schale des MWeizenfornes hat die 
Natur ein merfwürdiges Depofitum 
geichaffen, das zu Diaftafe wird, wenn 
eö dem Speichel und den GSäften der 
menjchlihen ingeweide ausgejegt 
wird. 

Dieſes Diaſtaſe iſt zur Verdauung 
der Stärke abſolut nöthig und verwan— 
delt ſie zunächſt in Traubenzucker; aber 
der Theil des Weizenkorns ergibt dunk— 
les Mehl, und der heutige Müller fin— 
det dunkles Mehl ſchlecht verkäuflich; ſo 
geht das große Verdauungsmittel der 
Natur verloren und der menſchliche 
Körper muß ſehen, wie er mit der 
Stärke fertig wird, ohne die von der 
Natur beabſichtigte Hilfe. 

Kein Wunder, daß Blinddarm-Ent— 
zündung, Bauchfell-Entzündung, Ver— 
ſtopfung und alle möglichen Leiden 
vorkommen, wenn wir ſo gegen die Na— 
turgeſetze ſündigen. Die Nahrungs— 
mittel-Experten, welche Grape Nuts 
herſtellen und denen dieſe Thatſachen 
bekannt ſind, verwenden in ihren Ex— 
perimenten ganze Weizen- und Gerſten— 
körner einſchließlich aller Theile derſel— 
ben und behandeln ſie mit Feuchtig— 
feit und lange anhaltender Wärme, 
wodurch Zuftände gejchaffen werden, 
die die Bildung von Diaftafe außer: 
halb des menfchlichen Körpers bewir- 
k 


en. 

In dieſer Weiſe werden die ſtärke— 
baltigen Theile in Traubenzuder ver- 
wandelt, in ganz natürlicher Weife, 
ohne Anwendung bon Chemilalien 
oder irgend welchen anderen Subitan= 
zen. Die fleinen glänzenden Kryitalle 
des Traubenzuders fann man auf der 
Stüden von Grape Nuts fehen. Dieje 
Speife ijt dadurch porverdaut und da- 
duch, daß man diefelbe an Stelle von 
Brot ißt, werden die Leiden, bie durch 
zu übermäßigen Gebrauch von ftärte- 
baltigen Speifen herborgerufen mwor=- 
den find, jchnell gehoben, und dies ift 
fehr häufig der Fall bei der heutigen 
Menschheit. 

Die Wirkung des Efien von Grape 
Nutz zehn Tage oder zwei Wochen lang 
und durch Aufgeben von gewöhnlichen 
Weihbrot ift auffallend. Man nimmt 
fhnell an Kraft und körperlicher und 
geiftiger Gefundheit zu. ; 


mit ber W. 3. Conkey Co, hinein- 
gezogen worden. Herr Contey jchidt 
nämlich Stopien eines Briefed, welchen 
ber Vorſitzende des demokratiſchen 
Nationalkomites geſchrieben hat, nach 


durch deren Titelſeite angekündigt 
wird, daß William Jennings Bryan 
den Inhalt zuſammengeſtellt hat. Herr 
Bryan hat Briefe und Telegramme ab— 
geſchickt, in welchen er erklärt, daß er 
mit dem Briefe abſolut nichts zu thun 
hat. 

Das demokratiſche National-Komite 
hatte einen Vertreter nach Milwaukee 
geſchickt, um der internationalen typo— 
graphiſchen Union auseinanderzuſetzen, 
daß Herr Bryan in keinerlei Beziehung 
zu dem Buche ſteht, alſo kein Intereſſe 
daran hat. Und ſo hatte ſich denn 
ſchon ſeit einigen Wochen dieſe Kontro— 
verſe, in welche die Union, Herr Bryan, 
der Drucker Conkey und das nationale 
demokratiſche Komite verwickelt waren, 
hingezogen, während allem Anſchein 
nach Vorſitzender Jones keine Kenniniß 
dabvon hatte. Als dann am letzten 
Freitag ein Repräſentant der Drucker— 
firma Conkey den Senator von 
Arkanſas um einen Empfehlungs— 
brief für die Broſchüre anging, ſchrieb 
dieſer einen formellen Brief, in welchem 
er erklärt, daß die Zuſammenſtellung 
und Auswahl des Materials des 
Buches ſehr gut gehalten ſei. Von die— 
ſem Brief hat die unternehmungs— 
luſtige Firma ausgiebigen Gebrauch 
gemacht, ſo daß nun binnen Kurzem die 
Demokraten im ganzen Lande die 
Empfehlung Jones' zu leſen bekommen 
werden, und zwar betreffs desſelben 
Buches, welches Herrn Bryan beinahe 
mit der Typographia in Trubel ge— 
bracht hätte, weil es von Nicht-Union— 
Arbeitern hergeſtellt worden iſt. 


— — —— — 
Berhäugnißvolle Unfälle. 


Mehrere Männer bei der Arbeit getödtet 
oder verwundet. —Opfer der 
Fahrüſſigkeit. 

Mehrere Menſchen verloren geſtern 
bei Unfällen das Leben. Der Klempner 
Edward Roſenburger, 935 Le Moyne 
Str., ſtürzte bei der Arbeit in die 
Tiefe und den Tod. Der greiſe Nelſon 
Sederberg, 340 Cortland Str., wurde 
bei einem Botengang an der Ecke von 
Leavitt Str. und North Ave. durch ei— 
nen Durchgänger über den Haufen ge— 
rannt und getödtet. Ein von dem Un— 
ternehmer Hanſon in der ſtädtiſchen 
Ablagerungsſtätte in South Engle— 
wood beſchäftigter Fuhrmann, Na— 
mens Louis C. Leritzen, ließ 
ſein Leben unter den Rädern eines 
Wagens. Thomas Teppesco aus Mel— 
roſe Park wurde bei der Arbeit auf den 
Geleijen der Chicago Northweſtern— 
bahn in der 48. Une. durch einen Zug 
überfahren und zermalmt. Der Bahn= 
märter James Ryan, 1234 W. 13. 
Str., fand feinen Tod auf diefelbe Art 
und Weife an der Ede vonkincoln und 
Kinzie Str. Der dreijährige Charles 
Milcor wurde in der elterlichen Woh- 
nung, 953 Kimball Ape., durch kochen 
bes Wafler fo übel zugerichtet, daß er 
bald darauf ftarb. 

Patrid Rofengrau, ein Fuhrmann 
der Kniderboder‘fce Eo., wurde geftern 
bei einem Zufammenftoß ziwijchen fei- 
nem Wagen und einem Zuge der EChi- 
cago Yunction-Bahn an der 40. Str. 
und Indiana oe, Iebensgefährlich 
verlegt. 

Sm Schlaf gerieth geftern der Heizer 
Sohn Lada im Mafchinenhaufe der 
Calumet Electric Eo., Ede 9. Str. 
und Stony YSland Ape., mit der redh- 
ten Hand in das Getriebe der Räbder, 
und ehe der Mafchinift feine Hilferufe 
hörte, war das Glied zerqueticht. 

Beim Hüpfen auf Straßenbahnwa= 
gen murbe gejtern der zmölfjährige 
Barrett vor dein Elternhaufe, EdeWa- 
bafh Ave. und 21.Str., von einer pfer- 
belojen Kutfche überfahren, wobei ihm 
die Beine zerquetfcht wurden. 

Durd einen Straßenbahnzug wur: 
be geftern Y. E. Miller, ein Fuhrmann 
der Delta Manufacturing Eo., 41 
Randolph Str., vom Bod gefchleudert. 
Seine Verlegungen find unbedeutend. 

Der Zimmermann Breen aus Evan- 
Iton ift den Verlegungen erlegen, die er 
bei einem Sturz von einem Bau da= 
bontrug. 

—+. — —— 


Ein Sumpflod. 


Die Kreuzung der Willow Straße, 
Sheffield Ave. und Elybourn Une. be- 
findet fich in einem traurigen und ge— 
fährlihen Zuftande. Heftige und an- 
haltende Regengüffe wie diejenigen der 
berfloffenen Nacht verwandeln : diefe 
Gegend, welche fich jeitens der Stadt- 
verwaltung feiner bejonderen Auf- 
merfjamfeit erfreut, in ein Sumpf: 
loh, und Fuhrmerfe, welche von der 
„Unergründlichkeit” eines folchen feine 
Ahnung haben, bleiben darin fteden 
und erjhweren den Straßenverkehr. 
Heute Vormittag fuhr ein Bäderwagen 
fih derartig feit, daß er nur nad) he= 
roifchen Anftrengungen und einer halb- 
ftündigen Arbeit wieder befreit werden 
fonnte. Beim Ausbruch eines Feuers 
in diefer Nachbarfchaft würden Die 
Spriten ficherlich fteden bleiben und 
das Feuer könnte luftig weiter bren- 
nen. Die Bewohner follten ein Ko— 
mite ernennen und durch dasjelbe eine 
energijche Bejchwerde einreichen laflen. 


— — — — — 
Suell auf Bacwaaren. 


Auf Backwaaren und Piſtolen foch— 
ten heute die „farbigen Gentlemen“ 
Eugen Heslup und William Ehrig in 
der an der Ecke Halſted und Adams 
Str. gelegenen Bäckerei, wo ſie beſchäf⸗ 
tigt ſind. Ein Streit um die Zeche 
war die Urſache des ſeltſamen Duells. 
Nachdem die Kampfhähne das ge— 
ſammte gebackene Material aufge— 
braucht hatten, ſchoſſen ſie Löcher in 
die Luft und in die Wände, bis ein 
Unparteiiſcher“ Halt gebot. 


Richtungen der a hi in- 
—64 eine Broſchüre empfohlen witd, 


den Sireil der typographiſchen Union 


Nur Akrobaten könnten an denſelben im 
Nothfalle herabklettern. 


Baukommiſſär Jas. MeAndrews 
beabſichtigt nach einer von ihm abge⸗ 
gebenen Erkläruüng eine Reuerung in 
Bezug auf die ſtädtiſche Feuerleitern— 
Ordnung einzuführen. Es iſt ſeine 
Abſicht, eine Ordinanz einzuführen, 
durch welche die Beſitzer von Gebäuden, 
die noch nicht mit Feuer-Rettungs⸗ 
Apparaten verſehen ſind, gezwungen 
worden, ſtatt der Leitern Rettungs— 
treppen anzubringen. 

Derartige Treppen ſind hier bisher 
nur an einem halben Dutzend Gebäu— 
den angebracht; dieſelben ſollen zweck— 
entſprechender, als Feuerleitern ſein. 
Nach gründlicher Unterſuchung der An— 
gelegenheit iſt Baukommiſſär MeAn— 
drews zu der Anſicht gelangt, daß die 
im Gebrauch befindlichen Leitern nicht 
mehr zeitgemäß und gefährlich ſind. 

Zur Begründung ſeiner Anſicht, daß 
die Feuerleitern unpraktiſch ſind, gibt 
er an, daß hier wenige Männer und 
Frauen zu finden ſein dürften, die an 
den Feuerleitern auf und nieder klettern 
können. 

Das Geſetz in Bezug auf Feuer-Ret⸗ 
tungsapparate ſollte radikal geändert 
werben, denn bon einem 10ftödigen Ge- 
bäude bei Feuerägefahr an der Leiter 
berabzutlettern, dürfte höchftens einem 
Alrobaten gelingen. 


Berfehlter Zreumpf. 


Um feine befjere Hälfte einzufchüch« 
tern, jimulirte Peter Hoppelmann 
einen Gelbjtmordverfuh und marf 
Frau und Kind zum Qempel hinaus, 
Nun denkt er im Hotel Sloan über fein 
eheliches Elend nad. 


.—")-+ 90 — 
Kurz und Neu. 


* 5. Sapie, 8559 Superior Xbe., 
der geftern vom Hitfchlag getroffen 
wurde, ijt gejtorben. 

* Um gegen die „Borer“ zu fämpfen, 
ift ber dreizehnjährige W. R. Panne 
jeiner 5727 ElizabetH Str. wohnhaften 
Mutter durchgebrannt. 

* Yuf Wunfc ihrer Mutter mwurbe 
heute Mary Ronn, eine unverbefferliche 
Nahtjchwärmerin, dem „Haus zum 
Guten Hirten“ überwiefen. Die Fa- 
milie wohnt Ede Wood und 57. E©tr. 

* Im Wohngebäude Nr. 5000 Süd 
Ada Str. brach heute, zu früher Mor= 
genftunde ein Feuer aus, melches einen 
Schaden von $600 an ber im erjten 
Stodwert befindlichen Materialmaa= 
tenbandlung von Joſeph Stoszewski 
anrichtete und auch am Gebäude, Ei— 
genthum von Xavier Nagan, einen 
Schaden von etwa 8800 vberurſachte. 
Die Flammen waren in der Waaren— 
niederlage des Ladens entſtanden. 

* Frau Thorpe, die unter der An— 
klage verhaftet wurde, ihrer Mutter, 
Frau Newton, 82000 geſtohlen zu ha— 
ben, hat verſprochen, dieſe Summe zu— 
rückzuerſtatten. Sie übergab 831500, 
die ſie in ihr Kleid eingenäht hatte, der 
Polizei und führte einen Beamten nach 
einem Sicherheitsgewölbe, dem ſie 
$500 entnahm. Xhrem „Freund“ Huß 
hat fie $150 „geliehen“. Die Beiden 
wurden auf der Straßenbahn mit ein 
ander befannt. Frau Thorpe ift die 
Bathin eines Kindes des Don Yuanz, 
deilen Familie angeblid am Hunger- 
tu) nagt. Die beiden Familien pfleg= 
ten einander zu bejuchen. 


Todes⸗Anzelge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachridt 
von dem plötzlichen Tode des 
Max Bloch 
Kech, 3 Jahre alt, gebürtig aus Hamburg. Die Be⸗ 
erdigung. findet am TDienitag Rahmitteg, um 1:30 
Uhr, von 411 Sedgwid Str. ftatt, Um ftile Theil- 
vahme bitten feine Freunde: 
; Michael Jäger, 125 Glarf Straße, 
Zohn Stahle, 181 Dit Ohio Str. 
Hamburger Zeitungen wollen gef. topiren. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Rachricht, 
daß meine geliebte Gattin und unſere Mutter 
Johannga Hartung 
im Alter von 74 Jahren und 6 Monaten am Montas 
ſanft eutſchlafen iſt. Das Begräbniß findet ſatt am 
Mittwoch, den 22. Auguft, Nahmittags 2 Uhr, vom 
Trauerhauje, 2606 Wentworth Uve., nad Dafissod. 


Ehriftian — Gatte. 

OSermann, Rar, Gotthold, Oscaqr und 
Emil Hartung, ſowie Eouife Dtte 
und Emma Gggerd, Kinder. 


GharlesBurmeister 
Feidyenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee S$tr. 
Tel: North 188. —R 


Alle Aufträge pünktlid und Bifigfi Beforgt. 


freie 
„SPONDLYS GARTEN... 


Nachmittag, in 
u 
Nord Slarf Str, 1 Biod nördlid vom Werris Whect 
EI Reue Beleligait ide ne e. 


ür die jegige Jaßreszeit empfehlen wir un: 
jer reichhaltiges Lager von guten Roth: 
weinen, darınter den berühmten, von bem be- 
ten Verzjten jo jehr empfohlenen BLACK ROSE, 
welcher in der 1893 Solumbia Weltausitellung 
den eriten Breis erhielt. Außerdem enthält 
unjer Lager die vorzügliciten importirten 
und biejigen Weine fowie alle Sorten Whis- 
fies und Yiföre zu den niedrigiten Preiſen. 


Kirchhoff & Neubarth Co., 
Tag, difrfon® 53 & 55 Xale Etr. 


Wm. Seifried 


dat feinen Saloon jet 


107 Zifth Auenue, 


Keinlte Getränte, Bufineh: Lund und 
De: Yuslitum 

an unde, Belaunte und das i 
a freundlihß eingeladen, u 
bejuden, (im 


Die deulfche ‚‚ebammenfchule 


wo O8 
erdffnet ein neues Semeiter am Blttwo, den 
5. September d. 3. Unmelbungen mündlich oder 
Ihriftlich werben jegt entgegengenommen bei ö 
Dr. F. Scheu 
dag,im& Ro. 191 Razit Mine, : 











































































ei Bergnügungs:Wegweifer. 


udebatert. — Beihhlofien. 

r35. — Geſchloſſen. 

era Houje — Geihlofien. 

— „Way Dorn Eait“. 

empie — SpezialitätensKünfler. 
. a Stranger im ⁊ 


e 4 

En. „Ihe Burrgomafter”. 15 

8, — „The Sporting Durheb“. 

mbra. — „The Gameleeper“. 

u. — „Bor Her Sale“. 

mard: Garten. — Allabendlig Konzerte 
von Bunges Orcbeiter. 

ienzi. — Konzerte jeden Abend und Sonntag 
Nahmittag. 

uunpfide Bart. — Hopkins’ - Vaudeville: 

Gejellichaft. 

Itsgarten. — Beders Damen-Orgefter. 

noli= Garten. — Tyroler Ulpenjänger und 

Baudepille. 

—————— Garten. — Konzert und Vaude⸗ 
ville. 
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A MER ES EEESU Sure 


—— — — — — 


Hiſtoriſche Stätten. 


Das Heim für Freundloſe. — Väter und Söhne. — 
Verſchwundene Hertlichkeit. — Zeugen verſunkener 
Pracht. — An der Mündung des Großen Calumet. 
— In Sumpf und Moor. — Pullman und Um— 
gegend. — Die Stiftung des Oellaijers. —— Unſere 
jüngite Kolonie. 





XXV, 

Ein jedes Ding nimmt ein Ende, jo 
au — zum Ölüd, mird vielleicht 
Mancer ausrufen — die Rundreije 
durch Chicago, zu welcher bie Leſer bier 
gezwungen morben find. Wir fommen 
zum Schluß in die ausgebehnten, theil3 
bocheleganten, theil3 noch müften und 
leeren und theils mit großen, gemerb- 
lihen Anlagen bebedten Diftritte, 
welche fich füdlich von der 39. Straße 
dem Geeufer entlang, oder boch in ber 
Nähe desjelben bis zur GStaatögrenze 
von Indiana hinziehen und diefer noch 
für einige Meilen folgen. Die 32. 
Ward, melche das Areal zwifchen ber 
39. ©tr., dem See, der 58. Str. und 
ber State Str. umfaßt, ift vornehmlich 
wegen ihres 371 Ader großen Wafh- 
inoton Park befannt, der mit feinen 
mwohlgepflegten Walbwiejen und fchat- 
tigen Gängen den Namen Park viel 
leicht von allen Anlagen biefer Art am 
meiften verdient. Won zahlreichen 
MWohlthätigkeits-Anftalten, die fich in 
der Ward befinden, verdient bejonbers 
das im Jahre 1858 gegründete „Heim 
für Freundlofe“ genannt zu merben, 
das im Laufe der Jahre mehr als 
15,000 Wittmwen, Waifen und bilflojen 
Alten Schup und Beiftand gemährt 
hat. Als arakteriftifch jür bie Ent- 
midelung ber Stadt fann das als 
muftergiltig anerkannte Phyfitalifche 
Laboratorium und Obfervatorium be= 
zeichnet werden, welchez einer von Chi- 
cagos gejchäftsklügften und ermerb3- 
tüchtigften Büzgern, W. €. Hale, nahe 
bern 46. Place und der ElliS Avenue 
feinem Sohne hat erbauen lafjen, ver 
für gefchäftliche VBethätigung meber 
Talent nod) Neigung hatte. Der junge 
Hale dient feit einigen Jahren der 
Menichheit als Profeflor der Natur- 
wiffenfchaften an der Chicagoer Univer- 
fität. — Mehnliche Söhne ähnlicher 
Väter gibt’3 noch eine ganze Anzahl in 
Chicago. 

Sin der 33. Warb finden mir ben 
Sadfon Park, durch welchen noch jeht 
die Erinnerung zittert an die Pracht 
und das Schöne der weißen Wunber- 
ftabt, die hier vor einigen Jahren auf: 
gebaut murbe, wie durch Zauberfraft, 
um bald danach — als wäre fie wirklich 
nur ein Blendwerk geweſen — praſſelnd 
aufzugehen in Rauch und Flammen. 
Als Zeugen, daß die Feenpaläſte in 
Wirklichkeit dageſtanden, ſind aber noch 
einige Reſte derſelben vorhanden, von 
denen beſonders Atwoods ſtolzer, jetzt 
leider ſchon ſtark in Verfall gerathener, 
Säulenbau, der Kunſtpalaſt, und das 
„Deutſche Haus“ genannt zu werden 
verdienen. — Wer nach Durchwande⸗ 
rung des Parkes noch Zeit und Luſt zu 
einem weiteren Spaziergang hat, der 
wird nach Süden zu noch manchen, ihm 
von der Auzjtellung ber befannten Bau 
entdeden, jo die Staatögebäude von 
Ohio, von Wisconfin, von Virginia — 
befanntlich nach dem Vorbilde von Geo. 
Wafhingtons Landfig Mt. Vernon er- 
baut — unb verfchiebene andere, bie 
von Privatleuten erworben morben 
find und von denfelben jet als ebenfo 
ftattliche mie bequeme und geräumige 
MWohnhäufer benupt werden. — 

Noch weiter hin gelangen wir an die 
Mündung des großen Calumet-Fluffes, 
too e3 jet, inmitten gigantifcher Ge- 
treibefpeicher, moderner Schiffsbauhöfe 
und unabläffig von dumpfen Schlägen 
der Riefenhämmer erbröhnenden Eifen- 
bütten und Gtahlgießereien etwas 
anders augfieht, al um’3 Jahr 1674, 
als bier ver erfts Weiße, Peter Mar- 
queite, fein Gezelt auffchlug. South 
Chicago ift zu einer Fabrif- und einer 
Seeftadt erften Ranges angewacjen, 
welche durch ihre eigene Bedeutung in 
ber Welt bed Hanbel® und der In— 
duftrie Achtung erzwingen würde. Wie 
bie Verbältniffe liegen, ift fie nur ein 
Heiner Theil der 33. Ward von Ehi- 
cogo und ihrer Abgelegenheit wegen in 
Chicago felber nur wenig befannt. — 
Moc weiter nah Süden zu kommen 
toir dann gar in das dunteljte Chicago, 
in ein von Flußläufen burchzogenes, 
feenreiches Gebiet, das nur zu gemiflen 
Zeiten des Jahres, wenn die Jagd auf 
Maffervögel gefeglich ftatthaft ift, von 
Menihen in größerer Anzahl durd- 
ftreift wird. Dort, two der fleine Calu⸗ 

‚met-Fluß, aus dem Hhbe Late tom- 
mend, in der Wolf Late einmündet, 
haufte vor länger als achtzig Jahren 
ein gemaltiger Jäger und Fallenfteller, 
Namens Gordon ©. Hubbard, der hier 
bie „American Fur Co.“ vertrat und 
den Tauſchhandel berjelben mit ven 
Indianern am Allinois-Fluffe ver- 
mittelte. 

Die Grenze zwifchen der 33. und 34. 
Ward mirb von der Stony Xaland 
Wvenue gebildet, biß auf eine Strede 
bon etwa anderthalb Meilen Länge, 
wo fie ven Ealumet-See durchquert. 
Um Sübdmweftufer des Sees liegt Pull- 
man, die von dem gleichnamigen „Ka= 
pitän der Induftrie“ gegründeten Ar- 
beiterftabt, welche noch lange nach ber 
Unglieverung de3 Diftrift® am die 
Etabt Chicago ein Gemeinmweien für 

ch gebildet hat, in meldhem bie Ge- 
äftsführung der Pullman Palace 
Car Company zugleih die oberite 
Drtsbehörde war. Weſtlich von Pull- 
man, und von diefem durch den Bahn 
damm der Illinois Centtal Co. de⸗ 






de 


trennt, liegen verfchtedene lebhafte Ort⸗ 
Haften: Senfington, Rofeland,- Weft 
Pullman u. f. m., bie früher al ge- 
trennte Niederlaffungen beftanden, je 
aber. nad und nad) in einander vermad) 


fen und rhibald felbft ni 
Kahnder eh re 


— * 


Nordgrenze der Ward erheben ſie 
etwas unzeitgemäß dem Bauſtyl der 
Hochſchule zu Oxford nachgeahmt, die 
von Jahr zu Jahr ſich mehrenden Bau⸗ 
ten der vor kaum länger als einem 
Jahrzehnt von dem Oelkaiſer John D. 
Rockefeller in's Leben gerufenen Uni⸗ 
verſität. Das raſche Aufblühen dieſer 
Anſtalt iſt der Gebeluſt einer Handvoll 
reicher Bürger und Bürgerinnen zu 
verdanken, welche — mit dem eigent⸗ 
lichen Begründer zuſammen — der 
Chicagoer Univerſität bisher Summen 
im Gefammtbetrage von $12,000,000 
zugewandt haben. 

Ganz am Ende unferer Wanderung 
find? wir aber mit biefer Durd)- 
querung der 34. Ward noch nicht ange- 
langt. Wir müffen rafch no) einmal 
nad Auftin hinüber, dem Bezirk zwi- 
{hen der W. Late Str. und der North 
Avenue, welcher als neuefter Kolonial- 
befif der Metropole einverleibt worden. 
Es iſt dort durchgägig recht hübſch und 
nett, indeſſen an lotalhiſtoriſchen 
Buntten herrfcht noch ein vollftändiger 
Mangel in der 35. Ward. 


— — — — 
ODer Grundeigenthumsemarkt. 


Die folgenden Grundelgenthums » Mebertragungen 
in der Höhe von 81000 und Darüber wurben amtli® 
eingetragen: * — 
Exrchange Are. 212 Fuß ſüdl. von 99. Str 238b 

8 Ricolaiion an F. O. Jorgenſen. s810. 
Wintborp Ave, 20 Fuß jüdl. von Winona SEr., 

50x14, 3. ©. Zalman an M. 3. Bennett, 
Sputhport Ave., 200 Fuß jüdl. von Waveland Aue. 

35%129, Bary Fiedler an F. &. Pratt und g. 6. 

Oberbede, $1,4W. — 
Grie Str., 134 Fuß öftl. von Genter We., 2150, 

John U. Prebis au Win. G. Petterſou —B 
Flournoy Str., 148 Fuß öftl. von Hoyne Ade., 20% 

100, Gube Niblo an Minerva R, Nemwell, $1,500. 
Paulina Str., 43 Fuß nördl. von 74. Str., Sux124, 

W, GE. Webfter an U. Gobuen, SI. 
State Etr., 230 Fub jüdl. von 15. Str., 25x160}, 

Mary GE. Aady an John F. Wisner, $IW. 
Robey Str., 141 Zub nördl, von Adpijon Str., :5X 

124, X. Rotherinel an Jacob Zeivel, 81000. 
Dasielbe Grundftüd, Jacob Zeivel an Marie Roth: 

ermel, $LOW. Be * 
Auftin Ave, Südmwelt:Gde Joma Etr., 350x171, 8. 

Ward, B. B. Piggs an Howard U. Baldwin, $3,: 

150 


Vrindivile Etr., 200 Zub füdmweftl. von Milmaufee 
Ave., Wxöl, B. F. Grebmann an D. Koerting, 
81,5W. 

Kemerling Wpe., 154 Ya mweitl. von R. 41. Ane, 25 
x123, 8 S. Ciatt an Cdarles Steinbdauet, 81. 20. 

Jänffen Aden, 62 Fuß nordl. von Waveland, Ave., 
374x123, Gottlieb Daehler au Hanna C. Relſon, 


000. >, 
Sincoln Ave., 273 Fuß nordwfftl. von George Etr., 
240 Bub zur Aley, M. Zrishie an Mipael I. 
Gven,. 31,800. 3 
Nelion Str., 159 Fuß öftl. von Wolcott Str, 3X 

125, Sam Brown an Geo. Kreiling, $2.087. 

Gebäulichkeiten 429 &. Weftern Ave., 24x12 ®. 
2%. Mexean an Roja Korreft, 81,500. 

Zulston Ave., 30 Fuß weitl. von Glybourn Ave., 
150 Zus duch bis Cheſter Sit. Otto E, Worff 
und Ärihur Rollan an die Nollan K Wolff Dig. 
Co. *0. . 5 

Euperior Str., MI Fuß weitl, von NS 50. Ave. 20 
x1218, 3. 6. Schmint an Emma Ochs $1.7W. 

Harding Ave., 410 Fuß nötdl. von Diviſion Str., 
i4. G. Moegle an Elizabeth M. Loy, $1,3W. 

Eũs Ade. SEudoſi· ẽGde W. Sir WEXx1W, Birk 
MM. G. Church an die St. James’ M. E. Kirche, 


81. 8 j 
Lerington Ave, 10 Fuß füdl. von 51. EStr., 139X 
164, Daripal ®. Rih an W. ©. Garliste, 81000. 
Kroy Etr., Süpmetede Chiv Str., 75x1204, Rad: 
laß ron ®. W. Baldwin an U. X. Galt, $100M. 
Divion Str., 72 F. weitl. von Gbriftiana Aoe., 25X 
110, 9. Jadjon an Hentik Strom u. ., $100V. 
Grand Ave., H F. nordweitl. von 41. Gt., 4 d- bis 
zur Aley, &. X DM. Malmin an Chas. S. Duin- 
lan, #000. 
Life Str, 398%. norbmweitl. von Dayton Gtr., 
35%KIW, U. Reih an U. Gh. Reich, 8100. 
Dasjelbe Grunpftüd, Aug. Ch. Reid an Wuguft 
Reich, 81000. 

Lubed Sir. I8 F. weſtl. von Hoyne Ave. 24x10, 
5. Di- Meyer an Anna Thoene, 81250. — 
N. 44: Aven Nordweſtede Didens Ave., 50x1254, 

N. Thompion an‘ Ida 3. Vrooman, 8W000. 
Groß Park, % F. weft. von PBaulina Str., 24xX108, 
Frank &. Curtis an J. Roy Curtis, K30W. 
Dasjelbe Grundftüd, 3. Roy Eurtis an Julie Guss 
tie, ZW. 
Wayne Ave., 74 F. jüdl. von Glaremont Ade., X 
1233, Julius U. Jobnjon an Emma KHellyer, I6500. 
Rajhington Part B:., 79 5. nördl. von W. Str., 
21597, Morris A. Wineberg an Ratban I. Moore, 


KW. . 

Union Wve., 409 5. füdl. von 118. Etr., 233x123}, 
Sainuei Danziger an 3. Wllen Piott, HOW. 
Weiten: Ave, 3 %. jüdl. von Xuß, 25x13, 3. 6. 

Zacobien an John &. Jobnjon, $21w. 

RN. 39. BL., 438 3. Öftl. von Milwaufee Ave., 50X 
125 8%. 3. Mekolm an Gharles S Quinlan, 
8100. - 

Gorwell Etr., 147 F. weitl. von Roble, 21X100, ®. 
Mieling an K..Dettloff, $1000. — 

Clarenont Ave. 100 F. nördl. von Gtenſhaw Etr., 
25%X125, Citizens’ ®. and X. Affociation an G. 4. 
Willard, 52250. 

Grundftüte 125 und 17 Gmwing EStr., S0X119, J. 
D. Harvey u. U. duch M. in G. an Wice M. 
Vabcod, 34800. 

€e. +1. 6t., 10 3. füdl. von 13. Etr., 235x125], 
E Vaplop u. U. durd S. E. an Jojepp Mitjat, 
210. 

D. Str., 101 F. öftl. von Robey Str., 235x124 9:10, 
I. Schrajber an 3. 3. Klenba, 82400. 

Tasjelbe Grundftüd, 3.3. Klenha an I. ScKraiber, 


824W. 

Bage Etr., 14 Fuß nördl. von 46. Str, 25X124, 
3. Kan an A. Wierzbidi, $300V. 

Wabaib Ave, DR Fub jüdl. von 42. Str., 33X160, 
E. 3. Yynh an R. G. Ranjoın, 4250. 

6. Str... 136 Fuß weitlih von Gentral Park Upe., 
5OX125, R. Reihardt an G. I. Bedel, K300V. 
Woodlaron WAde., 150 Fuß füdl. von 57. Str., 65X 
1, Moſes W. Gray an George W. Northrup Jr., 

125 











-J: 
42. ‘Blace, 192 Fuß weſtl. von St. Lawrence Ave., 
25Xx122}, Yones D. Etone an GE. G. Hoadley, 


BR. 

Avenue L, Südmweit:Gde 97. Str., 100x124 und an= 
deres Gigentbun, X. M. U. Thompion an X. M. 
A. Saier, 81000. 

Torrence Ave., 131 Fuß jüdl. von 105. Str., 125X 
125, und anderes Kigentbum, 2. M. U. Thomp: 
fon an v, DM. 9. Spier, $1000. 

Glittom Ave, 150 Sub’ nördl. von Pelmont, 100X 
123.85, G. W. Trig et ol. duch M. in G. an 
Auauft Hummel, $7504. 

Morgan Etr,, 75 Fub nördl. von (2. Etr., 235x124, 
©. R. Jacobs an Martın Hallard, -$2U00. 

MWalnut Etr., 295 Fuß öftl. von St. Louis Wpe., 
XI und anderes Gigentbum, Ellen 6. Ward 
et al..an Garrie ®.-Bradett, $5025. — 

Adams Str., 150 Fuß öfll. von Homan Wpe., WXx 
142, & ©. Bradett an Ellen C. Ward, $13,5W. 

Gilpin Bi., Südoft:Gde Koomis Etr., 30XIW;Ur- 
tbingten Str., 116 Fub öftl. von Xoomis, 118X 
169; ESibley Str., 50 Fuß nördl. von Arthington, 
YHXlwy; Artbington Str., Ilu Fub öftl. von Yov= 
mis, 118X108; Zaylor Str., Rordoft:&de Yoomis, 
50x10; Tenlor Str., 50 Fuß weftl. von Siblen, 
BXIW; Taylor Str., Südweſt-Eche Loomis, GX 
10%, . Hannah Martin und Gatte an Hetty SH. R. 
Green, $1. 

Trepel Ude, Rordweitede &. Str., 48.16X125.81, 
Williom 9. Etewart an Jame3 W. Orr (Cham: 
paign, IL‘ 840,000, 

N. Bart Ave, 44 F. nördl. von Menominee Str., 
244x100, U. Cremer u. 9. au Ida Strand, 86300. 

Webber Ave, IWW #. jüdl. von Morje Ave, 50% 
1%, G. 9. Lead an E. T. Hammersmart, PR). 

Orundftüd 347 Fulton Etr., SXI64, John Gibion 
an Alice McBuire, $1. 

Palmoral Ave., 25 F. weitl. von Wright Etr., 3X 
125 Gbarles Najcher an Lizzie Kuttz. 4000. 

Hopne Ape., 96 *, jüdl. don Homer Str., 2IX100, 
u. 8%. Strand au Anton Greiner, 2000. 

Indiana Wpe., Nordoftede 42. Str, 3155x1604, 
Em. S. Walter an Howard H. Servis, $25,000. 
Dasjelbe Grundftüd, Howard H. Eervis an Marie U. 

Walter, &5,0W. e 

Guftom Houfe Bi., 100 3. jüdl. vom Jadion Voul., 
SIXIW, John Farjon an die Union Xeague Wugi: 
liarp Affociation, $1. 

Webitet Ade., Rordweſtece Oakley Ave, W3X125, 

Sam. Brown, jr., an $. E. Wecber, 202. 

Lincoln Ave., 141 $: jüdl. von Pratt, XI, ©. 
T. Hamımertmarl an G. &. Lead, 85500. 

Lifel Str., 37 #. füdl. von W. Str., 50%125 
6. Harlch an Andrew S. Greig, $1500. 

Heyne Üre., 150 $. nördl. von Y1. Str., X179, 
8. 8%. Wrigbt an W. Wibteon. 

Moben Str., 50 #..nördl. von Wolfram Str., 5x 
125 und anderes Grundeigentbum, Wm. Deering 
on &, PBromn, jr., $l00V, 

Rarjaw Ave., 15 F. weitl. von Hoffman, 179X115, 
3. Qauermeifter u. A. an John Scala, 31800 
Iefferfon Eir., 30 F. jüdl. von 1%. Str., B5X123, 

®. A. Word en E M. Johnſon, $1000. 

Balmoral Ave, 185 $. weitl. von Wrigbt Str, HD 
25. Xiryie Kur an Charles Raicher, 3000, 

00. BI. 516 F. weill. von Cottage Grove Ape., 25X 
142,.€. -Walled an Hermann Guftanel, HIWOO 

Jeiterion Ave., ZW 5. nördl. von 53. Ste., MX150, 
F €. Bear u. 9. durch M. in GE. an Elig. ©. 

: Brad, FW. 

Te Roven Eir., 5 F. öftl. von Salited Etr., SX 

‚100,8. 3. Murpbp an Warp N. Betrie, $1R00. 

Nodle Upe., 216 3. weil. von Racine Ave., 235x125, 
2. D. RAlelamp an DM. Weingart, H2WV. 

FJullerton Wor., a weil: von Rodmell Etr., 3X 
1235. Go. M. Leiter an Otto GC. Zug, 315. 

Dasjilbe Grundftäd, Otto G. Bus an Hans Show. 


Randoipb Etr., 179 F. well. von Desplaines, 0X 
156. 6. T. Willioms an Fred. Deeden, $i0. 

Grundftüde 7I_und 73 CH Indiana 'Str., 50x10, 
Unippng I. Goben,an George B, Gardenter,; 80250, 
n 9% „ usrind 


> 


Flournoy Ste‘, AI. wehl.. von Weltern Are., 2 
x125, Grila W.. Dlergant an Goward Übdeney, 


Wehen Sr. 19 8. —* von Taylor Sir., TEX 
ae. Einerete Ancıy a rl: f A 
ee Yale RE umpääitrene, 


Adams Etr,, 240 öftl. non Mihland Boul., 5X 
109, James U. j ulins A. Wendel, $1. 
Dasjelbe Grundftüd, Julius 4.Wendell an Katherine 
Irop, SIAUW. , ., pn $ 
Bernon Ave, 106 5. nördl. von 3. Str., 164x164, 
Kıttering Troy an Julius 9. Wendel, N. x 
Garpenter Str, 147 9. füdl. von 58, Ste., 5X1247, 

H. J. Pril an ©. E. Jobnion, EUW. 

&. Sır., 14 5. öftl. von Genter Ave., WX1235, ©. 
Abelſon an James O'Rorke, *510500. 
Langdich Ape., 216 3. jüdl. von v5. Etr., 24x12l, 
I MR. Code an James Waters, $IUW. _ x 
Ereenwood Ave, 112 F. nördl, von 78. Str, 3X 
125. 3. E. Tammann an I. Betrovec, JEW. 
&. Str., 150 F. weſtl. von vLawudale Ave., 374x125, 

R. Veterjon an 3. &. Jadjon, 315%. 

Nördi. 4 von Lot 10, Block 10, Rogers Patk, F. 
Auzolpk an G. I. Cornell, #775. 

Dasjelbe Grundftüd, G. I. Cornwell an John R. 
Eliſias, *11000. 

Lincoln Str., 191 $. fjüdl. von Poll Etr, 100X 
Illg, German Gilenberger an Edward Lehler und 
Charles Rrihhold, S18,0W. in 

3. Str, 41 5. weit. von Wentwortb Ave. 25X 

125. R. Beterjen an Martha E. Sievert. S2KW. 

Milwoufer Ave., 249 F. nordweſtl. von Aſhland, 21 
io Aueuſi Schlechte an Edward Alberti . 

Yibland WAve., 150 5. jüdl. von W. Str. 25%125, 
Beorge E. Miller an Gabriel Neuberg, BUN. 

Noble Etr., 129 3. jüdl. von Yuftin Aloe, 25100, 
3. Sullivan an Bernhard Yocif, B3oW. — 

Milton Str., 214 F. ſüdl. von QOat Str., 22x80, 
BR, Divyer an Benjamin X. C’Connor, SE. _ 

Grundjtüde 415 und 4017 Yate Ylve., 65 5. duch 
bis zuc 3.6.8. R., Bertha Wolff u. A. an John 
John CE. Wilſon. 8 

Das ſelbe Grundſtüd, Bertha Wolif u. A. Condog. 
— an Adolph Wolff (St. Louis, Pio.), 
l 


WW. 

Winthrop Ape., 199 $. jüdl. von Hollnwood Ade., 
W150, Wilhlemine Gerftetter an Nannie W. Ges: 
ftetter, $1. E 

Wintbrop Ave, 149 3. jüdl. von Hollpwood Ade.. 50 
x150, Diejelbe an John GE. Beriteiter, +. nn 

Grand Ave, Nordoftede Weitern Ave., 75x10, Tie: 
ſelbe an Denſelben, 81. x 

Ktinzie Stt 40 F. öftl. von State Str., 20X100, 
Diejelbe an Tenjelben, $. . 

Sermitage Ave, 211 F. jüdl. von Boll Etr.. 20X 
125. Tiejelbe an Denjelben, $1. x i 

Gruntftüde 413, 415, 417 45. Str., 63x78, Nellie 
2. Bulingbam an Jobn Budingbam, $l. 

Power. Ave, 115.%. öftl. von St. Yamrence Ave., 
20%x1174, Radlab von 3. &. Bielfeldt an Nils 3. 
Nilſon, 861. 

Ftoni Stte. 70 F. öftl. von Eifton Ave, 24x10, 
Albert Mueller an Andrew Eziy, E00. 

%. Str., M2 F. weitl.. von Princeton Ave., 25%X124, 
— H. Andrews au Pratt und Lambert (RewVotk), 
280. 

Leriagton Ape., 150 $. jüdl. von 6% Etr., 25184, 
Katherine Ryan an Daniel Telaney, FW. a 

Green Etr., 325 F. rüdl; von 1. Str., 423x125, 
4. ©. Iones an die American Truft and Savings 
Bant, 315%. 2 j 

Madijon Ave., 75 $. nördl. von 68. Str., 25 3. his 
zur 3. GC. RR. R., 3. €. Tapidjon an Yucy cs 
Fadyen, 8000. 

— — — — 


Sau⸗Erlaubuiß ſche ine 
wurden aubgeſtelt an: 


Michael Kuthweiler, Wtöd. Bridhaus, 6H6 St. 
Lawtence Abe., 700. 
G. Roedsfe, litöd. Brid:Cottage, 9 Frankfort Etr., 


$12W. 

3. 3. MeGrorp, 14itöd.Brid: Wohnhaus, 2052 Grand 
Ave. F2UW. 

a. 9. Dil & Co., 1ftöd, Frame:Gottage, 2624 Drafe 
Ave. $1100. . 

Bau Echmalg, 1jtöd. Brid:Unbau, 404 N. Ridgemwap 
Uve., $22W. 

Sam. Yromn. jr., & Son, drei litöd. Brid:Cottages, 
WWr—lur—lul2 NR. Robey Str., $1W. 

Mjag Dorge Co. Iſtöd. Brid-Aubau, 1172—1174 
Blue Island Ave., 81850. 
* Purvdie, 2töd, Framehaus, 12333 Parrell Ap., 
Andrew Schneider, 13ftöd. Framehaus und Store, 
5006. Kaflin Etr., $iuW. i 
Jciepy Gormad, Zftöd.  BridsApartmentgebäude, 433 
bis 437 8. EStr., 38,0W. 

Julie und Yibby Gotbot, Iftöd. Brid:Cottage, LG S. 
Aders Ade., 80. 

M. Raughton, 14ftöd. Brid-Privast:Barn, 125153 
Wolfram Zir., $1500. 

James Hilbert, 14ftöd. Framehaus, 5515 MGallman 
Adr., $1400. ; 

> Groxlid, 2ftöd, Bridhaus, 1346 NR. California 
Ave., N. 

5%. ©. Lradett. -Iftöd. Brid:Cottage, 87 N. Homan 
Ave., $1500. 

ee ee —— —“ 


Heiraths⸗LZizenſen. 


Folgende Heiratb8:Lizenfen wurden in der Office 
des Gountps@ieris ausgeftellt: 


George Leif, Mattie Haftings, 32, 20. 
James Kovarif, Annie Bielal, 38, 28. 
Xbomas Nereim, Xiva Ggesdal, W, 25. 
Gheiter B. Gramford, Panfy Wausiey, &, 19. 
Mathew x. Rode, Margaret Gooley, 34. 26. 
Martin MeMann, Margaret Xembad, 23 21. 
Clyde E. Aads, Margaret Enos, 25, 21. 
Marcin Eela, Maryanna Ros, 45, 238. 
Vincenzo Zurano, Runcia Mafi, 32, 3. 
Runzio Ulo, Vinnera di Ealvo, 45, 50. 
Harıy 2. Burke, Molie Bennington, 25. 25. 
Cart 2. Horten, Cora X. Etrong, 2, WO. 
Abel D. Garlid, Ruba M. Roberts, 2, 21. 
Mojes U. xXevi, Jonnis U. Stern, 25, 2, 
Williem Wagner, Annie Urban, 37, 25. 
Die Rilien, Jobanne Sorenjen, 3, 3. 
gen Martb, Alma Markers, 24, 2. 

eul F. Echröder, Sopbie Hoy, 37, 2%. 
James 3. Wallace, Margaret Yv. O’Donnell, 26, 22. 
Charles H. Robert?, Meta PB. Grejena, 45, 21. 
Max Gartenlaub, Ada Hofeld, 29, 2. 
—— Trachſel, Anna Scheidver, 30 2. 

rank Roſſow, Anna Beruhardt, 21, 18. 
Albert X. Burnett, Zoa E. Nimgearn, 3, 26. 
Henn Waedelin, Margaret Waller, 2, 22. 
Gharley Marker, Tillie Roupp, 27, 27, 
Morris Krocth, Annie. Levp, 25, 19. 
Henry Ebeling, Annie Floren, 21, 18. 
Columbus I. Roulo, Dramie Me&uire, 2, 4. 
Robert Nation, Sallie Scay, %, 35. 
Stto Elbe, Annie Meyers, 23, 19, 
Xaworence Jacobjon, Kathrine Yarjen, 27, 2, 
Peter I, Krufe, Garrie Ghelius, 28, 23. 
Jonathan &. Webb, Eva Wi. Cleveland, 30, 2, 
u — Yandiver, 22, 19. 

ie M. Tumas, Antonio Shuib, 30, 20. 
Charles Epp, Mary .„Goller, 2,3. ” 
Rob S. Vedder, Kathleen Witberbee, 25, X, 
George Evans, Julia Sanderjon, 32, 21. 
Wil ®. Greenleaf, Alice M. Sayles, 33, 23, 
Eharles 3. Eyes, Viola Tridio, 24. 18. 
Theo. R. Manning, Evelyun MM. Yathford, 3,2% 
Willem Tbonmas, Carrie Cuallin, 37, 25, 
Thomas Ryder, Nellie Doyle, 33, 27. 
Walter BP. Gunningbam, Jennie G. Stubb, 4, 3 
Salvatore Rinella, Guiieppa Balumba, 26, 26. 
Albert Williams, Ida Gmwing, 26, 2%, 
Walter Abbott, Elizabetb &. Goncoran, 2, 19, 
Jozef Gusy, Anna Pieta, 2, 22, 
William &. Goof, Jeanette ©. Bacon, 34, 9, 
Jacob Serenaf, Kataryna Martynus, %, U. 
W. Mihalsti, Maryanna Gihomwic, 3, 19. 
Edwin ®. Yoop, Warp Scharjenftein, 54, 36, 
Ruby Y. Campbell, Emma A. Brooke, 22, 9, 
Win. U. Webfter, Oracie M. Williams, 77, 21. 
Meivin 8. Davis, Mattie Icfferjon, 27, 26. 
Delef Brogmus, Ida Schieiner, 3, 20. 
John E. Tbomion, Millie Kob, 23, 18. 
Wr I. Figgerald, Matbilda Yasteste, 25, 2, 
Oscar Wigand, Ida Groer, 30, 21. 
Frank Larlſon. Chatiotte With, 35, 35. 
Waller S. Biibop, Nellie 2. Alik, 35, 8, 
Alpbonjon Woran, Emma Evei, 28, 9, 
Arthur Gocdwin, Era Ya Count, 2), 18, 
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Scheidungsklagen 
ſind angeſtrengt worden dvon: 


Efſie gegen Abraham Kohn, wegen grauſamer Be— 
bandlung: MeCurdy gegen Ratbarine u. — 34 
wegen Verlaſſens: Alice gegen Edward Wilion, we: 
gen Ehebtuchs; Hattie gegen George Yandmann, we— 
gen Verlafiens: Eben M. gegen Georgia G. 9. Chri: 

ftian, wegen Trunkſucht; Sarab gegen Aohn M, 
Taylor, wegen Trunkiucht: Maria %. gegen Hermarn 
D. Meyer, wegen Berlaffene: Marie 4. gegen Alfred 
E. Glevelend, wegen Ebebruchs. 


— 
Marktbericht. 


Chicago, den 21. Auguft 19. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 


Shlahtvich. — Brite Stier, 85.70-55.09 
per 100 Bid: beite Kübe 8.05.65; Maftihiprine 
4.05.80; Schafe B.O—H.15. 

Moitereie Brodufte — Butter: Rod: 
dutter 14—Iic; Teiry 16-Iic; Greamery 17186; 
befte Runftbutter Id—l5c. — Käfe: Briiher Rahıne 
täje 849 das Bid.; andere Sorten 10-134 das 
Bfund. 

Berlügel, Gier, Ralbfleifh un» 

isch e. — Lebende Truthühner 6-Gkc das Piund: 
Ebert Se: Gnten T—ide; Gänfes 07 das 

Trutbübner, für Die Küche bergerichter, 

: das Pund; Hübner S-% das Pjund; Gaten 
6-7 das Plund; Tauben, jabme, T5c—$1.75 dar 
Qugend. — Gier 124 das Tugend. — Kalbfleifch 
74x das Piund, je nad_der Qualität. — Yusge: 
weidete Lämmier $1.10-83.20 das Stüd, je nah dem 
Gewicht. — Fiihe: Weibfiihe, Nr: 1, per 109 Bd. 
87.00; Zander dic; Karpien und, Büifeltiih 2Se: 
Srasbehte 6—ic das Bfd.; Froihfdenkel 15—50c das 

S:ünehrämte — Mepie 85.50-84.45 per 
Zub: Bananen 81.00-82.00 per Gehänge; Zitronen 
508650 Fer Kiſte; Apfelfinen 83.0 per 


ifte. 
 tafteis R—3c Her Buibel. 
Gemüje Robl, neuer, 40c per Kifte; 
Swicheln, bicfige, 16 das Bündel; Boynen 
bis 60. Blumentchl $1.75—82.00 per Kifte, 
ellerie Mc per Bund; Spinat 0-25 per 
Fat. 15-206 „per -Rifte: Grbien H- Hr 
ver Sad; selbe Rüben, neue, 35:—5X per Dugend 
Bündchen; Tomatces, THc—$1.00 per Bufhel; Rapdies: 
n, 75: per 100 Bündel; rdbeeren 7c—$1.6; 
urten, S—0e der Dugend; Spargel 70T per 
Tupend Bündden. ' 
— —* tt 8 *8 ee: Bon 2 de: 
t. 2, zutber, ; Rr. 2, harter ı #r. s 
—S 
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ber, SÜ—IR, meriweizen: ai 
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Mihen ie Die Wide Der Wen 
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Rahfiehend veröffen: 
i$en, über deren Tod 
schern und heute | 

Autie; Minnie, 
e et, Yon 

FT \ Ang ' 

Stegmenn, Frant, 31.3., 188 Oft Rorth Uve. 

Sin Eva, WE Xripp Ave. 

el, Frau E., 07 .3.,.550 &. Wibland Ave. 










Wiel 
Epig, William, 30 3., 98 Remberen. pe, 





Zefet die „Sonkttagpoft«. 


Kleine Anzeigen. 


ii 


Berlangt: Männer und -SEnaben. 
fänzeigen unter Diefer Rubrik, 1 Gent dad Wert.) 


_——— Ber Et Marine:-Rorps 
Relruten verlangt! 
©efunde, underheirathete Männer im Alter von A 
213 35 Jahren, nicht weniger al? fünf Fuß vier Zoll 
und nicht über jchs Fub ein Zoll groß; nicht dem 
Branntwein: Genuß ergeben und von gutem morali» 
hen Charakter: nüffen eingeborene oder naturalifirte 
Pürger der Ber. Staaten jein oder ihre Abficht kund⸗ 
egeben baben, fjolde zu werden; müilen lejen und 
Icreiben fönsen. Die Daxer des Dienftes it fünf 
Jahre, mit der Annahnıe, daß drei davon an Word 
eines „jeegebenden“ Kriegsihifies verbradt werden, 
twedusch Gelegenheit geboten wird, ale Xheile d:r 
Melt zu bejuhen. Der Lohn beträgt von 813 bis +44 
per Wonat, je nah Rang und Dienft. Wegen weiterer 
Ginzelbeiten wende man fih an die_Warine:forpd« 
Refrutitungs:Tifice, 398 S. Etete Str., Chicago. 
Zil,3men,&*’ 
ne ee aan 5 2 See 
Berlangt: Männern, melde beftändige Anftellung 
fuden, werden Stellen gefigert als Kollektoren, Bus 
balter, Office, Grosery:, Schub, Bill-, Enteps, 
HardivaresGlerts, $10 wöchentlich und aufwärts; Ber: 
fäufer, Wächter, 814; Janiter3 in Flat:Gebäude, $65; 
Gngincers, Glektrifer, Maihinitten,: 88; Kelier, 
Heiger, Teler, Porters, Etorer, Wholejales, Lager: 
und Frahthaus: Arbeiter, 2; Drivers, Delinerd», 
Giprek- und fFabrifarbeiter, $10;- braudbare Leute 
in allen Geihäfts:Branden.— Rational Agency, 167 
Wafbington Str., Zimmer 14. jonmodimidoft 
Berlangt: unge, 14 big 18. 3559 Wallace Str. 


Merlangt: Junge, in Theeftore zu arbeiten. 466 

















Bertangt: Ein ftarker- Junge an Gates, einer mit 
Griabrung. 44 Weit 12. Sir. 


— — — —— — — 
Berlangt: Guter Vortmann an Cakes und Biscuits. 
457 Grand Are. — 


Verlangt: Anduftrial Berfiheruingsagenten Einch 
Neues, keine „Yapjes“. . Wagner, 743 N. Robep Str. 


Verlangt: Holzdreber, einer.der eimas von Metall: 
jrinnen verftebt. 876 R.: Irving Mve.. nabe North 
Ude. Vorzuiprehen nah 7- Uber Abends. 


um „Anpeftmient: Bonds auf 
743 NR. Rodey 








Verlangt: Agenten, 
wöchentliche Adzablung zu verlaufen. 
Str. 
Verlangt: Lunhmann. U: Glart Str. 

Verlangt: Ein tüchtiger Blumengättnet. 548 W. 
Madijon Str. dimido 

Verlangt: Portet. 56 W. Jadſon Boulevard, 

















Verlongt: Gin älterer Iediger Mann für Pferd und 
gewöhnliche Hausarbeit. 11,9 Milmwaufee pe. 
Verlangt: Helfer an Cafes. 1119 Urmitage Une. 


Verlangt: Bormann an Gates. WW 21. Er. 

Verlangt: Dritte Hand an Brot und Rolls. 428 
%. Str. 

Verlangt: Tüchtiger Mann als Galcbäter in Res 
ftaurant. Philipp Henrici, ir. 


Verlangt: Ein PBorter, der ein wenig lo.sen fann, 
m Saloon. 211 &. Halfted Str. 


Berlangt: Yundmann. 159 Fiith Ave. 


Berlangt: Weber an Rus 65 Oft Waihington 
Etr., 4. Floor. 


Verlangt: Dinnermwaiter. - 41 Of 33. Etr. 


— Ein Porter für Saloonarbeit. 124 Fifth 
de. . 


Verlangt: Outer -Holzarbeiter. 
Wallace. 


Verlangt: Ein junger Mann, 16 bi3 18 Jahre alt. 
Mub im Grocery:Geihäit bewandert fein. 359 R. 
Winchefter Ave., nahe Chicago Ave. und Robey Sir. 

Verlamgt: GErfter Klaffe Porter. Muß: an der Tac 
ausbelfen und am Tiih aufwarten können. M. 
Scheuermann, Nadfon Boulevard und Elinton Str. 

Berlangt: Intelligenter Herr, weldher Luft hat. mit 
auf Reifen durh ganz Amerika zu geben für mein 
großes öffentlihes Grperimental = VBortranstournıe 
(neuefte Erfindungen der Elektrizität) geſucht. — 
Tauernde angenehme Stellung. Der Bolten ift der ei- 
nes Zefretärs und Kaflirers. Hohes Gebalt. Deutiche 
Sprade Bedingung, Kaution erforderlid. Offerten 
rur fohriftlih ausfüpriih en: Chicago Electrical In: 
ftitute, 477 Sarrabee Str. 


Verlangt: Gold Eutters, jofort, ftetige Arbeit. 3%9 
Grand Ane. dimi 

Verlangt: Junge mit Erfahrung in Brugftore. — 
5358 Morgan Eir. 














811 39. Etr., nahe 











Verlangt: Stetiger Mann, mit Pferden umaus 
geben. $12—$15 pro Monat und Koft. 93 Wells Et. 


dimi 
Verlangt: Guter Butcher als Etoretender. 189 
Dayton Str., Ede Willow Sir. 


Verlangt: 2 Prefler. O Brigbam Eitr. 


Berlangt: Stadtreijender, Saloon: und Reſtautant⸗ 
Geſchäfte. Gehalt und Kommiſſion. GW Thomas Str. 


Verlangt: Borter.. Mub gute Empfehlungen haben. 
3 Weit Hucon Etr. 


Terlangt: Agenten, Sute Bezahlung. U. Medwe⸗ 
deif, 519 Milmaulee Une. z dimido 


Verlangt: Porter für Saloon. O1 Wels St 


Verlangt: Mann, nit Über 50, für Hausarbeit, 
Boiler und Pfetde zu beiorgen, einer der mit Sand: 
werlszeug umgeben fann. 187 Genter Eıtr. 

Verlangt: Kin guter Pladimith. 490 Well Str. 

Verlangt: Yunger lediger QButcdher, guter Etores 
tender. 289 Elybourn Üpe. 


Verlangt: Starter Junge, 16—17 Jahre, im Sas 
loon zu helfen. Nesband, 213 Webfter Ave, 


Verlangt: Eofort, Älterer Mann als Porter. Muß 
auch etwas port Vartenden verſtehen. Vorzuſprechen: 
U. Schulbof, Ede Belmont und Soutbport Ave. 


Verlangt: Schreiner Coub: Frames. Zangerle & 
Peterion Go., 701 Elvbourn Ave. 

Terlangt: Alter Mann als zweiter Porter in Sas 
Icen. 233 Ch Van Buren Etr., Ede Market Str. 


Verlangt: Bauihloffer. 11. Str. nabe Blue IR: 
land Ave 


Verlangt: Junger Mann zum Aushelfen in mei— 
vor Wirtbichaft. Carl Leder, 62 N. Halited Str. 























Berlangt: Porter, der auch aufwarten fanı. 21 
N. Clert Str mobim 


Verlangt: Drei Iedige Treiber, G211 Centre Use, 
Englemood. Vauglw 
 Yerlangt: Etarter Junge für allgemeine Urdeit 
im Gote. ON. State Er. modi 








a Ehen 

Verlengt:; Gin junger Mann mit etwas Grfahruug 
sn Galebäderei. Borzuiprehen’ bei. Mr. Drechiel, Gute 
Tormann, heute um 4 Uhr Nahm. B €. Jefferfon 
Sir. modi 

Verlangt: SO erfter_ Klafle Handarbeiter bei „Ihe 
Tanner Kigar Mfg. Co.“, Detrgit, Mid. Werfectos 
Facons. Rag Eſ 


Verlangt: Agenten und Ausleger für neue Bücher, 
Zeitihriften und Kalender, für Gbicage und aus: 
toärts. Beite Bedingungen. ®. M. Mai, 145 Wells 
Str. lCay,In£ 

Verlangt: Gin guter Flidichneider findet Beihät- 
tigung. 138 119. Str., Wet Bulman, lTag.1oX 
Verlangt: 509 Gijenbabnarbeiter für Wyoming; 
ZTeamfters., BO und Board; Qaborers, $2 pro Tag; 
billige Fahrt; 50) für Iowa, MWittoniin und Minnes 
ivta; freie Fobrt: 5) Farınarbeiter, höäfte Löhne. — 
Rob Labor Agency. 3 Market Str., oben. l5aglw 
EEE ET DENE EEE EEE 


Stellungen juhen: Diauner. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit. 1 Gent dus Wort.) 














Seiucht: Kürzlich eingewanderter. junger Deutücher, 
8 Jabre in der VedersPrandhe gemejen, jucht Beichäfs 
tigung. 45 MW; 57. Str, 

Geiuht: Junger Menn, %) Jahre alt, jucht Arbeit, 
Kann mit Verden umgeben, -iit ftabtbefannt. ag 
Ktauje, 41 PcRepnolds. Str. 


Gejcht: Guter Brot:Bormann fuht ftetige Arleit. 
Peite Referenzen. 554 Yuarrebee Eır. ſa modi 
— — — — — TEL ——— — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
ſAnzeigen unter dieſetr Rubtit. 1 Cent das Wort.) 
2Uben und Fabriken. 

Verlangt: Pelzuäherinnen. G. F. Gelsdotf, 
Waidingten Str., 2. Floor. 


Verlangt: Gute Maicinen: und Dandmäddhen an 
Shop: Röden. Rr. 9 14 Blace,. nahe Halftev Str. 














Verlangt: So:ort, ‚Meine. Mädden, das Kleidermar 
hen zu erlernen. Yohn während Xebrzeit. Uuch er: 
fchrene Waiftmaderinnen, 88-Milmaufee ve, 


Berlangt: Mädchen, 15 bis 16 3 abre alt, in Sänei- 
derwerfitätte zu lernen. SIER. lina Etr.' 


Verlangt: Maihinenmädden an Dom. 474 Eliy: 
bourn Abe. modi 


Verlangt: W Frauen um ‚Mädden für Frust: 


Schäl:Fabrif in Michigan. Freie Reife. Sofort nad: 
jufragen bei Enrigbt &Eo., 21 W. Late Etr. 








2duug, im 
Verlangt: Mafdinene und Handmädchen. 701 
Racine Ade. ſamodi 


Vetlangt: Erfahrene Raſchinenmädchen au Cloalts 
Dampflrafti. 6 Wabanfie Upe., Xop Inn. J 
309. 


DE 


2 8 


fuonq 






ö—— — — — — — — — — — — — — — 


it: Brauen und 
unter diefer Mubrit, 1_Gent das Wort.) 
2äden und Dabriten. 


Berlangt: Frauen und Mädden, um fanch Urbeit 
für uns im Haufe zu tbun. Guter Kohn und ftetige 


Arbeit ; öthig. Na Cr 
LIE le rc mr en" 
Sum ‚&o., 155 OR Beibington Str, Zims 


Serlangt: Maidinen — 
Giendiand u ne ® aw > 
Berlangt: Junge Mädchen in Laundry. 298 Tay- 
ton Er, 


Anseigen 








Mausdarbeit. 
Berlangt: Mädden als Haushälterin. 596 ©. Hal: 
fted. Str. 
Perlangt: 3 Mädchen für Hausarbeit. 43 Halfted 
Str. 
Vetlangt: Eine Waſchftau. 44 Oft Pelmont Apr. 


Verlangt: Mäpden in Piningroom aufzumarten. 
Ei Belmont Ave., mabe Lincoln pe. 





Rerlangt: Starkes ädben oder Frau zum Ber 
j@irewaiden. 1381 8. Clark Str. 

Berlangt: Frau für Hausarbeit, 2 Mal die Rode. 
% Abbott Court. 
— — — I TT 

Verliangt: Innges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
(83 Weit Chicago Ave. e 

Berlangt: Mädchen ” für leichte Hausarbeit. 38 
N. Aibland Ave., 2. Flat, Hront. John Matofsin. 








Berlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeinegaus- 
arbeit Gutes Gehalt. STIN. Leavitt EStr., 2. Fiat. 


Verlangt: Frau, die MWälhe in’s Haus nimmt. 
5 Wet Wams Str. dimi 

Berlangt: Gutes Madden für allgemeine Qausar- 
beit. Nur Zwei in Fainilie. 5000 Michigan Ape., 3. 
ölat. 

Berlangt: Ein Mädchen oder Frau für allgemeitze 
Sceuserbeit. 937 Seminary Ave. Didoia 




















Verlangt: Gutes Dienitmädden, das gut kochen 
kann. 3 Weit Gbicago Une. 

Rerlangt: Gin ftarkes Mädchen für Hausarbeit.— 
464 W. 12. Stt. 

Verlangt: 10 Mädchen für Hausarbeit. 
Halfted Str. 


Perlangt: Deutibes Mädchen für Beine ZJamitie 
von 3 Berionen. Guter Lohn und Behandlung. 1817 
Arlington Wlace. dimi 





BN ©. 


Verlangt: Wäpchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2349 Midigan pe. 

Zerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner Sarnilie. Guter Yohn. 45 Garfield Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Bleinee Privatfamilie. 3655 Brairie Une. 


Verlangt: Siürtes, ebrlihes Mädden für allgemeine 
Sseusarbeit. Kleine Familie von Grwahienen. Däd- 
hen, meldes’ Nahts zu Hauie jchläft, vorgezogen. 
Nabzufragen Mittivoh, 3938 Indiana Wpe., 2. Flat. 


Verlangt: Gutes Deutiches Mädchen. 54 Webiter 
WUve:, nabe Glart Str., 2. Flat. 


Verlangt: Deutihes Mädchen, 16 Jabre alt, für 
leichte Huusarbeit. Ders. Tunne, I6ll Iadjon Bid. 


Verlangt: Ein Mäphen für allgemeine Hausarbeit 
in Meiner Familie. Guter Yohn, 1534 Oakdale Ave., 
nabe Halfted Str., 1. Etage, 


Derlangt: Mädchen von ungefähr 16 Jahren für 
allgemeine Seusurbeit. Kein Kochen. 389 40. Etr., 
nahe Grand Vouledatd. 


Verlangt: Mädkhen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von 4. Guter Lohn füt zuverläſſiges Mäd— 
chen. Rachzufragen: 506 Dearbotn Ade., Flat A. 




















Verlangt: Gin, Mädchen für Küchenarbeit im Re: 
ftaurant. 3 WM. Ban Buren Str. 

Berlangt: Frau für Küchen: und Haußarbelt. 117 
E. Franklin Sir, 


Verlangt: Mädgen für ullgemeine Hausarbeit. 
Keine ‚Kinder, feine Wäjche. Nahzufragen für drei 
Tage. 201 Seminarn Wpe., 2. Flat. dimi 

Verlängt: Verläßlihes Mädchen. Mub aub das 
Kochen verftchen. S pro Woche. 211 Indiana Use. 


Berlangt: Gin Kinderinädden, 14-15 Jahre alt, 
muß zu Haufe ihlafen. ZI ESedgmid Etr. 
Rue: Waigfrau außer dem Hauſe. Nachzufra— 
den nach ä Uhr Abends. 610 N. Park MÜpe., oben. 
Verlangt: Hausarbeitsmädden, Familie von 3. — 
Keine Mäihe. $ 347 Ct Rocth Ave, 1. Flat. 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Küchenarbeit in 
Riftaurant. Suter Nobn. 383 Cft North Uve. 
Verlangt: Gutes Mädchen. 789 Elfton Ave. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Redzufragen neh 6 Uhr. 485 Melden Une. 


Berlangt: Erfabrene Frau zum Aufmwarten bei 
Wöchnerin. 9 Edward Kourt, Ede Garfield Ave. 
und R. Halfted Etr. 

Berlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. Keine 
- AN. 131 N. Clatk Str, PBäderei und 

afe. 


es eisen eigenen ige 
— Mädchen für zweite Atbeit. 492 LaSalle 
de. 

















ee ee 
Verlangt: Gute Uufmärterin für Hotel in Migie 

ge — Adt.: T. 0 Übendpoft, bis 5 Lhr Heute 
end. 


Verlangt: Mädchen, 14-16 Jahre alt, für Haus: 
m 34 Haufe jhlafen. 365 Webfter pe, Top 
at. 


Giesen ehe 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 223 Webiter pe. 


Terlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 134 
Sceminary Une. 


are einen 
— Mädchen für Reſtautant. 149 Oſt Notth 
e. 





Letlangt; Nädchen oder Frau, bei Hausatbeit zu 
helfen. Kleine Familie. 7% Jadion Voulevard. 


Berlangt: 





⸗ Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
—* f Hauſe jelefen. 353 Oft Fullerton Woe., 


em einsueannisnnge 

Berlangt; Madchen, am Tiſch aufzuwarten, ſowie 
andere alz Shott Order Köchinnen. 24 Wells Sit 
Lincolu Bart. 


eg N m En an nk r 
erlangt: Bate Büglerin und Kindermädden für 
Reinbardts Wälhrrei, 54 Wells Er. 


„nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
146 Lgden Mve. o midm 
ö— ———— — — 
Verlanot: Ein gutes Madchen in einet kleinen Fa⸗ 
milie. Guter Xobn. 12858 George Er. modi 
Verlangt: Mädden in Privatfamilie von drei Er: 
wahienen. 1029 Barıy Ude, nabe R. Glart E:r, 
mori 


— — ————— 
VBerlangt : Mädchen für Kochen und Hausarbeit. 











Guter Yobn. 3550 Braisie Ude zıodimi 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Keine 
Tide. 558 Blue Island pe, mobi 


TVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit im 
Heiner Familie. Gutes Heim. & Wilion Xoe., 3. 
Ylat, Ravenswood. mobimi 


Berlangt: Gin Mädgen für Hausarbeit in Heiner 
Familie. 309 Sheifield Une., 1. Flat. modi 


Verlangt: Gin Mädden für allgemeine Haus.tcheit 
6791 Halited Str. — 








—— 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
jiveite Wrbeit, Quusbälterinnen, eingewanderte Mäp- 
Sen erhalten jofort guse Stellen bei bohem Lohn in 
feinen Privatfamilien dur das Deutiche Wermitt: 
lungsbureau 054 Eedgmid Str., Ede Genter. Ders. 
Runge. Witte, l4ag,Im& 


Guſt. Strelow's alteſtes deutſches Stellenvermitte⸗ 
lungsburcau befindet fi 1814 Wabaih Une. Mäp- 
den und Frauen für irgend eine Arbeit finden noch 
immer gute Pläge. Serrihaften gewiffenhafs bedient. 
Quuspälterinnen immer an Sand. 4ag,ImX 











„Brimanig“, 513 Wells Str, reellite Piazirung 
seutisber Märchen, friih eingemwanderte uud Herr: 
ichaften ſchnellſtens bedient. 5ag,imXt 


— 








Verlangt:_ Mädcen für Diningroom im Reftau: 





rant. 38 E, Halfted Etr. ſamodi 

Verlangt; Fine deutihe Sausbälterin. Familie 
ven 6, 5 Rınder von-3 bis 11 Jahren, Apr. 5. 
Runge, Caluret, Jorga. la,.lm 


DW. Yellers, daß einzige größte deutfdhzamerita- 
nijhe Vermittlungs:Inftitut. befindet ih 5 R. 
Clark Etr. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Midhen prompt beiorgt. Gute Kaushälterinnen 
immer: an Sand. el. Rortb 195. 5ian® 


TE TEE —————— 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 











Gejuht: Ürfabrene deutihe Frau, gute Kranken— 
pelegerin, juht-Stelle, Mäbiger Lohn beanjprudt. -— 
Mor. B. 53 Abendpoft. modi 


Bejuht: Nette:, junges Mädchen faht Stell: als 
ausbälterin: oder in Ziningroom. Näheres duch 
trelew, 1814 Wabaſh Ade. 


Geſucht: Wittwe ſucht Stelle als Haushälterin oder 
Sundtöhin. 8 W. 14. Etr., unten. dimido 


Seſudt Eine anſtändige, alleinftebende Ddeutide 
Frgu in mittleren Jabten ſucht Stelle als Kausbä!- 
terin in Wittwers fſamilie. Stadt odet Vorſtadt. Adt.: 
T. 894 Übenbyoft. 


— - 
" Gejuht: Deutihe Frau mittleren Wlters wünidt 
Stelle‘ als Haushälterin bei Wittiner oder älterer 
Tame, Etadt oder Land. Mrs. Williams, 675 ®W. 
Montoe Er. dimi 


Geſucht: Aeltere Wittwe, alleinſtehend. kürzlich 
eingewandert wünſcht Stelle als Daus hältetin bei 
ach bearem Wittwert mit kleinet Familie. Adreſſe: 
3. WI Übendpoft. 


— 
Seſucht: Junge Frau nimmt Wäſche in's Haus 
19. Etr., nahe Wibland Upe., unten. Dimido 
-Gejuht: Shneiderin wünſcht Arbeit in und aber 
dem Haufe. 1285 Wrigtimeod Xde. 
Geiuht: Mäpden von 25 Jahren, mit 14 Monate 


altem Kinde, fuht Etelle cls Haushälterin 54 ©. 
Erie Er. ı» „ ; 

Geiuht: Wilde in’s Saus genommen. X Rees 
— hinten obem. eier 


Eıtleng 

















EEE TE 





* * — $; 


verlaufen: Saloon, 2535 Gottage, Grove Ape., 
— —— gut eimgerlätet, Biige Miethe. 


Zu derkaufen: Saloon 914 Doden Ade. über rem 
Biaduft. Niedriger Kaufbreis, billige Miethe. dmi 


guter ‚Saloon, guter Bias für 
€: 4 Kr: 








Zu verlaufen:, Ein 
eireh Dextihen MIR 


ı 






{ 38 Ge Beskaalleaene eg zn. 
and, gut u alt; wÄglide Ein me k 
Mdr.: B. 58 Abdenbägit. a4 A! ei, dimido 








Zu verlaufen: Wegen Übreiie biflig, eine jöne 
Sand: Biderei mit Portable Ofen, Pferd uud Wa— 
gen. Perbienit $W bis $25 pro Woche. Für den jpott: 
biligen Preis von 8250. Vorzuipreben von 3 Ihr 
Rahmittags an. 162 Yincoln Ude., Ede Robey Etr. 


gu verfaufen: 4 Rannen Milroute, PBierd und 
Wagen. 18 Urmitage oe. 2lag. Im 


‚Yu verlaufen: Yäderei in befter Beihäftstage, bil: 
lig, wenn gleich genommen. Adr.: B. 501 Abeudpoft. 


Bw kaufen GE:Grocerp, wertd 380, MW Jahre etas 
Hlirt. Dip verkaufen. TE Klybouri Ave. 

Zu verlauien: Gin Gleaning und Repairing Play, 
Lilig. 687 Grand Upe. 


Zu verfaufen: 5 Kannen Milgroute, billig. 
N. Glart Str. 
Zu verlaufen: Grocerp-, Delitateflen-, Milde und 
Baderci⸗Store. Tagliche EGinnahme 813. Gute Lage. 
Schöne Wohnung. BVillige Miethe. Nachzuſtagen: 523 
Glepefand Une. ;, 




















Zu verlaufen: Zigarren: und Gandvitere wit Soda 
Fountain, billig, gute Yage. 528 Cleveland Ave. 
SM, Eulven, Mobanf Eir., nabe Rortb Ave.; 
gute Neybarihaft; feine Konkurreny, Biel Stod. 
Biete 320. Schöne Wohnung. Hinse, 59 Tearkeren 
Sir. Waug, Iw 
nennen, 
Zu dermiethen: Ein guter Saloon unter günftigen 
Bedingungen. Nähete Äuskunft wird ertbeilt in der 
Independent Braga. Afin., BE-612 NR. Haliter Str., 
arwifgen &—10 Uhr Morgens. Win,didoja® 
Au derfaufen:-@in Ed: Saloon an der Nordivet- 
feite für $450. ÜDdrefie: I Sul, Mbendpoft. jamodi 





Zu vermiethen, 
(Urzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietten: Gin guter Gd-Saloon. Unr.: 
RT Ubendpoft. 


en seen 

Zu vermictgen: Billig, $ gute Hinterzimmer, me: 
dern, nebit Stalung ind Bajenment, GONR. Helie:d 
Etr., nahe Ülybourn Ave. 


gu vermiethen: Saloon mit Firtures, verfaufe 
Barrel Pier monatlih. Kaijer, 28 ©. Galiforu'a 
Une, 

gu dvermistben: 5 Zimmer Cottage, billig. 
Wolfram Er. 





© 


921 








Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter Diefer Rubrik, 2 Gentt das TBort.) 


Berlangt: Boarders. 42 Blue Jslarnd Ave. 


Zu vermietben: Front-Bettzimmer mit eventitelfer 
Benutzung des Frontzimmets, 2 Minuten dom Lin-— 
celn Park, billig. XWKempet Place, 3. Floor. 

















Zu vermiethen: Bettzimmer. 277 Srchard Etr. 











Junger Geihäftsmann wünidt gemwöhnlices Sim: 
mer in oder bei Goanften. Ydr. 8. ©. 532 Wbeud- 
poit, modi 


— 


Zu miethen und Board geiudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent! das Wort.) 








gu miethen gejubt: Zimmer und Board von ans 
fändigem jungen Dianne: Ade.: P. 516 Abendpoſt. 


Geſucht: Erde Tlat, Hleines Kind in Bilege zu 
geben. Briefe mit Preisangabe an Lehmann, 809 S. 
Halfted Stt. Reſtaurant. 


Zu miethen geſucht: Topwagen für leichte Deliverp, 
83 per Woche, ftetig. Adr.: &. H. 201 Abendpoſt. 




















Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Genig das Wort.) 


Sunderte von neuen und. Second Hand Wagen, 
Buggies, Kutichen und Beichirren werden geräumt zu 
Eurem sigenen Preife. Eprebt bei uns vor, wenn 
Shr eınei Bargain wünidht. Thiel & Ehrhardt, 345 
Wabaih Ave, 2lag,imX 











Rähmaihinen, Bicyeles 2c. 
(Ungeigen unter -dieier Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Ihr Tönnt alle Arten Näbmafhinen kaufen zu 
bolefalss Breijen bei Alam, 12 Udams Str. Reue 
Iberglattirte Singer $W. Higb Arm $i2. Neue 
Wilion 80. Eprecht dor, ede Ihr kauft. Tfch* 








Bianos, mufitalifhe Juftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Gents bat Wort.) 


Nur 875 für jchönes Urion Upright Piano, $5 mo: 
natlih. WYug. Groß, 682 Wells Er. 2lag,Iw 


3u verfaufen: Rojenbolz Halıt & Davis Piano, 
nur $5 Baar. 1015 R. Halfted Str, 














Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Unzeigen unter diejer Rubril, 2 Cents das Wert.) 


Yu verlaufen: Gasofen mit Badofen, menig ges 
bracht, wegen Wegzugs. 40 Wells Str. 











Kaufs: und Berfaufd:-Aingebote. 
(Anzeigen unses diefer Rubrik, 2 Gents das Bert.) 


152 Sit Ohio 





3u verlaufen: Gin Findermagen. 
Str. 








Berfönlidhes. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Ulegander’$ Geheim-Polizei— 
Ugensur WB und 9 Filth Upe, immer 9, 
Lrisigs irgend etwas in Grfahrung auf privativem 
Lege, unterfugt abe unglädlihen Familienverhält: 
niſſe. beftandsfäle u. j. w. und jamnmelt Bes 
weile. Diebftähle, Räubereien und Gchmindeleien 
werden unterfuht und die Schuldigen zur Redhens 
ichatt gezogen. Aniprüde auf Ehadenerjag für Ber- 
legungen, Unglüdsfäle und dergl. mit Erfolg geltend 
gemadt. Freier Rath in Rechts ſachen. Wir ſind die 
einzige desutihe PVolizeisAgentur in Ghicage. Eonn= 
tags effen bis 12 Uhr Mittags. 2m® 


Löhne, Roten und fhlechte Rechnungen aller Wet 
tolletirt. Barnijhee beiorgt, jchledhte Miether ‚rt= 
ternt. Sppotheten foreclojed. Reine VBorausbezahlung. 

Gredbitors Mercantile Agency, 
15 Dearbern Str., Zimmer 9, nahe Madijon Ste. 
F. Edulg, Redtsanwalt.—E. Hoffman, 

ir, 

















: Seirathögefude. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Gent3 das Wort, 
aber eine Unzeige unter cinem Dirllar.) 





Heiratbögeiud. Deutiher Geihäftsmann, befigt 
mwertbuolles Broperty, SAUUO Vermögen, aus Deutſch— 
land, jucht eine Yebensgefäbrtin von gutem Kerzen 
und Gemüsb, Mädchen, oder Wirtme mit 1 Side 
nicht ausgeihloffen. Farmbeligerin bevorzugt. Briefe 
mit Üngabe der Vermögensperbältniffe an I. B. ©., 
746 S. Avert Une., erbeten. Ugenten verbeten. 


— — — ———— — — 


Nechts auwälte. 
(Unzeigen unter dieies Rubrik, 2 Gents das Wert.) 


AlUbert A. Kraft, Rechtsanwalt. 

Brozefle in allen Getichts höfen geführt. Rechtsge⸗ 
chaft⸗ jedet Art zuft iedenſtüellend beſotgt; Bankerott⸗ 
Verfahren eingeleitet; gut ausgeflattetes Kollekti— 
tungssD:pt.: Aniprühe überall durcegiekt; Löhne 
ipneil Tolleltist; Wbirrafte egaminirt. Beite Reife 
zengen. 155 Lalalle Etr., Zimmer 1015. Zelephone 
Emtral 582. 5nod.1j 


Walter & Kraft, veutiger Uovokat. Fälle 
eingeleitet und dertbeidigs ia allen Gerichten. Rechts: 
geihäfte jeder Art zufriedenftellend vertreten. Berjab- 
ten in Banterottfälen. But eingeridtetes Rollekt!- 
tungds Departiment. Wniprüde überall durchgeiegt 
Lohne ſchnell Follektirt. Schnelle Abrechnungen. Belte 
Gmpfehlungen. 14 Waihington Etr., Zimmer 814, 
Tel. M. 1848. —XR 


Fred. BVlotke, Rechtsanwalt. 
Alle Nechts ſachen prompt beſotat. —Suite 8441 -Ms 
Unity Buiiding, 79 Deartotn Sir. Wohbnung: 105 
Osaood Stee &nov,li 




















Aerztliche s. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Gents des Wort.) 


Sie X-Etrablen, 39 &. Clark Etr., kurirten 2000 
Leute, ut. Anderem Garpenter Soaglanıd, 118 Dear: 
born Str., John Vomwter, 27 Glart Str., und Ya- 
tcb Einger, 5 State Etr. Yagk,iIm 


Dr. Ehlers, 126 Wells Etr., Spezial-Arzt. — 
Ceihichts:, Haut:, Blät:, wierens, Veber: und Mas 
gentrantpeiten jchnell jebeilt. KRonjultation und Uns 
terjudung frei. Spreßitunden 9-9, Eonntags 9-3. 

2ian* 
Ga EB a —— 

Rhpeumatismus, Nerven:, Blut: und Brivatkranf- 
deiten gründhih und jhnel kurirt. Mäsige_ Breite, 
ebrlihe Behandlung. Dr. Koeflel, 91-18 ©. Giart 
Etr., Stunden von 9. 1I9mi,3m 
— — — — — — — 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Luthet ®& Miller, Batent:Anmalt. Brompte, forgs 
fältige-Dedienung; redtögiltige Patente; mäßige 
Brei; Konjulsetion und Bud frei. 1136 Monapıod. 

: > Hisn?” 














Bu. R. Rummier, deutiher Batentanmwalt, 
MıBiders Theatero®ebäude. 19j1,2* 








Befunden und Berloren. 
(Unzeigen unter diefer Mibrit, 2 Gents dad Wort.) 


Pelobnung offerirt an den 





inder einer gravirten 


Lodge Bin. Earölina Jejfte Wiliems, mit 8 
Mar), Str. und Glpbeuen, Dias. ‚ —* 
de usd x2c r 


— 


(Unprigen unter diefer Rubrik, 2 Cents vos Bert) 
— — — — — — — — m — — — 














Bermiand! — Barmland! 
ö Baldland! 
Eine günftige Gelegenheit, ein eigenes Scim zu 
erwerben. a 
Gute, bebolztes und vorzüglih zum WAderbau ges 
eignetes Land, gelegen in dem berühmten Mata— 


5h.1bonz umd. dei jüdli Theile von Sincoln:Countg, 


Wiscönfin, Zu verfaufen in Parzellen von 40 Ader 


oder mehz.: Mein S509.biä Wedro Adet, je nad 
Ber Lualitäs Des Wodend, Der Kage und Dde3 Sulz: 
beftandes. 


Um weitere Auskunft, freie Landkarten, ein illus 
frirtes „Handbuh für Keimftätteiaher u. i. m. 
ireibe man un „3. 8. Rochler Raufau, 
Wis, oder befier fprcht vor in jeiner &bicago 
Fmweigoffice im zmeiten Stod, Nr. 42 6. Tortb 
Ude, Ede Elvbourn Ape,, mojrbit er 
am Tienitag, den 28. Yuguft, von 10 Uhr Morgens 
bis Y lihr Übends jür cinen Tag zu Torben jein 
wird. Serr Kochler ift in diefer Gegend aui vin-- 
Farm grob geworden und kann Destvegen aud; 5. 
uaue Auskunft geben. Und er ilt ziseit, Kauf: 
Iuftige mit hinaus zu nehmen und ihnen das Yaud 
au zeigen. 

Adrefle: Wauſeu. 


Bis I. 9. Roebler, 505 6. Str., 


Bitte dieje Zettung zu erwähnen. * 
WMian, ſadido 





Noraweitieite. 

Zu verlaufen oder zu vertaufchen: Cine ichöne 
Farm, OD Ader, Hartkolzland, Yebmboden gute = 
bande und Keller, ungejahr 2 Adrz ucbar, gute Frr- 
zen, jeöres fliegendes Wafler, 5 Minuten von 
Sch:lyaus, mit oder ohne Pferde, Vieh und Gerütde 
igaften. Ebenfalls 71 Ader gutes Timberland, mit 
Saus und Stall für 4 Pferde, gibt auch eine jchäe 
Fatui. — Gınit Adermann, Gdgar, Marathon Go., 
Misconfin. modi 

Zu vertaufen: Veue 5 Zimmer Häuſet an Hum⸗ 
boldt Straße und Addiion Ave; Citv Wafler, 7 Fah 
Tajement, Srwer-Einrihtung, nabe Glftone, Relmont 
und Irving Park Boulevard Gars. Rur $1400. 850 
Anzahlung, $12 monatlid. Ugent it Sonntays 
2148 N. Yumboidt Str. zu fpreden. Genft Veims. 
Gigentbimer, 1959 Milmautee Ave. any? 

— —— —— 

Yu verfaufen: Prid:Gottage, 6 Zimmer Flat. 30 

Noble Etr, 


eek 
Säüdweitfeite. 

„gu verfaufen: Ein ganz neues fünf Zimmer Rrid: 

Ftont-Haus; Preis nur *1275 ; nebne SIoo Baat und 

$ per Wonat. Redzufragen 3551 Gros Upe.; nehmt 


Mibland Ave.-Cat bis 46. Er. oder 47. Str. Gar 
bis Yaflin. —ljep 


„ga derlaufin: Imeitödiges Haus an 2. Place nahe 
Genter Ape., jpottbillig, Im. Bodwig & Shaif- 
baujer, Südofis@de 5l. und Xoomis Str. dimi 








Berihiedenes. 


Habt Ahr Häufer zu verlaufen, zu dertaufchen odeg 
zu vermietben? Kommt für gute Refultate yu unß, 
Wir baden immer Käufer an Hand. — Gonntagß 
vifen von 10—12 Uhr Bormittces, — 

RihardU.Rch& Ga, 
Rem York Life Gebäude, Nordoft:Gde Saale und 
Mortoe Etr., Zimmer 814, Flur 8, 
120,,2° 
— — —— — — ——— — 
—ñi —ñ— —— — —ñ —s — 
Geld auf Möbel ıc. 


(Anzeigen unter dbiefer Rubril, 2 Gents das Wert.) 





Geld Geld! Selds 
Btauchen Sie welches? 4 


Chicago Finance 6, 3 
85 Dearborn Etr., Zimmer 4, Tel. Gentral 10604 


und 
49 W. North Uve., nahe Robey Etr. 
Ielephon Weit 611. Zweitet Foor. 


Wir mahen Darlehen in großen oder kleinen Be— 
trägen auf furge und lange Zeit auf Möbel, Pianos, 
Bierde und Wegen, Waaren, Gintritungen, Saläre, 
Penftonen oder irgend melde andere Sicherheit. Ubz 
schlungen arrangirt nah Euren Umitänden, jo daB 
Ihr fie ohne Unbequemlichkeit oder Werger einhalten 
tönnt. — Die Saden bleiben in Eurem ungeftörten 
Velig. Keine Veröffentlihung. Keine Ertundigungen 
bei Freunden oder Nachbarn. 

Wenn Ahr irgend einer anderen Darlehen: Gompany 
f&uldet und Guer Kontraft gefällt Euch nicht, jo bes 
zahlen mir es für Erd ab und geben Euch meiteres 
Baargeld, wenn Ihr es wünſcht. 

Unſere Weſtſeite Office iſt für die Bequemlichkeit 
den Leuten eingerichtet, die auf der Nordweſtſeite 
wohnen, fo dab fie nicht nad der Stadt hinunter zu 
fahren brauchen und jo Zeit und Fabrgeld fparen. 

Wenn e8 Guh nit paßt, vorzuiprechen, ſchreibt 
oder telephonirt Gentral 160 und mir jhiden unjen 
zen Bertrauensmunn zu Gud, 


Bei und wird deutfch geiproden. 


Hebt diefe Anzeige und WUdreflen auf, fie lommen 
mandnıal jebr zu jtatten. 


Chicago Finance Go, 
85 Dearborn Str., Simmer 34, Xel. Gentral 1060, 


und 
49 W. North Upe., nahe Robey Str. 
Zelephon Weit gl. l2ag, im? 


®eld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen m. f. m. 
Kleine Anleihen 
don $%0 bis 400 unjere Spezialität. 


Wir nehnen Euch die Möbel nit weg, wenn wis 
Die Anleihe maden, jondern laflen diefelden 
in Gurem Befig. 


Wir haben das 
größte deutidhe Gefähäft 
in der Stadt. 
Ale guten, ehrlihen Deutihen, Tommt zu un, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Hr werdet e8 34 Eurem Vortheil finden, bei mig 
vorzufpredhen, che Ihr anderwärts bingeht. 
Die fiherfte und zuperläfiigfte Bedienung zugefichert, 
































9. 8 Ftend, 1009,19 
123 LaSalle Etrabe, Zimmer 8, 
Geld! Geld! Geld! 


CHicago Mortgage 2oan Company, 
175 Dearbora GSte., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
Zimmer 12, Hapmarket Theater Building, 

%l W. Ravdijon Str., britter Flur. 


Mir leihen Eh Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ira 
gend tele gute Sicherheit zu den billigften Bes 
vungungen. — Darlehen können. zu jeder Zeit gemast 
werden. — Iheilzablungen werden zu jeder Zeit ana 
cenommer, wodurch die Koften der Unleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
1lap*® 











— Geld zu derleiben — 
auf Möbel u Pianos, ohne ju entfernen, inSummen 
ven $20 bis 8200, zu den billigen Raten und leichte» 
ften Bedingungen in der Stadt. Wenn Gie don ung 
borgen, laufen Eie leine®efabr, daß Sie Ihre Eachenr 
verlieren. Unjer Gejchäft it verantwortlih und lang 
ctablirt. Keine Rehfragen merden gemadt. Alles pris 
dat. Bitte, vorzujpreden, ehe Sie andersipe Hingeben, 
Ale Auskunft mit Vergnügen crtbeilt. 
Wir berechnen nichts für das Ausitellen der Papiereg 
Das einzige deutihe Geihäft in Chicago. 
Udler Leib Go., 70 LaSalle Gtr., 3. 4, Ede Rars 
dolph Etr. DO. E. Voelker, Manager.  22m;X* 


Shicago Gredbit Gompany, 
2 La@ale Etr., Bımmer 21. 


Geld geliehen auf irgend meldhe Begenftände. Keine 
Beröfientlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit, 
Leichte Adzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Bianos, Pfirde und Wagen. Epredt bei un v8 
und ſpart Geld. 

92 LaSalle Etr., Simmer 21. 1jn® 
Branh-üffice, 534 Lincoln Upe., Lale View. 
— — — ————— ——— — 


Rortbwmeftern Mortgage Loan Goy 
465 Milmaufee Are., Zimmer 3, Ede Chicago 
Ave., über Schroeder’8 Apoertheke. 

Geld gefiehen auf Möbel, Tianos, Pferde, Wagen, 
u. j. w. su den billigiten Sinfen; rüdzahlbar w'e max 
wünfcdht. Jede Zahlung verringert die Koften. Gin= 
teokner der Rordjeite und Rordieitfeite eriparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. 17m;® 


— — ——— — — — — — 


Finanzielles. 
(Unieigen unter dieſetr Rubtik. 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg ders 
leiht Pridat-Kapitalien von 4 Proz an ohne Roms 
miſſion. Vormittags: Reſidenz, 57 N. Hohne Ade. 
Gde Gornelia, nahe Ghrcagd Une. Nachmittags: 
Office, Zimmer 41 Unity Bldg., 79 Dearborn Str, 

13092* 


Drivatgelder zu den niedrigften Raten, auf Chicago 
Orundeigenthum zu verleihen. 


Grite garantirte Gold:Hpotheten von $200 bis I30O 
au verlaufen. 
Sonntags often von 9 bi 12 Uhr Bormittags. 
RKihbarm U. Roh & Go, 
Zimmer SI4 Flur 8, 171 La&alle Str., Ede er 
188: 

















Geldvobnefommijifion. 

Wir verleiben Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berednen. feine KRommifion, wenn gute 
Eichperbeit vorhanden. Zinjen von 4%. Häufer 
und Lotte ichnell und vortheilhaft verkauft und ver: 
taujht. — Biliam Freudenberg & Go., 140 mi. 
ington Str., Eidoftede LaSalle Eir. 9b, dpfa* 








Wir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
KRommifiion. Au können wir Eure Häuier und Put: 
ten ichnell verlaufen oder vertaufhen. Streng reelle 
Behandlung. ©. Freudenberg & Go., 119 Milmaus 
tee Upe., nahe North Une. und Roben Str. 

3ot,ddfa® 


N m f — — — EEE EEE et 


uUnterricht. 
(Unzeigen unter dieſet Rubtil. 2 Ceuts das Wort.) 


Engliide Sprade für 
men, in Kleinfiafien und pridat, 





ersen oder Tas 
owie Buhhalten 


und Sandelsfäher, befanntlid am beften gelehrt im 
NR. U. Aufineh College, 92 Milmautce Üpe,, nabe 


Boulina Etr. Tags und Ubends. Breije mäßig. 
Beginnt jegt, Brof. George Jenfien, Brinzipal. 
160g, ddie* 
KcadempyofMRujfic SER. Uiplann Wee.. 
nche Milmarkee Ude. rer Mlafle Untertit im 
Lions, Bioline, Mandoline, Zither und Guiterze, 
20 Gens We Gorten Yuftrumente 2 
* Ze 


— 








Eine Bil: Kr un frei verjandt, 


Eine freie Verſuchs· Behandlung“ | 
den privatim per Bolt überJandt.: 


Bein 


Gin wunderbares Mittel fur eine ſchreckliche Krant: 
heit — Die Heilung ift dauernd. 


Sine freie Verſuchs⸗ Behandlung witd frei_ ders 
andt von State Medical Jnititnte um die That« 
ade zu bemweijen, dab bie jchredlichfte aller Krant: 
eiten geheilt werben fann. 63 wird viel geitrits 
ten» iiber diejen Gegenftand, abet Shatſachen ſind 
unleugbdar und müſſen anerlannt watden. Die Wir: 
fung dieſes neuen Mittels iſt merkwürdig. Der 
rt, ver dad Inſtitut unter ſich bat, bat 
eine fange und weitreihende Erfahrung in der Bes 
bendlung diefer Biutkranfpeit, und dor ungefähr 
wei Jahren, nad einer langen Reihe von lnters 
ubungen, fand. er ein pofitiveg Mittel, das die 
Wirkung des Giftes aufhebt und unfädlic macht 
und es aus dem Körper entfernt. Da er perjönlich 
diele biuderte Fälle unterjucht und fi mit jedem 
Nuntte diefer Krankheit vertraut gemacht hat, Fam 
feine Entdedung ganz nmatürlih und bat ihm nie 
berfagt. Eine feiner neuerlichen Heilungen war ein 
foft boffnungslojer Fall, da durch die Krankkheit 


| 


mar Beflerung in jeder Sinfiht wahrnehmbar. Cine 
futze Fortiegung mit E* Dittel-bradte eine voll 
ftändige Seilung zu 

Die freie Betas: Behandlung rettete viele die 
fonft dem frühen Tode.verfalen wäten, and Diefeb 
war der Zwed twelder das Inſtitut veranlahte, diefe 
Offerte zu maden. In allen Fällen, wo die Wunz 
den die Krankheit deutlich — kennt der Lei⸗ 
dende den Ramen und die NRatur des Leidens voll⸗ 
fommen, aber viele die dieſe Krankheit ererbt oder 
ſich kürzlich zugezogen haben, jollten fid an das Inſti⸗ 
tut wegen ‚eines 4ljeitigen Buches wenden, das diefe 
Krankheit ausführlich bejhreibt und ebenfalls die 
Wirkung ihres neuen Mittels, Eifilide, erflärt, 
Schidt Euren Namen und Anrefle on da8.State Mes 
dDicaf Anftitut, 134 Elektron-Gebäude, Fort MWapne, 
Ind,, und fie werden Euch die freie Verjuchsbehand: 
fung portofrei zuigigen, welche den Leidenden jold’ 
wunderbare Erleichterung verichafft, fold’- ein ent- 


dat Haar ausfiel, uud der Körper mit einer Maffe | züdendes Gefühl der Freude über ihre -VBelerung 
| berborruft, die fie völfig für alles frühere Leiden 


eiternder Wunden, Beulen, -Sleden und -unanges 
nehmen Entftellungen bedent var. in em paar 
Tagen ivar die ganze Aubere Haut geheilt und au 


— — — —— — nn — 


Die Zuflucht. 


Roman von Andree Theuriet. 


Fortſetzung.) 

Vater und Sohn waren eben im Bes | 
griff, den Kaffee auf der von Linden | 
beichatteten ‚hinteren Terraſſe 
nehmen, als \ojeph meldete, daß Herr 
bon Loueffart den Herrn Baron zu 
fprechen wünjche. 

„Xb,” rief Vital, leicht zufammen- 
zudend, „Jagen Sie.ihm, ich ließe bit- 
ten, hierher zu-fommen. — &3 ift ein 
Herr aus: der. Nachbarichaft,“ beant- 
mwortete er Felix fragenden Blick. 

Ungenirt, wie bei ſich zu Hauſe, 
trat der Oberförſter in den Garten 
heraus. Er war in einen alten, abge— 
tragenen Uniformsrock gezwängt und 
trug Gamaſchen bis an die Kniee. 
Seine roth geſchwollene Naſe hob ſich 
ſcharf von der fahlen, unreinen Ge— 
ſichtsfarbe ab, und die grauen, unſteten 


| 


| 
| 


| 


| 


| 


| 


einzu⸗ | 
| unmanierlich 


und Berzagtfein welche frühere fyehlihäge verurs 
fochten, entlhädigen. Screibt beſtimmt heute. 


„Du fen * ſehr mit die⸗ 
ſem Oberförſter?“ fragte er. 

„Sehr nahe? Das gerade nicht .. 
das heißt, wir verkehren manchmal mit⸗ 
einander .. . Weißt Du, in einem Elei- 
nen Orte wie bier hat man feine große 
Auswahl inr Umgang . ... Du findeit 
ihn etwas derb, nicht wahr?“ 

„Ich finde ihn geradezu gewöhnlich, 
und unausſtehlich 


ſchwaͤtzhaft,“ erklärte der junge Mann 
| freimüthig und ganz. erregt, da ſein 
| feineg Empfinden durch das Freche. Be- 
' nehmen. des Oberförſters auf's Höchſte 


Augen fpähten neugierig von unten herz | 


auf zu elir hinüber. 


„sch. habe die Ehre, meine Herren!” | 


rief er. 

Vital aber begann nun borzuftellen: 
„Herr von Louöffart, Oberförfter der 
Staatswaldungen ... . mein Gohn, 
Karl Felir, der feit einigen Tagen bei 
mir ift.“ 


Louöffart ftelte fih angenehm über- 


raſcht über Felir Anmefenheit 


und | 


rühmte beimundernd deſſen gutes Aus- 


ſehen. 
„Potztauſend! 

licher junger Herr!. 

ſtohlen hat er das nicht, 


Welch fhöner, ftatt- 
. Uebrigeng ge= 
denn Sie, 


mein lieber Herr bon Locheres, find ja | Ita \ F a 
ı hätte er e3 jet wagen: fünnen, feinem 


au noch ein ganz hübjcher Kal . 


' recht geben mußte. 


verlegt worden. war. „Außerdem hat 


; er etwas Falſches und Heimtückiſches 
im Blick und um den Mund, das mir 


gar nicht gefällt.“ 
„Louöffart ift kein Schlechter Menfch,“ 
verjuchte Vital zu entjehuldigen, „er 


ftammt eben bon diefer ‚Slasbläfer= | 
| ariftofratie” 


ab,“ die fich nun einmal 
nicht durch WVornehmdeit auszeichnet.“ 
„Er ift feinen Yeußerungen nad) 


ı berheirathet?” 


„Er war e3 und hat aus diefer Ehe 


; eine reizende Tochter.“ 


„Ab,“ murmelte Seli, „dann. muß 
aber diefe Tochter ganz befondere Vor=- 
züge haben, wenn man fich über die un- 
angenehmen Eigenfchaften des Vaters 
hinwegſetzen ſoll.“ — 

Lochères hatte ſich erhoben und 
blickte ernſt und ſchweigend vor ſich hin. 
Das ſtrenge Urtheil Felis über den 
Oberförſter traf ihn um ſo härter, äls 
er ihm in: feinem Innern vollſtändig 
Der ſchlechte Ein— 


druck, den Lousſſart äuf den zartfüh- 
lenden, ſtolzen Jüngling gemacht hatte, 
| erſchwerie Vital nun doppelt das Ge— 


Na, Ihre Hand, junger Freund, freue | 


mich außerordentlich, Yhre Bekannt: 
fe&aft zu maden!” 

Vital forderte den Oberförfter auf, 
Plat zu nehmen, und bot ihm Kaffee 
an.  Auerft lehnte er Alles ab, da er 
nur im Vorbeigehen habe hereinfehen 


mwollen, au) zu-Haufe jchon eine Tafle | 


getrunten habe, dennoch Tieß er ich | 
gerne zureden, ein Gläschen Kirjch- | 
mwaffer anzunehmen. 

„Sch war im Begriff,“ fuhr er fort, 
„in die Waldungen der Grürie hinauf: 
zufteigen, um die zu fällenden Bäume 
zu bezeichnen. Da ich aber gerade an 


gejehtwind fehen, wie es hnen geht. 
Seit at Tagen haben Sie gar nichts 


ſchon fürdhteten, Sie jeien 
franf qemorden.“ 


tandniß feiner Heirathapläne Wie 


Sohne zu jagen, er habe die Abficht, 


| ihm als Stiefmutter eine Tochter jenes 
ı gewöhnlichen Menfchen 
ı deifen Haltung und Wefen fo viel zu 


zuzuführen, 


münjchen übrig Tief? ... Ein Glüd 
mar e3, daß die Sache weniajtens nicht 
eilte, und fo hoffte Locheres, Kathari- 
nas Schönheit . und. ‚Liebreiz. tmerbe 
jelöft am beiten zu ihren Gunften fpre- 
ı hen und als Entfehuldigung für die 
Mißheirath gelten. Deshalb fehnte er 
fich, jehr danadı, feinen Sohn mit dem 


| jungen Mädchen. befannt- zu-machen. 


„sräulein von Loueffart,“ nahm er 


| endlich wieder das Wort, „gleicht nicht 


„Die Anmejenheit meines Sohnes, | 
dem ich doch auch die Umgebung bon | 


Harazee zeigen wollte, hat meine Zeit | uf dem Weeg na) Four-aur:Moihes 


in den lebten Tagen vollftändig in Anz | hin. 
t aber ijt er | 
Jetz nach wie ein ſchüßender Schleier am 


ſchon ganz wie zu Hauſe hier und kann 


ſpruch genommen. 


ſelbſtſtändig ſeine Ausflüge machen. 
Heute iſt er ſchon über fünf Stunden 
allein im Walde herumgeſtreift.“ 
„Bravo!“ 
auf ſeinem Stuhle zurückwerfend. 
„Sie ſind alſo ein ge Fußgänger, 


Da müllen S Sie mit mir fommen. 
führe Sie in die präditiaften Hochwald- 
partien, und auch meine Tochter, bie 


Xhrem Haufe vorbeitam, wollte ich nur | im Geringften ihrem Vater, 


' zahl 
mehr von fich hören laflen, or har | übrigens wirft Du fie.ja morgen fehen 
am | und jelbft urtheilen können.“ 


Sie hat 
jehr gebiegene und "herborragende Ei- 
genjchaften, die fie meit über die Mehr- 
bon ‚ihresgleichen erheben. . 


Fünfzehntes Kapitel, 
Vital und Feli fchritten nebeneinander 
Kleine Wölkchen, Die fi nach und 
‚die 


Himmel ausbreiteten, bämpften - 


| Sonnenftrahlen, während zugleich ein 


friſcher Oftwind "die 


Hitze milderte. 


Hin und wieder ſtiegen ſpiralförmig 


rief der Oberförſter, ſich 
Landſtraße auf und wirbelten 


auf der 
wie 


emporgewehte Staubwolken 


kleine Rauchſäulen vor ihnen her. Von 


ſich auf eine ſchöne Landſchaft verſteht, 
kann Ihnen in der nächſten Umgebung 


eine Menge maleriſcher Plätze zeigen.“ 


„Wie geht es Fräulein von Lou— 


éſſart,“ fragte Vital ſchüchtern. 

O, ſehr gut; nur iſt ſie etwas in 
Sorge um Sie und hofft, daß Sie uns 
bald Ihren großen Jungen bringen 
merben . 
Shren Befuch rechnen?“ 

„sch. werde mir erlauben, morgen 


.. Dürfen wir nächltens auf | 
' Beziehung recht zurüdhaltend und auf 
ı Deiner Hut 'zu fein, 


Nachmittag mit meinem Sohne nad | 


Foursaur-Moines zu kommen.“ 

Obgleich der Oberförfter 
hatte, daß er nur einige Augenblide 
bleiben .fünne, Ichien er ed nun do 
feinnegmegd eilig mit dem Fortgeben zu 
haben. Er hatte fich felbit ein zweites 


berjichert | 


Se ı denlfern der Biesme Hang das-dumpfe 


Geräufch der Senfen, mit denen die 


ı Schnitter das Gras abmähten, bis zu 
‚ den beiden Fußgängern herüber. 


„Hier zu Land,“ ſagte eines zu 
feinem Sohne, „weiß.man.nicht, daß 


| ich bon Deiner-Mutter gefchieden mar. 


Sch habe mit Niemand davon gejprp- 
hen, und jett, da der. Tod unferen ge= 


 genfeitigen Groll zum Schweigen ge- 
| bracht hat, 
' Leute von ber traurigen Geſchichte er⸗ 


iſt es unnöthig, daß die 


fahren. Ich rathe Dir alſo, in dieſer 
falls die Lou— 
éſſarts Dich ausfragen ſollten.“ 
„Sei unbeſorgt, lieber Vater,” er- 
widerte Feli traurig. Die Vergangen⸗ 
heit iſt für mich nicht weniger ſchmerz— 
lich, als für Dich, Du kannſt Dich 
durchaus auf „meine Verſchwiegenheit 


verlaſſen.“ 


Glas Kirſchwaſſer eingeſchenkt, das er 


langſam ausſchlürfte. 


Bon Zeit zu 


Zeit ftopfte er fich die Pfeife, zündete 
fie ohne Weiteres an und fprach fehr 


Yaut und aufgeregt mit dem übertrie- 
benften Gebärdenfpiel. Seine abge- 


riffene Unterhaltung-|prang von einem | 
| Dein DOberförfter?“ 


Gegenftanid zum andern: Jagdgelchich- 


Sie näherten ſich jetzt der Wohnung 
des Oberförſters,“ und als Lochères 
auf die Vorſtaffel zuſchritt, wußte Fe— 
lix ſofort, daß es daſſelbe Haus war, 
aus dem tags zu vor das junge Mäbd- 


| hen herausgefommen war. 


ten wechſelten ab mit Klagen über die 
| Er bat fich in. Foursaur-Moines -ein- 


Unannehmlichteiten feines Berufs. Oef- 
ters ging ihm während der langen Re— 


gemiethet, 


de die Pfeife aus, worauf er ſie dann 


jedesmal wieder anzündete und ſeinen 


unterbrochenen Vortrag von Neuem 
aufnahm. Als er endlich merkte, daß 
ihm Niemand mehr etwas erwiderte, 
ſtand er haſtig auf: „Alle Wetter!“ 
brummte er. „Sch vergejle ınid) ganz 

Munerel erwartet mich oben im 
Male! . . Guten Tag, junger Mann, 


— auf Wiederfeben, mein lieber Co- | 


dered ... . biß.morgen!“- 

Nochdem Loueffart verſchwunden 
war, blickte Felix ſeinen Vater, der 
giemlich verlegen und geärgert ausſah, 
erſtaunt an. 


„Ah,“ murmelte er, „hier alſo wohnt 


„Ja. Warum wundert Dich das? 
um ſeinen Waldrevieten 
näher zu ſein.“ 
Auf Vitals Klingeln erſchlen Ma⸗ 


riette und führte die beiden Beſucher 
feierlich in einen Raum, den Loueſſart 


ſeinen Salon nannte, 


wurde. 


und der kaum 
drei- oder viermal im Jahre benutzt 
Man merkte dies auch fofort 


| an der moderigen, eingeſchloſſenen Luft, 
die Einem daraus entgegen wehle, und 


an der ſteifen, ſymmetriſchen Anord⸗ 


nung der Sammetfauteuils, die an den 


' Wänden und um das Kamin, deſſen 
Feuerraum man mit einem derblahlen 


| Moosbüfchel verftopft Hatte, anfüeftelft 


waren. Indes deuteten die halb ge⸗ 


| — 


EB 


— — — — — 


öffneten Fenſter, der friſch gewichfte 
Parkettboden und eine mit Se 


gefüllte Vaje- darauf bin, -.daß: man 
ſchon feilBem Mor Kae a Mi 
habt Beate: —— in 


PER % al 
treten, als en 1 Bene des al 
zimmerz- öffnete- und der Oberförſter 
mit Katharina erjehien. Mit —— 
ſah Felix, daß das junge Mädchen mit 
dem Waſſerkrug wirklich Fräulein 
Louéſſart war. Vital bearüßte Ka— 
tharina mit zärtlichem Händedruck und 
ſtellte ihr dann ſeinen Sohn vor. 


„O,“ ſagte Fräulein von Loueffart | 


unbeſonnen, „ich kenne Ihren Herrn 
Sohn ſchon.“ 

„Wo haben Sie ihn denn geſehen?“ 
fragte Locheres überrafcht. 

Sie erröthete ein wenig, ſchien es 
aber ebenfo wie Karl FFelir für beffer 
zu halten, ihre Begegnung am Yluffe 
zu berfchmeigen. 

„Run,“ ermwiderte fie, „in der Kirche, 
mo Gie Beide am legten Sonntag die 
Mefte hörten. Glauben Sie vielleicht, 
Shre Anmefenheit fei unbeachtet ge= 
blieben? Noch ift ja dag ganze Dorf 
darüber in Aufregung. Sie fünnen ich 
doch denken, dab die Antunft \hres 
Sohnes die Neugierde der guten Leute 
bon Chalade nicht wenig erregt hat.” 

Nachdem fich die Unterhaltung no 

| eine Zeit lang um die Unannehmlich⸗ 
feiten gedreht hatte, die das Leben in 
| Heinen Orten mit fi Bringt, to Jeder 
| mehr oder weniger in feinem Thun und 
| Treiben. von dem lieben Nächten be- 
| fritelt wird, fing das Gefpräch an, in’3 
| Stoden‘ zu gerathen, denn ber trüb: 
| Jelige Charalier des unbehaglichen 
; Raumes "drückte immer. mehr .auf' bie 
Stimmung der Gäfte. ° Auch magte 
Tital, den die Unmefenheit feines Soh: 
nes befangen machte, es nicht, Kathari= 
na allzu herzlich und vertraut zu be= 
gegnen, und jo ergab er fich darein, 
| die hergebrachten Klagen des Oberför- 
ters anzuhören. Felir verharrte 
jchweigend, obmohl er nur zu gerne 
eine Unterhaltung mit dem jungen 
| Mädchen ; angefnüpft hätte.  Diefes 
aber erfchien zerftreut oder in Nachden- 
fen verfunten; ihre träumerifchen Au= 
gen ruhten abwechjelnd auf Herrn von 
Locheres und Karl Felir, denn die 
zwifchen Vater und Sohn beftehende 
Aehnlichkeit machte fie betroffen und 
veranlaßte fie, die eingehenditen Ver— 
leiche ‚anzuftellen. Sie freute fih da- 
rüber in Yelir das: verjüngte Ebenbild 
 jeines Vaters zu finden, und fühlte fich 
Ihon deshalb zu’ dem jungen Manne 
hingezogen. 

Da plötzlich ſagte der Oberförſter, 
der ſich vergeblich bemüht hatte, die Un— 
terhaltung zu beleben: „Käthchen, wie 
wär's, wenn Du uns für eine Er— 
friſchung ſorgteſt? Jedenfalls aber 
nicht hier, denn dieſer Salon iſt wirk— 
lich zu ungemüthlich ... Wenn Sie er— 
lauben, meine Herten, fo behandle ich 
Sie als gute Freunde und ſchlage Ih— 
nen vor, ein Glas Bier im Garten zu 
trinken. si 

Alle begrüßten die Ausficht, aus die- 
jer dumpfen Atmofphäre erlöft zu wer- 
den, mit Freuden und begaben ji in 
den Garten hinunter. 


"Katharina ordnete mit Hilfe Mas 
tiettes die Bierflafchen und Gläfer-in 
der Hafelnußlaube, ‘und dann fehte 
man fich um den runden Tifch. Lous 
eflart 
Ichenfte die Gläfer der Reihe nad ein. 
Katharina und Felir, die Beide feine 


Biertrinfer waren, berührten das fchäu- ' 


mende Getränt faum mit den Qipepn. 
Da erbarmte fich Vital ihrer und fagte: 
„Bitte doch Fräulein von Loueffart, 
daß fie Dir ihren Garten zeigt, als 
Botaniker wird Dich das interefliren.“ 

Die beiden jungen Leute verließen 
darauf Die Laube und gingen langfam 
‚den Hauptiweg entlang. 


(Fortfegung folgt. ) 
Elettrizitätswerte in Deutfchland. 


Die neuefte von der „Eeleftroteht. 
Zeitfehr.“ veröffentlichte Statiftit der 
Elektrizitätsmwerte in Deutfchland meist 
wieder erhebliche Fortſchritte auf die— 
ſem Gebiete auf. Am 1. März d. J. 
gab es im deutſchen Reiche 652 Ele. 
zitätsiwerfe . gegen 489 im Vorjahre. 
Im Bau begriffen waren 122 Werte, 
wovon 17:bis zum 1. Auli in Betrieb 
fommen follten. 27 der jetzt beſtehen⸗ 
den Werke ſind vor Ende des Jahres 
1889 erbaut worden, alle anderen find 
im Laufe.des leiten Jahrzehnts ent⸗ 
ſanden. Die Zahl der Ortſchaften, de— 
nen elektriſcher Strom zur Verfügung 
fteht, ift jeßt jchon erheblich größer, als 
die Zahl der mit Ga3 verforgten Ort- 
Thaften, nämlich 900 gegen etwa 850 
Orte. 488 der Werke arbeiten mit 
Sleihjtrom und Altumulatoren, 36 
ohne Aitumulatoren, 42 mit Wechjel- 
ftrom, 39 mit Drebftrom, 38 mitDreh- 
ftrom und Gleihftrom, 6 mit Wechjel: 
ftrom und.Gleihftrom. In Bezug auf 
die Betriebsfraft fteht derDampf oben- 
an, er findet .bei 382 Werten Anwen: 
dung. . Waflerbetriebstzaft haben 74 
Merte, Ga8 29, Wafler und Dampf 
144, Wafler und Gas 5, 306 find Klei- 
ne Werte bis zu 100 Kilowatt Ge- 
fammtleiftung; 101—500 Kilowatt 
haben 249 Werte, 501—1000 Km. 31, 
1001—2000 fm. 29, 2001—5000 
Km. 17, mehr ala 5000 Km. jechs Wer- 
fe. Das größte deutfche Elektrizitäts- 
werk befindet fih in Rheinfelden mit 
12,360 Km. Leiftungsfähigteit. Dann 
tommen - Berlin Mauerftraße 9230 
Kw., Hamburg Zollvereinsniederlage 
7290, Münden 6110, Berlin Schiff: 
bauerdamm 5452, Berlin Oberjpree 
5312, Straßburg 4955, Berlin Spar- 
dauerfitaße und Zuifenftraße 4676 
und 4665, Chorzow 4310, Frankfurt 
a. M. 4152, Dresden 3580, Stutigart 
3208, Hamburg Poſtſtrahe 3150 m, 
An ſämmtlicheWerke angeſchloſſen wa⸗ 
ren 2,623,893: Glühlampen, 50,070 
Bogenlampen, 106,368 Rferdeftärten, 
Eleftromotoren und fonftige Zivede; 
der Anfhlußwerth auf Glühlampen 
reduzirt ergibt 5,039,217 Rormäl: 
lampen. 


— 
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‚zündete feine Pfeife an und, 


:| Bertheuerung der Waaren, 


Feine Slfrntgiten 
) duaden Gera mn 


Sie ift aus den beiten und, reinften 
Stoffen, welche der mediziniichen Wij- 
jenichaft befannt find, hergeitellt. 

Die hervorragenditen Aerzte diejes 
Landes verihreiben Glenn’s 

|. Schweielfeife für Hautfrankheiten 

| und jie berichten, daß ausgezeighnete 
Rejultate durch den Gebrauch derſelben 
erzielt werden. Verſuchen Sie die— 

ſelbe und überzeugen Sie ſich. Seien 

Sie gewiß, daß Sie die echte erlangen. 
Nehmen Sie feine andere. 


Bei Apothefern zu haben. 


Zolalberidt. 
Megtinleys Beſuch. 


Das Programm wähtend feines Auf: 
enthaltes. 


Da3 Programm für den Vejuch des 
Präfidenten MeKinlen in Chicago if, 
wie aus Wafhington berichtet: wird, 
nahezu volljtändig. Der Präfibent, 
feine Gattin und fein Privatfefretär 
Eorielyou werden am, Freitag um 3 
Uhr abfahren und am Samftag Nach⸗ 
mittag in Chicago anlangen. 

Das Empfangstomite hat für bie 
Säfte Zimmer im Balmer Houfe belegt+ 
doch werden diefelben einen bedeuten- 
den Theil ihrer Zeit in der Behaufung 


des Kapt. Lafayette MeWilliams zu— 


bringen. Am Sonntag wird der Präfi- 
bent einigen patriotijch-religiöfen Zu- 
fammerfünften beimohnen, am Montag 
die verfchiedenen Paraden abnehmen 
und am Abend vem Bankett der „ron 
League” beimohnen. Am Dienftag 
Vormittag wird er fih von einer Tri- 
büne. aus, in der Nähe des Logan 
Denkmals, die große Parade der Vete- 
tanen anfeben, die wahrfcheinlich über 
vier ‚Stunden dauern wird. Er wird 
am Mittiod Fort Sherivan einen Be- 
fuch abftatten und am Ahdend dem Ban- 
fett des Hamilton Klub’ beimohnen, mo- 
mit: fein Befuch zum Abichluß fommt. 

Für bie Zufammenfünfte der ver⸗ 
Ichiedenen Organifationen ver G. WR. 
find ‚ausgedehnte WVorbereititsigen ge— 
troffen worden. Heute Morgen begann 
die Arbeit, an den... verjchiedenen 
Iriumphbögen. Der: erfte derſelben 
wird auf- ber Kreuzung: der Randolph 
Straße und Michigan Avenue errichtet, 
und die anderen aif"..derfchiedenen 
—* der Marſchlinie. 

— — — 
Zopfabichneider. 


Ein Individuum, welchem derVolks— 
mund den Spitznamen Jad the Clip⸗ 
per“ beigelegt hat, ſcheint jetzt die 
Nordſeite unſicher maͤchen zu wollen, 
obwohl ſein Verſuch, die 12 Jahre alte 
Mamie MceGuire, um ihre ſchönen 
braunen Zöpfe zu berauben, fruchtlos 
ausfiel. Der Zopfräuber überraſchte 
das Mädchen gerade am Eingang zum 
Lincoln Park, an der North Abe. Der 
Mann, welcher von ſchlankem Wuchſe 
iſt und einen ſchwerzen Schnurbart 
trägt, packte das Mädchen bei der 
Schulter und zog eine lange Scheere 


Jaus der Rocktaſche; er war gerade im 


Begriffe, die kleine Mamie um ihre 
Zierde zu berauben, als dieſe 
Hilfe rief und ſich aus dem Bereiche des 
unheimlichen Menſchen machte, indem 
ſie ſo ſchnell als möglich davonlief. 
Die Polizei des Lincoln Park fahn— 
dete kurz darauf auf den Attentäter, 
jedoch erfolglos. Man glaubt, es ſei 
derſelbe Burſche, der unlängſt einen 
ähnlichen Angriff auf ein Mädchen 


verübte. 
— — — — — 


Die erſte, Shirt⸗Waiſi⸗“Klage. 


Die erſte Klage in — mit 
der brenenden Frage, ob die „Shirt 
Waiſt“ ein Kleidungsſtück ſei, telches 
Männer anftändigermeife öffentlich 
tragen können, wurde gejtern im Su- 
periorgericht eingereicht. ©ol. Bloom, 
ein Mufifalienhändler in Nr. 59 Dear- 
born Str. macht geltend, daß er in der 
Reftauration de3 Herrn Weber, an 
Randolph Str., bei einem Kellner fein 
Eſſen beftellte und die Antwort erhielt, 
daß ein mit einer „Shirt Waift“ beflei- 
deter-Mann nicht bedient werden mür= 
de. in feiner Klage verlangt er jegt 
bon Heren Weber eine Entjchädigung 
von $50,000. 
— — — — 

100 Jahre alt. 


Kapt. J. B. Ozier feierte geſtern in 
ſeiner Wohnung, Nr. 101 Evergreen 
Avenue, feinen 100. Geburtstag. Er 
wurde in Erie, PBa., geboren, fam vor 
65 Jahren nad Chicago: und war ziei- 
mal verheirathet. Seiner. Anficht nach 
berdantt er fein hohes Alter der ftrikten 
Befolgung des Grundſatzes: „Menſch, 
ärgere Dich nicht!” 


* Die große Mehrzahl der Chicagoer 
Hobelmühlen hat fi unter dem Namen 
„Ihe American Safh and Door Eo.“ 
zu einem Truft vereinigt .und im 
Chamber of Commer3;Gebäude eine 
Office errichtet. Das Aktienkapital be 
trägt $4,000,000, und alle größeren 
Firmen find Mitglieder des Trufts, 
Wie, üblich, wird anaeneben,. daß. feine 


nit eine Verminderung der Ausgaben 
ftattfinden folle. 


fondern . 


mm ms Ude. 


Bnı — a 7 ef u . 
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x urn Sr Zabeatit,” „a 3, mu | 


Der Brig ihlägt an mehreren Stel. | 


ten ein. — Uhgewöhnlidhe 
Fluthwellen. 


Swei a ni ertrinken. 


Verderben kam n auf den Flügeln ves 
Sturmwinds, der .geftern vom Nor: 
den ber über die „Windige Stadt“ 
braufte. Zu Waffer und zu Lande rih- 
tete das Unmetter großes Unheil an. 
Ehe die duntlen Sturmmolfen das 
glühende Antlif ber Sonne gnädig mit 
einem Schleier bebedten, hatten ihre 
Strahlen zahlreiche Opfer gefordert. 

Folgende Perfonen mwurden von der 
Hite übermältigt- und befinden fich- in 
einem beventlichen Zuftande: 
einem bebdenflichen Zuftande: Anders 
fon Charles, 159 Jadfon Boulevard; 
Dr. % U Bargs, 554 Nord 
Robey Str.; Samuel Bernftein, 320 
South Genter Ave.; Franz W. Carl» 
fon, Ede Haljted Str. und Gtand 
Ave; Monroe Evans, 2504 Armour 
Une; Frank Gurnid, 39 Gleaber Str.; 
Michael Sart, Wabufh Ave. und Har- 
tion Str.; Gujtav Kraft, 11 South 
Water Sir,; Benjamin Lennahan, 
10,740 Horie Ave; FW. Matthews, 
130 Erie Str.; Ihomas MeCarthy, 
164 Waſhington Str.; F. J. Mendel, 
185 Quincy Str.; John Rucuni, 7303 
Pate Str.; William Mils, 5314 
Jackſon Ade.; Albert Nemman, 4436 
MWentworth Ave.; Michael Nichola,&de 
89. Str.-und Greenlee Ave; B: 
boner, 2613 11. Place; Louis Schul, 
44 South Union Str.; Frant Sapie, | 
8559 Superior Ane.; Samuel D. Un- 
ham, 461 Carroll Ave.; George 
Wilſon, Ecke 22. und Union Str.; Un— 
bekannter, an der Ecke Morgan und 
22. Str. von der Hitze übermannt und 
nah dem County-Hofpital überführt, 
Jowie M. %. Brown, 157 Oakwood 
Ave.; Tehterer verfuchte, fich die Kehle | 
zu durchfchneiden und wurde in einer 
Selle untergebracht. 

Schlimm wurde Hammond von den 
Unbilden des Wetters betroffen. Der 
Sturm zerftörte ‚den ITriumphbogen, 
den die „EIS“ auf ihrem Kahrmarlt 


errichtet hatten, mobei mehrere Perfo= | ° En 
nen ——— verletzt nn ; einem öftlichen Syndikat eine Beitel- 


B. Par⸗ 


| 
F 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


zahlreiche Dächer ab, .Tegte den Yern- | 


Iprei und Telegtaphendienft bradh | 
und richtete eine furchtbate Verwirrung | 
an. Die Verlegten ‘find: Elfie Bufha 
aus Hammond, Charles Gundmarf, 
151 92. Str., George Demoreft, 8901 
Gree Bay Ave, Franf Schul aus 


Hammond und Elfa Fogeno, eine 12- | 


jährige japanische Artiftin. Frl. Bufba 
brach den rechten Arm, Gundmarf das 
linfe Bein; die übrigen trugen inner- 
liche Verlehungen davon. Der Bogen 
brach um ſieben Uhr, als er mit Hun— 
derten von Glühlichtern beleuchtet war, 
mit gräßlichem Getöſe zuſammen und 
begrub eine Reihe von, Feitgäften unter 
ſeinen Trümmern. Darauf flogen die 
Dächer der Baulichkeiten in der , Cairoer 
Straße“ in die Lüfte. Der Lärm ver— 
ſetzte die zahmen und wilden Thiere, 
die auf dem Platz ausgeſtellt waren, in 
eine fürchterliche Aufregung. Die Folge 
war, daß. unter den Anmefenden. eine 
Panik. ausbrad: „Der Löw’ ift los, der 
Löw' iſt frei!“, hieß es plötzlich, und in 
milder Flucht ſuͤchte die ſchauluſtige 
Menge einen ſicheren Platz. Es war je— 
doch nur ein leeres Gerücht. Der Flag: 
genfehmud, den das Städtchen angelegt 
hatte, wurde gänzlich: ruinirt. Der 
Strahenbahnverfeht mußte eingejtellt 
werden. 

Der Blih äfcherte den Bahnhof der 
Baltimore & Ohio-Bahn in Whiting 
ein. E3 konnte nicht3 ‚gerettet werden. 

Ein Blißftrahl Zerftörte um elf Ur 
Abends den Thurm der St. Philipp- 


Kirche, Edle Lairence und Hoyne Abe. | 


Terner wurden vom Blit getroffen 
die W. Chicago Ave. Wache, die Burr- 
Schule und die Mafon’sche Apothete, 
Ede Cottage Grove Ape. und 35. Str.; 
in leterer wurde das Zelephon aus: 
sebtannt. 

Eine Fluthwelle auf dem See lieh 
geftern Abend um fieben Uhr den Fluß 
um feh3 Fuß fteigen. Zahlreiche 
Schiffe, die in den Strom: einliefen, 
wurden durch die Strömung zur Um- 
fehr gezwungen und, mußten Durch 
Schleppdampfer nah den Landungs— 
fielen gefchafft werden. Die.Vergnü- 
gungsdampfer hatten. fih die Warnung 
des Wetterpropheten zu Herzen genom- 
men und entgingen dadurd) unangened= 


men Abenteuern, 

Zei unbefannte Kleine Mädchen 
wurden ducch eine fleine Fluthmelle, 
die am Nachmittag am ‚Kadfon Bart 
zwölf Fuß über ben Hochwaſſerſpiegel 
binauzgriff, Hinmeggefpült und von 
einem Knaben Namens Thomas Gi- 
lomäfi gerettet. Diefe fleinen Fluth- 
mellen pflanzten.fich von dem Bart aus 
fort und mährten etiva eine Stunde 
latıa, biß ein heftiger Windftoß ihnen 
ein Ende machte. 

Als die Fluthwellen zurüdtraten, 
und zwar an einzelnen Stellen hundert 
Fuß meit, entgingen zahlreiche Badende 
mit fnapper Roth dem Tode. Zmei 
mußten ihr Zeben' affen, der fünfzehn- 
jährige Williom Rider,‘ 2800 South 
Park Abe., und Eugene PBatterfon, der 
im Great Northern Hotel wohnte. Die 
* des Letzteren wurde nicht gefun—⸗ 
en 

Die hieſige Temperatur. erreichte ih- 
ten Höhegrad um’ zwei Uhr Nacmit- 
tags; im Wetteramt wurden bon diefer 
Stunde an 6is nahezu. fünf Uhr 92 
Grad angegeben. Um ſechs Uhr zeigte 
ber dortige Wärmemeffer nur 74 Grad 
an; um neun Uhr Abend flieg die Tem- 
peratut um zwei Grad. In Marquette, 
Mid, wo der Bürgermeifter in ver 
Sömmerfrifche weilt, wurden gefiern 
nie 62 Grad dezäplt, in Concordia, 
Kas., dagegen 104. Für heute und 
morgen iſt kühleres Wetter mit Oſt⸗ 
winden angeſagt; man befürchtel jedoch 
für heute Abend eine Wiederholung 
be3 gefirigen Wetters. 


| 


— — — — — — nn nenn en ——— — — 


Mein berühmter Gietteifher Güitel, 1900 
Model, auf 30 Tage Probe gegeben, mast 


Schwache Männer 


Kart, indem er die Wirfung der Jugend: 


fehler bejeitigt. 
S richtung. 


Spezial Suspenſory Vor— 
Gürtel wird von Männern und 


Frauen getragen für Rheumatismus, wehen 
Rücken, Nervoſität u. ſ. w. Allecangewende⸗ 
ten Platten ſind überzogen, wodurch Brennen 


verhütet wirb. 
oder kommen Sie in meine Ofſice, 
freien Conſultation. 


Entweder ſchreiben Sie heute 
zu einer 
Jede Perſon weiß, daß 


Dr. Sanden's Elektriſcher Gürtel der beſte iſt 


in der Welt. 


Nehmen Sie kein Subſtitut. 


Kuriren Sie ſich ſelbſt undebezahlen mich nach— 


her. 


Schreiben oder kommen Sie heute. 


dido bw 


DR. M. W. SANDEN, 183 South Clark Str., Chicago, Ill; 
DO fficeitunden: 9 Vormittags bis 6 Abends; Sonntag 10—1; Mittwoch und Samſtag bis g Abends. 


465-467 MI —— 


ieh, CHICAGO -AVE 


, verfaufen wir dauerhafte und mit —** 
überzogene Bruhbänder zu‘. 


= i 
65er 


81.25 Ye asrzcgeiie 


Gleiche Wagre iſt nirgends in den Vereinigten Staaten unter.81.50.und 883. oo 


zu kaufen. 
leibsbinden und Nabelbruchbänder. 


ſchwollene Adern und Beine werden nad Mak angefertigt. — 
— 3 bequeme Anpaßzimimer.. — Freie Unteriuhung durch ünſeren erfahrenen 


offen.“ 


Bruch-Spezialiſten. 


Feinere Sorten zu halben Preifen. 
Billige Krüdfen. — Gummifträmpfe für ge- 


Wir madhen die beiten, Unter: 


„Abends bis Y:Uhr 


Auserhalb der Stadt. Mohirende erhalten frei in verjchloffenem SKouvert unferen , aus fuht · 


lichen deutſchen Katalog von Bruchbandern, Unterleibebinden, 


A bendpoft benennen, 


„American: Ship Quildihg 
in South Chicago hat von 


* Die 
Company“ 


lung für vier Dampfer erhalten, mwel- 


cher für den Verfehr an der atlantifchen | 


ı Küfte benußt werden und je $200, 000 
foften follen. 
— Schmeres Los, — Schneidermei- 


fter (in der Zeitung lefend): Ei Herrjeb! | 


Da bat fo ü Teifun im Indien een .be- 
ladnen Wagen ſamt de vorgeſpannten 
Büffeln weggeweht. Unſer 
möchte ſich da gleich etliche Amboſſe üm— 
hängen, wenn mer bei folgen‘ Wetter 
raus müßie. 





. GURATIWE 
: BITTER ‚WINE, 
CT 


— ⸗ñ 
Es iſt eine anerkannte Thatſache, 
daR der -menichliche Körper, wie eine 
Maojchine, abgenuyt wird; eine Ta: 
gesarbeit: nerbreudt die Kraft und 
Etürfe ‚eines, Menjchen, und falls Vie 
letztere wicht erjegt wird, führt & 
zu cinem volftäudigen Zufanımenz 
5 brudy des Körpers ER it abjolut 
A nothwendig, nicht nur Die aufge- 
—, J wandte Reaft während der förperli: 
Ken oder geijtigen Bro zw erjegen, 
fondern ton möglich mehr als zu 
erſetzen, um ſo die Arbeit des näßiten Tages jun er 
leichten. Dr. Bozinch's Curative Bitier Wine ift aus 
arurzeln und Kräutern in Berbindung mit dem beiten 
alten Mein bergeftellt, er ift wiſſenſch aftlic zubereitet 
a ıd wird irgend einer: Periön volle Gejumdbeit Sore 
Es iſt poſitiv das beſte Etärlungs 
und Blutreinigungs- » Mittel, und eine u ilder» 
sreffliche Medizin für Katsrrh,des Magens der Ki 
geweide, Yeber, Hauteraufgeiteit, Re vralgie und Sere 
denzerrütt ung. Abr Teid es Gud deshalb ſelbſ ſchul⸗ 
dig, Dr. Bozinch's Fürätive Bitter Wine Ju ver 


ſuchen 2ei Eurem Apotheter, oder jhreibt an? 


dergeben. 


519 Milwaukee Avenue, 
10j1,didofa,1j 


Spart Schmerzen umd: Gef. | 


Unier Erfolg 
iſt auf —— ſe Zahuarbeiten baſirt zu 
Preifen; denn 75 Prozent unjeres Geihäft 
durch Empfehlungen. 


Ich ließ mir 14 Zähne i 
Voſton Dental Parfors,“ 
State Str., zieben, obue abjolxt 
5 geringſten Schmerzen. zu ver 
jpüren.—Rev. ©. Funehle, 72 Bos worth ve. 
Gebiß Zähne “5 Gold Füllungen * anti 
Peite Zähne, S.5.M. SS Eilber- Füllunge . 50e 
22. Goldfronen... RS Wrikfenarbeit 
Keine Berchn ung für das Dr n,- wenn Yähne be 
ftellt werden. — Kine geichrichene Garantie fü 
Sebee mit allen Urbeiten. 


BOSTON DENTAL PARLORS, 146 State’ Str. | 


BEST RUPTURE ER Brüde. 
ER —— 


J Brofeſſoren 
Ien, 


ift Das beite u. -heift jeden Bruch. Feine fai 
fpregungen, feine Einjprigu ngen, Teine Ele 
feine: Unterbredung im Gejäft: Unterfuhung + 
frei. Berner alle anderen Eorten Bruchban der, "Ban: 
dgaen für Rabelbrüce, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterſchäden, 
Häangebauch und fette Leute. 
Bunmi-Strümpfe, - Grade: » 
balter und alle Apparate 
für Verfrimmungen, des 
Ninfgrates, der Peine und 
Hüke etc. in reichhaltigftes 

uswahl zu Fabrifpreijen vorräthig, beim J 
deutſchen Fabrikanten Or. Rob't wolterte. Fith 
dive nahe Randolph Str. Spezialiit für Brühe und 
Verivachjungen des Körpers. In- jedem falle poffine 
Deilung. Auch Sonutags oifen bi3 12 Uhr. Damen 
werden bon einer Dıme bedient. 


Dr. EHRLICH, 


ans Dentiälene, Spez ia l⸗ 
r3t für Augen⸗, Ohren⸗, 
alöleiden. Heiit Fa⸗ 


63 * Ave. * 

— Bun 8—12 Im. Mieftieite-Mlinit: 
meer Ave umb Dibifion Str. 

über Rational rg 1—4 Nadım. 


— —— 
TR 
—— wi * I geheilt. 
ehftunden: 
or 01 2 — — en 


‚umzli 


— 


Sno. rdode 


eener 


| neuen Kur. 
| Bedingungen. 


Taubheit 


 Stauen 


| Keidet nicht länger. 


Dr. Bozinch Bitter Wine (o., The 


Chicago, IL | 


populäten 
5 .erhbalteı ; 


ı gu. heilen. 
| alle aeheimen Kranfheiten der Männer, Frauen: 
| Jeiden und Menjtruativnsitörungen ohtıe Opes 
' ration, Sautfranfheiten, yolgen von Setbft: 


| Brivathoipital 
eh 


— Mein neu erfunde— 

EU ne Bruchband, von 
F Iſammtlichen deſtſhen 
empfod⸗ 
efugefübrt in | 
der. deutichen Mr — | 


| Ein Adrejie: E. L. Stabl D 


12: 


Gummiftrümpfen, wenn fe die 


Gehet zum... 


beiten 
Doktor. 


Geht zu den Garantie: Doktoren, 143 
EtateStr. 63 find die beften Toktoren, 


und fie verlangen feine Zahlung im. Borans. 
Ihr künnt bezahlen, wenn die Arbeit: fertig, 


. oder wenn Xhr die Behandlung habt. * 


Bringt kein Geld mil, 


Ronfultation frei. 
Beiucher der’ Stadt, die nicht die beiten 
Uerzte kennen, find bejonders eingeladen, 


‚ porzujprechen, ehe fie weniger tüchtigenlerz> 
| ten hohe Gebühren für Unterfüchung bejah= 


leit.. "Die Offices der Garantie: Tottören 


| find die größten und feinften in Chicago. Sie 
| haben die großen X- Strahlen, um bie 
‚ Krankheit zu finden. 


 Männe 
‚Lebenserhalter. | 


mit Schwäche im Rüden, Bari: 
cocele, Hydrocele, allen Anzeichen 
von frühzeitigem Verfall oder derlorener 
Mannbarkeit. Dauernd geheilt. 
dauernd geheilt ohne Operation. 
Brüde 5 Konjultirt uns, ehe hr jemand 
‚anders hohe Gebühren bezahlt. Steine Zah: 
lung, bis geheilt. 
Krebs und Geichwüre entfernt ohne Mei- 
fer oder Blutverluft mitteljt einer 
Spredht-vor oder fchreibt wegen 


Die neue eleftrijche Behand: 
lung jtellt das @ehör ; wilner 
her und bejeitigt Ohrentlingen. , Ber: 
nadläffigt niemals QTaubheit oder laufende 
Ohren. 

Euer Kopfiweh, weibfiihe Schwä— 
ee, faun jchnell fürirt ‘werden. 
Alle, Die nicht vorjpres 
then tönnen, jollten wegen einer freien 
= Behandlung ſchreiben. 


The Guaranty Doctors, 
148 State Str., 2. Floor. 


Offen jeden Tag und Abends. 


—⸗ 9—1. mai27,jopido* 


$ MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 ADAMS STR., Zimmer 60, 


gegenüber ber fyair,. Dexter Building. 
Die Aerzte dieier Anitalt jInd A dentide Sp» 
ialiftet und betrachten es al3 cine Ehre, ibre —— 
itmenſchen ſo ſchnell als ioglich don ihren Gebre 
Sie heilen gründlich unter Garani * 


beilcedung, veriszene Mannbarfeit 3e: - Obern 
tionen don erfter Klajfe Overateuren, für rabdilale 


|. Deilung von Brüden, Krebs, Tumoren, BVaricorele 
| (Dodenfrantheiten) c. Koniultirt uns bevor br Bei» 


rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unfer 
drauen werden bom. Trranenaszt 
Dane) behandelt Behardlung, infl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


| ben Monat. — Schueidet Died aud.— Stun 


9 —* — bis 7? Ubr Afeuds: Sonnige, » ss 
12 !al.iom 


— 7 


für Augen⸗, Ohren⸗, Nafen⸗ und 
SHalsleiden. Behandelt dieſelber gt ündlich 
umd fchreif bet mäßigen Breiten, Ichmerzlo® u. 
nach unübertrefflichen neuen Methoden ‚Der 
harträdigite Yalsntatarrh und Ecdiver: 
; Hörigfeit wurde- turivt, wo "Andere ; Yerzte 
erfolglos blieben. Künikiihe Uugen. Brillen, 
Unterfuhurg und Rath rei." 167 Dear - 
born Etr., Zimmer 6%, pon 1-4 Rackıım., 
Sonntags: 10- 12 Bpr m — Rlımik: 261 
Lincoln Uve., 11 Bo: om: 65 Abends. 


seill Eid fh 


; en u. unnatürlichen —— der u ane. 
| Beide GSeſchlechter. 5 ? 


Bolle Anweifungen mit jebme 
ſche: Vreis 81.09. Mertauft von &..8. Stapıl ı Dune 
. oder nad Empfang des Preifbg per Erprek biete 
rug Campany, 
n a Straße und 5. Avenue, 1 coge, 

2 —— 


—RX 


Optiker. . ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung don _ and Wnpaffaig 
don Gläfern für alle Mängel der Sehtraft,. Konfultirr 
uns bezuglih Eirer Augen. 


BORSCH & Co.,:103 Adams Str, 


gegenüber der PVoftsDffice- 


Borsch 


IH SHL 
BuNcan;e ; 


Deutiger Odtiten 
Brillen und Uugengläfer eine — 
XXX— 





, ACASTORIA | 


für Säuglinge und Kinder. 


Mn Sr, Di Tr Inne 


| — Preparaionbrhs- 


Sees —— 


Promoles — * 
ness and Best.Containsneither 
ii Opıum,Morpftine nor 
| NOT NARCOTIC. 


| 1® ectRemedy forConstips- 
Worms ‚Convulsions ‚Feverish- 
ness.and LOSS OF SLEER 


EanSimile "Signature of 


FT 6 months old 


BAER EN: |; 


Sour,Stomach,Diarrhoea,|| 


Gekanit Habt 


Unterschrift 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


GASTORIA 


THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK CiTY. 


KW. Kemp f, 


Bee 84 LaSalle pl, 


Erkurfionen 


Kajüte und: 


nad) 
der 


allen Heimald 
gwilcdhendex. 


Billige Sahrpreife nad) und von Europa. 
Eygialitit: Deutsche Sparbank 


me Grbichaiten 
ER Bollmachten 


Et Militärjachen 


Lifte verihollener Erben. z 


zn Sonjultationen frei. 


Kreditbriefe; Geldfendungen. 


Brunn eingezogen. Borkhuß ertheilt, wenn 
Eu gewünſcht. Borans baar ausbezahlt. 


notariell und konſulariſch beſorgt. 


TEE Pat; ins Ausland. 


Deutihhes Koniular- und Rechtsbureau: 
3.3. Koufulut K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 3 bis 12 Uhr. 





a8 Lowitz, Schiffskarten. 


Donnerſtag, Aug.: 


zwiſchen Monroe und Adams. 
, 
Schiffskarten 
Srpreß, nal Premen. 
Mittwoh, 2. Aug.: 
nah Havre. 
Donnerftag, 33. Aug.: „Köntgin Lowije“, nad Brenten. 
Mitttoodh, 29, Aug.: „Friesland“, nah A wer de n. 
Abfahrt von Chicago zwei Tage vorher. 
notariell und konſulariſch, 
Deutſches Ronſular⸗ 
Office⸗Stunden bis 6Uhr Ads. Sonntaas -12 Uhr 
Konſul H. Clauſſenius. 
unfere Epeztalttät. 
regulirt und eingezogen. — Borjhüiffe gemährt. 
Wechſel. Poitzahlungen. Fremdeẽ Geld. 
Aelteſtes 
Chicago- 


185 GLARK STA. - 
Eedr bequem für alle nördlichen, meftlihen und 
fänmtlide Süd Clart Str, Gars, 
für Dampterfahrten von New NYork: 

Sienftag, 21. Aug.: ——— Maria Thereſia“, 
„NRoordland“... nah Antwerpen. 
Donnerftag, 23. Aug.: „La Lorraine“, Erpreß, 
23 „Hürft Bismard“, Wrpreh, 
nah Hamburg. 
Eamftag, 3. Aug.: „Spaarndam“, na ach Rotterdam. 
Eannftag, 25. Aug.: X nniplvania”, nah Hambırg. 
Donnerftag, 30. Aug.: „Friedrich der Große“, nach 
Brenen. 
Heldfendungen durch Deutiche Keichspofl, 
BE Dollmarhten, 
BER Gıbichaiten, |: 
segulirt. PBorrhun auf Verlangen, 
und Rechtsbureau, 
185 Clark Strasse. 

e . 
H.Llaussenius en. 
Gegründet 1864 Durd 

” 
u Grbichaiten 
Bolmahten er 
In den legten 5 T ıhren haben wir über 
20,600 Eröfdaften | 
’ ‚ 
Serausgeber der „VBermißte Erben:Lifte*, nah amt» 
lien Ouclen zujammengeftellt. 
®eneral:Agenten des 
Morddeutichen Lloyd, Bremen. 
Deutſches Inkaſſo-, 
Noltacials· und Rechlsbüteau. 
90—92 Dearborn Strafe. 
Sonntags offen vın 9-12 uber. 


—R 


Cie Gle Transatlantique 


Frauzöſiſche Dampfer⸗Sinie. 
Be Dampfer: diejer Sinie machen die Reife regelmäs 
! Big-in einer 
Schnelle und bequeme Linie na suite 
gab der Schweiz. dilj 
FL DEHARBORN sen. 


E- | — Kınlısk, eyacke 
Freies Auskunfts-Buream, 


er toftenfrei folleftirt; Hehtsfadhen: eure 


en 


Art prompt audgetührt. 
"92 SaSall: Str., Ziusmer 41. 


| 


ii 


$26.00 Europa 
529.50 » Ewiſchendeck) 


Geldſendungen 
durch die Reichspoſt 3mal wöchentlich. 
Oeffentliches Rotariat⸗ 


Foſſmachten mit konſulariſchen Beglau⸗ 
bigungen. Erbſchaftsſachen, Kollek - 
tionen, Spezialität. 


Anton Boenert, 
167 Washington Str. 


0 Bi 


‚Orıs WıLeox & Go. 


Buankiers, 
im ‘Temnle’, 186 LaSalie Str., 


” aben e 


Denlſche Werttipapier- Abtheilung 


unter der Yeitu una de3 Herri 8. EEE, 

der Deutſchen Bank. Dieſe Firma hat 

Reichsanleihe (Gern zan Governt ment Bon ds) 

und ı pe andere unbedin at fichere amerifan iſche Bonds 

nm Berfauf an Sand und iit bereit, über alferlei 
8: Idar 1gelegenbei ten Auskunft au erthrilen. 

2dag, Imo,*& 


Wn.6. HEINEMANN & © x Co. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


Srfte Giwerheitenvorguzlide Au Sicyerheiten — vorzügliche Auswahl 
Geld zu verleihen! 


Waten. Genom — gerne —— dıdoja,bim 


Creenebaum Sons, 
Bankers, 83 u. 85 Dearborn Str. 

an Hand auf Chicagver Örunds 

zu eigentbum bi zu irgend einem 

derleihen.|kiniest aausbaren Zind; 
E. C. Pauling, 
Geld zu verleihen auf Grund. 

eigenthum. Erfte Sypothelen 


Geld Wir haben Geld zum Verleihen 
ans auden niedrig: 
Wechfel und HMreditbriefe auf Eurona. 
I32 LA SALLESTR. 
zu verkaufen. 


Beinefommiffion. u. 0. stone a co. 


Anleihen auf Ehicagoer 206 LaSalle Str. 
verbciiertes Grundeigenthum. 4 Televb.. 8SL., & 


Straus & Schram, 
136 und 138 3W. HM Madison Str. 

Wir führen ein vollftändiges Ifändiges Lager don 
Möbeln, Teppichen, Gefen * 
Haushaltungs· Gegenſtänden, 
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Dei und Unpolitiihed ans 
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—— a auf deuiſchen Thro⸗ 
ne, Herzog Alfred von Sachſen⸗Ko— 
burg-Gotha, der bor einigen Tagen 
auf Schloß Rojenau am Herzichlage 
berichied, ift in feinem Länbdehen nie 
beimifch geworden. Er mar und blieb 
ber englijche Herzog von Edinburg. 
Gemiß, er war ein mohlmollender Herr, 
ber eö mit feinen Unterthanen gut 
meinte und dich nicht mehr in Regie- 
rungsgefchäfte mifchte, ala unumgäng= 
lich nöthig mar und die Regierung jei- 
nem PBremierminifter überließ. Seiner 
Pflicht al3 deuticher Bundesfürft ift er 
in jeder Beziehung nachgelommen, 
aber feinen englifchen Anjchauungen 
und Gefinnungen blieb er treu bi3 zum 
legten Athemzuge. Zu bvermwundern tit 
das nicht, auch nicht zu berbammen. 
Man geht eben nicht eines Ubends als 
englifcher Herzog und Wbdmiral zu 
Bette, um am nädjiten Morgen als re- 
gierender Fürſt eines deutſchen Her— 
zogthums zu erwachen. Aeußerlich 
kann ſich dieſe Wandlung vollziehen, 
innerlich aber nicht, und ganz beſtimmt 
wird kein Engländer, mag auch ſein 
Vater ein Deutſcher und ſeine Mut-⸗ 
ter deutſcher Abſtammung ſein, der 
von Jugend auf gelehrt wurde, 
Old England ſei die erſte der 
Nationen und der Engländer über— 
rage um Kopf und Schultern jeden 
anderen Menſchen, ſich in ſeinem Hoch— 
muthe herablaſſen, deutſche Sitten und 
Gebräuche anzunehmen. Die Deutſchen 
haben dies ſchon einmal ſchmerzlich 
empfunden, bei der Mutter ihres jetzi— 
gen Kaijers, die „Prinzeß Royal“ ge= 
blieben ift, troß de3 deutjchen Kaifer- 
titeld. Auch ihre Kinder, namentlich die 
Töchter, hat fie in englifchen Anfchaus 
ungen erzogen, und in ihrer Umgebung 
twird faft nur englifch gefprochen. Der 
Kaifer ift zwar ihrem erzieherifchen 
Einfluffe bald entzogen worden, aber 
ein meniq ift doch hängen geblieben. 
Bekannt ijt ja allerdings die Anefpote, 
mie er, damals no Prinz Wilhelm, 
bei einem Bejuche feines fchwerfranfen | 
Baters in San Remo, feiner Schmelter 
in ziemlich drafiifcher Weife Elar zu | 
machen juchte, daß englifche Sciffe | 
nit “our ships” feien. E3 mird ja 
wohl ein biächen ander3 geivefen jein, 
ala man fich mit allgemeiner Schaben= 
freude erzählt, e3 kennzeichnet aber die 
Stimmung de3 Volkes gegen die „Eng-= 
länderin“, 

Herzog Alfred Freilich hat ala An 
märter auf den Thron von Koburg- 
Gotha Zeit genug gehabt, fich auf fein 
zufünftige® Deutfchthyum vorzuberei- 
ten. Zange genug hat er warten müf- 
fen auf diejen Thron. or faft 30 | 
Sahren fonnte er König von Griechen- 
land werden, er lehnte die Wahl aber 


ab, meil er das „beſchauliche und ges | 


müthliche“ Leben in Koburg dem auf- 
geregten und ftürmifchen in Athen vor— 
309. Schon damal3 mwar er, da die 
Ehe feines Ontels, des Schüpentönigs 
Ernit IF. finderlos blieb, der legitime 
Erbe desielben. Als aber die Zeit ver— 
ftrih und Herzog Eenft nicht daran 
dachte, ich zu jeinen Vätern zu ver- 
jammeln, erwartete mohl Niemand 
mehr, daß der mit ihm alt geivorbene | 
Herzog von Edinburg noch) Anfprud | 
auf den Thron erheben würde. Wohl 
umfomeniger, als fein Sohn, Prinz | 
Alfred, nah Deutfchland gefandt | 
wurde, um fich hier einzuleben und 
eine, für einen deutjchen Bundesfürften 
entfprechende Erziehung zu erhalten. 
Umfogrößer mar die Ueberrafchung, 
ale Herzog Alfred nach dem erfolgten 
Iode Herzog Ernit’3 Dennoch Die 
Ihronfolge antrat. Das Recht war 


auf feiner Seite, diefes dem bejchränt- | 


recht | 


ten Unterthanenverftande nicht 
verständliche Redt, monad ein Mit- | 
alied einer ausländifchen Herrjcher- 
familie von heute auf morgen deutjcher 
Reihefürft werden kann. Da aber 
Ruhe die erjte Bürgerpflicht it jo 
mudlite in SKoburg-Gotha Niemand. 
Auch träumte man von größeren Hof 
feftlichteiten, arößerem Aufwand und 
Verdinft, denn in den legten Jahren 
der Regierung Herzog Ernfi3 . mar’3 
recht Still hergegangen. Er lebte fait nur 
no) der Xagd und hatte fich feine alte 
Unbänglichkeit und Neigung zumThea- 
ter bewahrt. AIS aber der neue Herzog 
die Regierung angetreten hatte, gab es | 
gar lange und mißvergnügte Gelichter, 
denn die Hoffnungen der Hoflieferan= 
ten erfüllten fih nicht. Die Hoffeitlich- 
feiten hielten fich in den befcheidenjten 
Otrenzen, der Herzog blieb aud in 
Deutichland feinen englifchen Lieferan- 
ten treu und die berzogliche Familie 
hielt fich mehr in England auf, als den 
Zandesfindern lieb war. Dazu fam 
noch die — fagen wir Genauigfeit des 
Herzogs, die allen Kindern der Köni- 
gin Viktoria, mit alleiniger Ausnahme 
des Prinzen von Wales, mohl von der 
Mutter geerbt, eigen ift, der Herzog 
bon Edinburg fpeziell war ein guter 
Rechner. Dafür bezeichnend ift folgende 
Anekdote: Er mar mit einer Tochter 
Aleranderz II. von Rußland vermäblt. 
Eines Tages kündete die Frau Schwie- 
germama ihren VBeluch an. Der Herzog 
fchrieb zurüd, er fei nicht in der Lage, 
bie Zarina und ihr Gefolge wochenlang 
in einer ihrer Würde angemeffenen 
Weife zu herbergen. Daraufhin erhielt 
er den Beicheid, die Zarina werde bie 
Unfoften ihre Aufenthaltes in Eng- 
land felbft tragen. Das geihah aud. 
Am Tage ihrer Abreife gab ihr ber 
Herzog einen aroßartigen Qund. Als 
fie Schon im Wagen fo überreichte 
ihr der Herzog, „der Orbnung halber”, 
auch noch die Rechnung für diefes, ihr 
zu Ehren veranftaltete Dejeuner. 
Außerorbentlich nobel, nicht wahr? 
Da alfo ber ae, ihre Ermartuns 
ven gänzlich täufchte, richtete bas Land 
feine Hoffnung auf den Erbprinzen 
Alfred. Diefer mar fo populär, mie 
alle Erbprinzen zu fein pflegen. Er 
ftand bei einem - Garbe-flapallerie- 


Regiment in Potsdam. Aber die Pots⸗ 
damet Luft ſchlug bei chi nicht zut an. F 


Er ward etaa früh in  jeneß flotte 


*7 


— — — — 


Leben eingeweitn das in jenem —* 
— |. *8 


erin 


we ee oft die Kebe mar. 


Jeu wäre es noch gegangen, bie Meiften 
übertwinden e3 mie alle anderen fin- 
berfrantbeiten, ohne ernftlih Schaden 
zu nehmen, namentlich, wenn fie in ber 
I 


Wahl ihrer Herren Eltern vorfichtig 
waren. Uber die Weiber! Es nützte 
nicht3 mehr, daß Prinz Alfred von 
Kotsdam nad) Gotha in das 95. Anf.- 
Regiment verfegt wurde. Seine Ge- 
ſundheit war fchon gebrochen und faum 
21 Ichre alt ftarb er fern bon den 
Seinen in Meran. Das.mwar ein har- 
ter Schlag damals für da8 herzogliche 
Paar, ben einzigen Sohn und Thron- 
erben zu verlieren. Nicht minder hart 
aber auh für die Koburg-Gothaer. 
Sie waren aufs Neue in die Lage ver- 
feßt, unter ben englifchen Prinzen ſozu— 
fogen ausgefrobelt zu werden. Ein 
großer Yamilienrath farb in Nizza 
ftatt. Der nächte Anerbe, der dritte 
Sohn der Königin Viktoria, Herzog 
Arthur von Sonncught, und. defjen 
Sohn, verzichteten auf die Ihronfolge 
zu Ounfien des Herzogs Karl Eduard 
don Albany, des Sohnes des 1884 an 
der Nidiera verfiorbenen Herzogs Leo= 
| pold von Albany, jüngften Sohnes ber 
Königin. Seine Vlutter ift eine 
deutſche Prinzeſſin, die —S des 
Fürſten von Waldeck und der Königin— 
Mutter der Niederlande. Er iſt am 10. 
Juli 1884 erſt nach dem Tode ſeines 
Vaters geboren, hat alſo ſoeben erſt 
ſein 16. Lebensjahr — Sofort 
nach der Entſcheidung, die ihn als zu— 
künftigen Landesbater der Roburg- 
Gott haer bezeichnete, murde er nad 
Deutfchland impertirt und mit feiner 
Mutter in ber ihnen vom Kaiſer zur 
Verfügung geſtellten Villa Ingenheim 
in Potsdam inſtallirt. Den Unterricht 
empfing er —*— im Potsdamer 
Kadettenhauſe, zuſammen mit 6 Ober⸗ 
ſekundanern, die eigens für ihn als 
Schulkameraden ausgewählt worden 
| waren. Niemand hätte ver einem 
| Zabre gedacht, daß der Knabe fo bald 
| fein Erbe als Veherrſcher des herrlichen 
| kleinen itylliſchen T haringeclandes an⸗ 
treten würde. Borläufig freilich mird 
er noch in der Schule bleiben, Täler 
ing Heer eintreten und die Univerfität 
befuchen, bis er fein 21. Qebensjahr er- 
reicht bat. Ar der Smifchenzeit führt 
der Erbpring von Hohenlohe-Langen- 
burg, der die dritte Tochter des Her- 
3098 Alfred geheirathet hat, für ihn bie 
Regentichaft. Der junge Heraca iſt 
ein ſehr hübſcher und wie es heißt auf— 
geweckter und begabter Knabe und all— 
gemein rühmt man ſeine Beſcheidenheit 
und Liebenswürdigkeit. Seiner wartet 
ein Leben, wie er es als engliſcher 
Prinz niemals genießen könnte. 
Sorge für das Militär hat ihm Preu— 
ben, für die auswärtigen Beziehungen 
dag deutjche Reich abgenommen. Er 
braucht fich alfo nur um die inneren 
Angelegenheiten zu kümmern, und hei 


er Kopf und Herz auf dem rechten led | 


und mird feinen Thüringern ein guter 
Zanbezyater, jo wird es ihnen mohl 
gleichgiltig fein, ob ein Deuifcjer oder 
ein Engländer auf ihrem Ihröngzen 
|fitt. Was dem Länpdhen an Größe 
gebrid;t, bat es in überreichen Maße 
an Naturfchönbeiten, Bergen und Wäl- 
| bern, und zum größten Theile Befigun- 
gen der Krone. : Sie haben Gefhmad 
2 Sinn für biefe Schönheiten bewie⸗ 


ſen, die ſrüheren Herzöge. An den berr= | 


lichften Buntten baden fie ihre Schlöffer 
bingebaut: CKallenberg, Reinhardts— 
brunn und Roſenau und andere mehr. 
Hoffentlich verdreht dem Herzog die ſo 
plößlich gekommene Würde nicht den 
Kopf und hoffentlich bleibt er nicht auch 
nur der „Engländer“. 

Dur den plöglicken Tod ſind 
Herzog Alfred jchredliche körperliche 
und geiftige Zeiden erjpart geblieben. 
| Frriedlich ift er hinüber aejchlummert, 
| ohre Schmerzen und ohne die Natur 

feines Leidens zu fennen. Dieje3 war 
| nach der Diagriofe des größten Wiener 
Spezialiſten Profeſſor Schrötter,Zun= | 
| genfreb?. Der Herzog mar jchon lan- 
| ge leivend. Als er por zmei Jahren 
I nach Aeappten reifte, um im Bade He- 
luan Zinderung zu fuchen, war fein 
Zuftand ein höchjt bedenkliche. Wohl 
fand er Befferung feines Leidens, doch 
| nur vorübergehend und die Aufregung 
und der Schmerz über den Tod feines 
| Sohnes verfchlimmerte die Krankheit 
| bedeutend. Noch zu Anfang biefes 
Sahres waren fich die Uerzte über vie | 
Natur feiner Krankheit nicht Klar. Sie 
fandten ihn nach Herfulesbad in Un- 
garn. Dort [hmwoll ihm die Qunge der- 
art an, daß ihm da3 Athmen fchmer 
und das Spreden unmöglich wurde. 
Er mußte mitteld einer Kanüle er- 
näbrt werden und fchlief in fihender 
Stellung. 
ftändiate er fich, mie feinerzeit Kaifer 
Friedrich und Präfident Grant fchrift- 
lih. Profeflor Schrötter wurde nad 
Herkulesbad berufen und nad einer 
forafältigen Unterfuhung konſtatirte 
er Krebd. Man bradte ihn nahMien, 
| mo noch andere hervorragende Kapa= 
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‚zitäten Diefelbe Diagnofe ftellten. Sie 
‚pereingten ih zu einem gemeinfamen 


er Kir ie ber damals in England 
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ke aan, zufandten, die da⸗ 
Bl 
dem Laien En der K 
heit ihres Gemahls erhielt. Sie eilte 
unverzüglich nach dem Schloſſe Roſen⸗ 
au bet Koburg, das zum Aufenthalts 
orte des Herzoad auserjehen morben 
mar, beiläufig bemerft, der Geburtort 
feines Waters, des Prinz Gemahl2. 
Dort traf der Herzog am 21. Juli ein. 
Er wurde täglih im Fahrftuhl im 
Bart umbergefahren. Sein Allgemein 
befinden war im Ganzen gut und er 
nahm regen Antheil an Allem, mas 
um ihn ber vorging. So plante er eine 
größere FFeitlichteit zu feinem Ge— 
burtstage am 6. d. Mt3. und bejchäf- 
tigte fich noch an jeinem Todestage mit 
ber Lijte der ‚ginzulabenden Gäſte. 
Auch an dieſem Tage war er noch mit 
der Herzogin im Park geweſen. Nach— 
dem ſie ſich getrennt hatten, wurde er 
nach einem, ſonſt nur für Gäſte be— 
ſtimmten Pavillon, den er jetzt be⸗ 
wohnte, gefahren, in der üblichen Wei— 
ſe gefüttert, nahm ein Bad und ſetzte 
ſich dann in ſeinem Krankenſtuhl zum 
Schlafen zurecht. Sein Leibarzt, Dr. 
Florſchütz, fragte ihn, ob er bequem 
ſitze und verließ ihn, nachdem er eine 
bejahende Antwort erhalten. Nach einer 
Stunde fand er ihn bewußtlos. Er 
wandte Wiederbelebungsmittel an und 
ließ die Herzogin rufen. In ihrer Ge— 
genwart verſchied der Herzog ohne To— 
destampf und ohne das Bemußtjein 
miebererlangt zu haben. Ein gütiges 
Geſchick hatte ihm eine entſetzliche Lei— 
denszeit erſpart. Jetzt ruht er an der 
Seite ſeines Sohnes in der Koburger 
Familiengruft. 
* * — 

Zwei Attentate auf fürſtliche Perſo— 
nen in einer Woche und beide von Ita— 
lienern ausgeführt. Das eine in Mon— 
za erfolgreich, das zweite in Paris 


bendpon⸗ — Dienftag, den. 21. Auguft 1900, 


ant⸗ 


vereitelt! Wenn man die Lite ber im | 


legten halben Sahrhundert verübten 
Attentate durchliebt, jo füllt das Vor- 
miegen dev italienifchen Namen unter 
den Aitentätern jofort auf. — 
Paſſanante, Caſerio. Lucheni, Bresci, 
Folſon, um ein paar nur zu nennen, 
die mir augenblicklich einfallen, 
ſämmtliche Italiener. Orfini 
perübte ein wirklich politifches Atten- 
tat. Er und feine Mitverfehmorenen 
wollten an Napoleon, den ehemaligen 
Garbonari die Strafe der Brüderjchaft 
pollftreden, weil er feinen Eid, \ta= 
lien vom Koh der Habsburger 
und Bourbonen und dbe3 Wapites 
au befreien, nicht caebalten Hatte. 
E3 mare in blutige Erinnern, und 
nicht vergebens; denn die Furcht vor ei= 
rem erreuten Unfchlage der Bundes- 
brüder war ficherlich, zum- Theil menig- 
fens, eine der Iriebfedern zum fran- 
zöfifch-italienifch-öfterreichtichen Kriege 
' von 1859, der Krieg, in dem der jeht 
erımorbete König Humbert- alänzende 
Vroben feiner Tapferkeit ablegte. Uber 
ı die anderen Attentate? Welchen poli- 
| tifchen Hintergrund Haben jie? Meines 
| Cradtens feinen. 3 jind die Ihaten 
ganz gemöhnlicher Meuchelmörber. 
Melde politiiche Veranlaffung Hatte 
Gaferio, am 24. Juli 1894 den Prä- 
| fiventen Carnot in Cyon zu ermorden? 
' Melcher politijche Bemweggrund drüdte 
| Quchheni die Mordmwaffe in die Hand, 
mit der er am 10. September. 1898 in 
Genf die Raiferin von Dejterreich er= 
ftah? Und melche politifche Ermwä- 
| gung veranlaßte Bresci, aus Amerika 
herüber au fommen, um König Huim= 
bert zu tödten? Und gar erjt Folfon 
mit feinem mahnmigigen Attentat auf 
| den Schah. Der gemeinfame Bemweg- 
| grund all diefer verjuchten und auäge- 
führten Meucheimorde ift der das aanze 
italtenifche Bolt beberrfchende Ha ae= 
| gen die befitende Klafje, der glühende 
Munich nach Vergeltung für alle Un- 
| terbrüdung und erduldeten Leiden, und 
| die Ruhmfudt. Gelten dem italieni- 





| Ichen Volfe jchon die Banditen, die ge | u 


| möbnlichen Räuber und Mörder als 
| Helden, mie viel mehr die Königsmör- 
| der. Bon ihren Thaten finat das Volt 
noch lange, jie feiert fie in feinen Lie— 
| dern. Wie Reiſende verſichern, kann 
| man in der to&fanifchen Ebene an 
Schönen Sommerasenden überall das 
| Lied von Caferio hören, ein verbotenes 
| Xied, in dem der Mörder von Gleich- 
| gelinnten als Märtyrer und Held ge- 
' priefen wird. Die Bauernburfchen, die 
| diefes Lied fingen, find feine Anardhi- 
| ften. Sie haben no nie bon 
| Anarhismus und der Propaganda der 
| That gehört. Aber fie find, follten fie 
| anarhiftifchen Fanatifern in die Hände 
| fallen, willige Werkzeuge derjelben und 
| bereit, mit einem Dolchitoße oder einer 
| Kugel ihrem Hafle gegen die Mächtigen 
| der Erde Luft zu machen. So murde 
| Bresci das Werkzeug der italienifchen 
 Anardiftenaruppe, die in Baterfon, N. 
| Y., ihren Sit bat, wie übereinftimmend 
aus New York und London gemeldet 
mwird.. Hier glaubt man feit an eine 
Verichimärung, ein Komplott nicht nur 
| gegen König Humbert, fondern auch ge= 
gen andere Staat3häupter, welches bon 
amerikaniſchen Italienern geſchmiedet 
worden ſei. Die Polizei entwickelte 
daher eine fieberhafte Thätigkeit, und 
die Vorſichtsmaßregeln zum Schutze 
der Fürſten und Präſidenten werden 
verdoppelt. Aber was ſollen dieſe 
Vorſichtsmaßregeln nutzen z. B. bei 
unſerem Kaiſer auf ſeinen vielen Rei— 
ſen und bei ſeiner impulſiden Natur, 
die ihm häufig veranlaßt, alle vorher 
getroffenen Anordnungen über ven 
Haufen zu werfen, befonder3 da er ein 
deind Diefer polizeilichen Sicherbeit- 
veranftaltungen ift, gerade mie König 
YQumbert e& war. Go begab er fi 
jüngft bei der WVerabfchiedung der 
Zruppen in Bremerhaven plößlich mit- 
ten unter die Zufchauer und ſchritt 
zwiſchen ihnen hindurch nach einem 
Dampfer, dem eigentlich gar keinBeſuch 
zugedacht worden war. Und bei feinen 
Morgenpromenaden im Ihiergarten, 
dei feinen 
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rden ſollte! Nun, hoffentlich ſind 
die Neachrichten über die Paterſon'er 
rchiſten-Kolonie nur Gebilde der 
ntaſie amerikaniſcher ap 
F. E. O —es⸗ 


— Raffinirt. — Freundin: „Schlie— 
ßen Sie denn die Speiſekammer nicht 
ab, wenn Sie ſpazieren gehen?“ 
Hausfrau: „Ach nein; mein Dienſt— 
mädchen hat ja ein falſches Gebiß, das 
ſchließe ich ein!“ 

— Ein moderner Raubritter. — 
Herr (der ein Fräulein nach Haus be— 


| gleitet bat): Nun Sie mich zu Ihrem 


Ritter erkoren haben, liebes Fräulein, 
geftatten ©Gie mir wohl auch, daß ich 
sonen zum Ubfchied einen Kuß raube. 
— Fräulein: Aber, mein Herr, Sie 
jind ja der reine Raubritter. 


Niedrige Preifenadh nahenfteforts. 


Chicago & NortHiweftern-Bahn arı Trreitag, 
ESamftag und Sonntag nah Waufeihe, 
Green Lake, Miltwaulee, William! Bay, Late 
Geneva, Madiion, Devill’3 Lake, Dousman, 

Selavan Lake, gut für Rüdfahrt bi3 zum 
folgenden Montag. ESchnell-Züge mit Par: 
lor:Wagen. Wegen Bejchreibungen und al: 
fen Einzelheiten wende man fih an 212 
Klart Str., oder Wells Str.-Station. . 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


Wird allen Mägenleidenden 
warm empfohlen 
Seit mehr als 50 Jahren 


nach allen Welttheilen 
versandt vom 


FABRIKANTEN 


R, Unierbirg-Albrecht, 


Rheinberg am Rhein, 
Man verlange 
ausdrücklich 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


didoſae 


Pabes Eelern er Select er⸗ 
wirbt ſich alle Tage 
mehr Freunde; es iſt von dor⸗ 
J üglichem Wohlgeſchmack und 
incht feines Gleichen. 


IL 
I 
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Eifenbahn: Fahrpläne. 


Weſt Shore Eiſeubahn. 

Vier limited Schneizüge täglich zwiſchen Chicago 

a. Et. Lonid nad New York und Bofton, via Wabaih- 

Eijendabn und Nidel-$late- Bahn mit eleganten Es⸗ 

und Buffe-Cchlafwazen durch. ohue Wagentwegiel. 
Züge geben ab . an wi folgt: 

Abfahrt 12.02 Mitgs. Ankunft ın Nero York 3.30 Nahm. 

u „ Bofton 5:50 Abds, 

Abfahrt 11:09 Abdg. — New York 750 Vorm. 

zer 10:20 Vorm. 

Dia Nidel Plate 

Adf. 10:35 Borim. * Ankunft in u. Dort 3:00 ng 

. Soſton 4:50 Nam. 

Ubf. 10:15 AHds. "= Rew York 7:50 Borm. 

« Boiton - 10:20 VBorm. 

Züge gehen ab y Br Louis mie folgt: 


f 
abf. 9:10 Vorm. Untunft in Re Hort 3:0 Nahm. 


Adf. 8:40 Abb. * 


Boft 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Blog u. j. w. Nasa vor oder ihreibt an 
6. €. Xambert, TE 


5 Vanderbilt Ave 
8. 3- Megan. Gen. Weitern« agier-Agent, 
. Glarf Str., 


rt Etr., Ehica 
Sohn WB. Eoot, Zidetägent 24 
Ghicago, JA 


SHinois Sentral:Eifendahn. 
Alle durdfahrenden Züge verlaffen den Zentral:Bahn- 
kof 12. Str. und Bart Row. Die Züge nad dem 
—* tönnen (mit Ausnahme des Poſtzuges) 
— = er 39. * aut —— 
tr «Station beftiegen werden. det· Of 
u + . und —— —— 
uschguge Abfahrt Ankunft 
Nem Drteand & empbiß Spegial * WS "VUN 
New Orleans & Diempbis Lımited * 5.30% 
Monticello, JU., und tur..." .UNR 
St. Louis — Diamond 
& Youis © field "Daprig —— 
oui pringfie 
Grezial.. 8 8 


92.208 
—— — St. ðcouie voiai 4 er 
8, Neir Orlenns —— 
—— &6 —— 4 Be 
—— Erpretz. B8640 —* 


— 
Nee 


| 


| 
E 


| 


ı Ealt Lake, Ogden. Galifornia 


R 
’ 
ua 
+D 
y 

isi 

fer 
T 
S 

toct 

m 


ins Mittwochl 


2350 KHleider:Röde für 
u gemadt aus 
uter Qualität braus 


nem Grajb, mit Braid — volleu 
Sweed, derfekt bängend, werii ba 3 
jo lange der Borrath reiht, . 

175 Odds und Ends in ee Röden für 
Damen, beitebend aus grauem Keinen, Covert 
GClotd und weißem oder blauen Duding, beiegt 


mit Braid,‘ perfeit bängend, alle Längen, werih 
82.0 bi3 8.0, um damit aufjuräumen 


" Ye 
Ward Wringer. 3 


Kleider: Röcke, 


Uniere 


a 


Favorite⸗⸗ 


« Ye 


Unjere „Challenge wois- — demacht mit 
He uthlol; Frame, 1}3Öllige Guntmis 
Mai ijen, zu 


Unfere „Riva Waih-Wringer mit beftem Hart: 
bolz Frame un> foliden weißen Gummi-Walsen, 
mit teueiten patentirten Klammern,. welde 


eine Sorte von Wajchzuber 
yine angebracht werden können 1.98 


Warchhreller. sau 10€ 
Wafchkeife. = 


Nr. 8 beiter galvanifirter 
E 


Waſchkeſſel, = 
t J9€ 


garan tirt nid 
au roiten 


— 

Faned Wisconſin Creamery Vutter, Pfund 170 
ĩ Nottis K Co.'s Supreme Galifors | 
nia ken, per Pfund Te 
Bein oder teißes Kornmeal, per Pfund 1e 

uch gedörrte Aepfel, per Pfund. . 6le 

Beſte Deutihe Dil oder jaure Pidleg, Se. Sc 
Unjer 206 Santos Kaffee, per Pjund . . 14e 
Trocter & Gamdle’3 Amber oder Lutz's 


Yamilienjeife, 7 Etüde für 
Deltes Wild Cherry Phosphat oder u. ‚de 
x ag Aue rei faney aſſortirte Cakes, 


Syn 


Leer, per Flair. . 


Eifenbahus Fahrpläne. 


Chicagv und NRorthweitern Sifenbahn. 
Zidet:Officed, 212 Clark » Straße. Lel. Gentral 721. 
Tafley Ave. und Weß3-Straße Statton. 

„Ihe Eolorad L 8 | —* 

e EoloradoSpezial*, De . 

Moined, Omaha. Deiner.. | 10:00 Im 
Des Moines, C. Bluffs Smaha) 6:30 Nm 77 

Salt Late, San Francıdco, r *10:30 Am 

208 Angeles, Bortland.. 
Denver Omaha, Eioug ẽith. 


Siour Eity. Cmaha ı 

Des Moines —F 
Vorthern Jowa und — 
Diron, Sterling, 6. zus 
Blad Hills und Deadiwood.. 
QDuluth Limited 


” 
St. Raul. Minreavolis, — 
diſon, Eau Claire 0: 15 Nm 


Zsinona, La Eroife. Madifon.. + 9:00 Bm R 
Winona, La Erojje und Wer ı + 3:0 Nm +9: 
ſtern Minneſota f "10:15NM * 
Foid Du Lac, Cihkofh, Nee» | + 9:00 Bm 
nah. Appleton. Green Bay f +11:30 Bin 
Sihkoih. Appletou Jet * 5:00Nm 
Green Bey nnd Menomintee... K 3:0 Nır 
Nibland, Onriey, Beflemer, ‚ + 300 Bm 
Jronwood u. Ahinelander. | * 5:00 Nın 
Sihkoib. ©.Bay, Vlenominee } = 
arquette u. 8. Superior. [| * EWVON 
Green Bay, Florence Hurlen.. + 10:30 Nm R 
Tapenport, Red Jölend— Abf.*10 Bır.. +12:85 Nm., 
*10.30 Nm. Davenport—Ubt. +5.30 Y Ragın. 
Rockſord und Freevort — Abfahrt. +7:25 Yın., 88:48 
Bın., +10:10 Bm., +4:45 Nm., 88:50 Nm., +11:40 Nn 


— 


Ankunſt. 


630 u 


nt. 

Rodiord — Abf., "3 Din.. +9 Bin., 82:02 Nu., 46:36 
Nahmittage. 
— und Janesville — Abf., +3 Bm, 4 Bin, 
Bm., 25 Nm., 74:45 Nm.. +5:30 Am 
Yanısoide Kol. +5:05 Nm, °6:0 Nm., *10 Nur. 

"10:15 Nnı 

Wautefba--Af., +78 *9 Bin., +3 Nın., *8 Am, 

Green Yate— "3 Um., #1: 30 Dm., +3 Am 

Lake Geneda—Abf., 8 Um, 8:45 Pr, 89: 10 Bm, 
61:29 Nm., 2:02 Anı.. 18:30 Nm,, 75:05 Kr. 

Milwaufer—Abf., +3 Ahr. — +7 Um.. "9 Ihn. 
+11:30 Bm., +2 Nm, "3 Rın., *5Nm., "8 Nm., *10:30 
Nachmittags. 

"täglich; + ausg. Sonntags; 8 Sonntags; d isre* 
tags und Samitagd; T audg. Montags; + audg. 
Sunitans; a täglıd biß Menominer; X täglıd) bis 
Green ab. 


Burlingtonsfinie. 

Ghicago-, Burlington- uud Quincy · Eiſendahn. Tel. 
No. 331 Main. Schlafwagen und Tickets in 211 
Glarf Str., und Union-Bahubot — und Adams. 
bfabrt Ankunft 
son 
2.00 Yt 


ü 
Lokal na — Jowa .. 
Lttawa, Gtreator und a Salle.. 
Rocelle, Btodtord und Forreiton.. 
Lokal · Punkte, JUinoız u. —— J 
Glinton, DWioline, Mod Island .. 
Ale Orte in Teras 
Galesburg und Onxincy 
Sort Madıfon und Keokuf........- 
Senver, Utah. Galiforna ...... . 
Dttatva und Streator 
Eterling,. Rogelle und —— 
xıncoln. Crnaba, 6. Bluffs, . 
Ranias Eity. ©t. Joieph.. 
Et. Paul und Minneavolis. . 
Luincy und Raniak Eitu.. . 
Et. Paul und Minneapolis 
53 KReokul, Ft. Diadifon... 
Omaha, Lincoln. Denver 


yon 
83% 


ee 
-4171-7 777 
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.etrochbeo 0 wh-h 0. . 
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UBBSLHEHTERREEN 
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BSI3BR3335 


zes 


Deadwoed. Hot Springs, ©. D.. 
"Zäglid. FTägli 
lich ausgenommen 


— ———— — 


‚ ausgenommen Sonntags. 
amftage. , 


MONON ROUTE--Searbora Station. 
Tidet Offices, 2332 Clark Str. und 1. Alaffe Hotels, 


ze tanapoli$ u. Eincinnatt.. 
Xafayette und Louisville 
ndianapolig u. Gincinneti.. 
nbianapolis u. Gincinnati.. 
Indianapolis u Cincinnati 
Lafayette Accomodation 
LRafayette und Louisville ...... 
Indiganapolis u. Eincinnati.. 
"Zäglid. + Sorutag ausg. 


Chicago & Alton— Union Baflenger Station. 
Canal Etrake, zwiihen Madifon und Udams Etr. 
Zidet:Office, 101 Adams Str. Zel. Eent’I. 1767. 

"Täglid. FAusg. Sonntags. m. — 
Joliet Astomodatiion.......u0r0 08 N. 
+rarrie Etate Erpre—St. Kouis. 308. 
Ihe Alton Lıimitev— für St. —— J 158. 
The Alton Limited— für Peoria.. i 


= 
—* 


Beusussses 


Beoria und Aanias 

wigbt Acommodatıon 

Kanſas Eity, Denver u. Ealifornia * 
Et. Louis „Palace Erpreb*. 

&t. Louis 2.E.N idnight Ever. 


>100 29 00 10 m u 
STHEREE 


— 
u 


Peoria u. Springfield Nacterpre Ar 30 J 


Chicago Srie⸗Eiſenbanum. 
ZiderOfficeß: 
MR ©. Elart, Auditorium Hotel und 
I Benrborn-Station, Bolt u.Dearborn. 
Hei.:65 air. Mbfabrt. Ankunft. 
TDiarion Lokal. +.083 te. - NR 
New York & Boiton * ON oñ 
S und Bunũlo w % = wir 
oche ſte —— tu * —— —* 163 
New Yo as 2000 we v. w * 
— und Rorfolt. Va.. 9.20 R 
"Ziglih. + Ausgenommen u 


DB 
8 3 
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Nidel Blate. — Die Rew Hort, Chicago und 
@t. Rouis:Eifenbahn. 


Babndof: Ban Buren Str.. nahe Glarf Str., an ber 
SHrdtahnfcleife. Ale Züge tägih Mb. Mut. 


det & Boiton Exprei 10.358 A15R 
st Erpre 
New Hort & Bu 


LOHN 535 NR 
Stadt-Tidet-Office, 111 Adams Str. und Wubitorium 
Aunezg. Telephon Gentral 2057. 


ChicAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Statiow, 5. Ave. und —— Straße. 
Gitn Office: 115 Adams. Zelephou 
——— De gan Sonntags. 
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Des ÜRotnes, F 0 N u 


Eyamore und Byron Socal .. 


Baltimore & Ohio, 


f: Grand Sentral PallagieStation; Zidete 
— Slari' © % ©tr. und Hubkorium. Sea upze 
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